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auf das am 1. Oktober be⸗ 
[ e III en gonnene IV. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbrieſträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Oktober ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!“, von 
Arthur Zapp, das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Expedition des „Geſelligen“. 
—— ͤ wZ— — —— ͤ— . — 


Aus einigen großen Herbſt-Verſammlungen. 

Ein großer Theil der deutſchen politiſchen und ſozialen 
Welt ſteht gegenwärtig nicht bloß im Zeichen des Verkehrs, 
ſondern ſpeziell im „Zeichen der Kongreſſe“. Oeffent⸗ 
liche Angelegenheiten werden auf allen dieſen Xer- 
ſammlungen erörtert, einige befaſſen ſich auch mit 
„politiſchen Gegenſtänden“ d. h. (nach einer Entſcheidung 
des Reichsgerichts vom 25. Januar 1892) mit ſolchen 
Gegenſtänden, welche unmittelbar den Staat, ſeine Geſetz⸗ 
gebung oder Verwaltung berühren, ſeine Organe und 
Funktionen in Bewegung ſetzen. Nicht bloß in der Zeit 
der preußiſchen Wahlbewegung iſt es zweckmäßig, ſich 
jenen Unterjchied ein wenig klar zu machen. Unwillkürlich 
ommt man dabei auf den § 8 des vielbeſprochenen, aber 
immer noch nicht reformirten preußiſchen Vereins⸗ und 
Verſammlungsrechtes vom 11. März 1850, wonach Vereine, 
welche bezwecken, politiſche Gegenſtände in Verſamm⸗ 
lungen zu erörtern, keine „Frauensperſonen, Schüler 
und Lehrlinge aufnehmen dürfen; Frauensperſonen, Schüler 
und Lehrlinge dürfen den Verſammlungen ſolcher politiſchen 
Vereine nicht beiwohnen“. 


Man braucht ſich nur dieſe Beſtimmungen zu ver⸗ 
gegenwärtigen, um zuzugeben, daß die deutſche Frauen⸗ 
bewegung, wie ſie jetzt wieder auf dem 3. Bundestage 
deutſcher Frauenvereine zu Hamburg erjcheiut, ihre 
Berechtigung hat; es iſt dies nicht blos unpaſſend, am 
Ende des 19. Jahrhunderts im Vereinsgeſetze von „Frauens⸗ 
perſouen“ zu ſprechen, ſondern ungerecht, gebildete, ver⸗ 
ſtändige deutſche Frauen mit Schülern und Lehrlingen 
auf eine Stufe zu ſtellen. In der Sitzung des deutſchen 
Fraueutages am 3. Oktober wurde denn auch betont, 
daß Petitionen zum Vereinsgeſetz und zum Gewerbe- 
gerichtsgeſetz vorbereitet ſind. Wie Frl. Raſchke⸗ 
Berlin Namens der Rechtskommiſſion des Frauentages 
ausführte, wird in einer Petition vom Gewerbegerichts⸗ 
geſetz aktives wie paſſives Wahlrecht für die Ar⸗ 
beiterinnen gefordert. Andere Wünſche gipfeln in dem 
Beſtreben, Einfluß auf die öffentlichen Aemter als Laien⸗ 
richterinnen nicht blos im Gewerbegericht, ſondern auch 
bei Schöffen⸗ und Schwurgerichten zu erlangen! Mit dieſen 
Wünſchen werden die deutſchen Frauenrechtleriunen 
allerdings in dieſem Jahrhundert wenig Glück haben. 

Aus den uns zugegangenen Hamburger Berichten ſei noch 
erwähnt: 

Frl. Dr. Käthe Schirmacher-Paris überbrachte eine 
Einladung zur Theilnahme an den Internationalen Frauen- 
kongreſſen, welche im Jahre 1900 in Paris ſtattfinden 
werden. Sowohl die „Gemäßigten“ wie die „Radikalen“ werden 
zu Kongreſſen zuſammentreten. Wie Frl. Dr. Schirmacher mit⸗ 
theilte, erblicken die deutſchen Frauen in Frankreich in ihren 
franzöſiſchen Mitſchweſtern treue Bundesgenoſſen. Die Frauen, 
die über allem nationalen Haß und den politiſchen Spaltungen 
ſtehen, ſeien die geborenen Vertreterinnen der Friedensidee. 
Die Hamburger Verſammlung beſchloß, zu den Pariſer Kongreſſen 
Bundesmitglieder abzuordnen. 

Frau Eliſe Berg Ansbach ſprach über „Koſtkinder“. 
Das weitaus größte Kontingent der Koſt- d. h. derjenigen Kinder, 
die gegen Entgelt der Pflege fremder Perſonen übergeben ſind, 
wird von den Kindern unehelicher Abſtammung geſtellt, deren 
Zahl im Jahre 1896 nach den ſtatiſtiſchen Jahrbüchern nicht 
viel weniger als 200 000 im Deutſchen Reiche betrug. Die That⸗ 
ſache der unverhältnißmäßig großen Sterblichkeit der unehelichen 
Kinder hat in allen civiliſirten Ländern im Laufe der Zeit zu 
der Einrichtung einer behördlichen Kontrolle über dieſe ge 
führt. Dieſe liegt in Deutſchland derjenigen Heimathsgemeinde 
ob, zu welcher die Mutter des Kindes gehört. In Leipzig hat 
ſich ein Kontrollſyſtem über die Pflegeeltern und Pflegekinder 
ausgezeichnet bewährt. Es beruht auf der Einführung der 
Generalvormundſchaft über alle außerehelichen Kinder, 
ferner in der grundſätzlichen Heranziehung der Väter zum 
geſetzlichen Erziehungsbeitrag, endlich auf Ueberwachung der 
Kinder durch Aerzte und geſchulte und beſoldete Pflegerinnen, 
wie auf Regulirung der Ziehgelder an die Pflegemütter, 

ie Ziele des Bundes deutſcher Frauenvereine ſind 
in neuen Satzungen zum Ausdruck gebracht. Der neue Entwurf 
zeigt die allmählich ſich vollziehende Schwenkung in der Frauen⸗ 
bewegung von der „gemäßigten“ nach der „radikalen“ Richtung 
hin. In der Erörterung wurden die neuen Satzungen im 
Weſentlichen zuſtimmend beurtheilt, nur wurde insbeſondere der 
Wunſch laut, auch die „Rechte der Frau“, die der Bund doch 
thatſächlich vertritt, mit in die Zweckbeſtimmungen aufzunehmen. 


Frl. Dr. Anita Augspurg⸗München empfahl folgende Faſſung: 
„Der Bund bezweckt die Verbreitung aller derjenigen deutſchen 
Frauenvereine, die die Hebung des weiblichen Geſchlechts auf 
geiſtigem, wirthſchaftlichem, rechtlichem und ſozialem Gebiete 
anſtreben zur gemeinſamen Förderung“. Dieſer Zuſatzantrag 
zu dem Entwurf wurde angenommen. Die redaktionelle Faſſung 
des Paragraphen wurde dem Vorſtand überlaſſen. 


In Leipzig tagt eine vom Hamburger Verein gegen 
Unweſen im Handel einberufene Konferenz kaufmänni⸗ 
ſcher und gewerblicher Vereine Deutſchlands. Es 
hatten ſich dazu etwa 100 Delegirte eingefunden. Wie 
bereits gejtern erwähnt wurde, erörterte man u. A. die 
Reform des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs: 

Kaufmann Werber » Hamburg beantragte Namens des 
Vereins gegen Unweſen im Handel und Gewerbe für Norddeutſch⸗ 
land zur Abänderung und Erweiterung des Geſetzes die Annahme 
einer Anzahl Vorſchläge, z. B. 1) Aus dem Geſetz zur Bekämp⸗ 
fung des unlauteren Wettbewerbs find die Worte „thatſächlicher 
Art“ und „wiſſeutlich“ zu ſtreichen. 2) Wer öffentlich eine 
Waare mit Preisangabe zum Verkauf anbietet, iſt verpflichtet, 
auf Verlangen eines Käufers, den ganzen Vorrath der ange- 
botenen Waare ohne Preisaufſchlag zu verabfolgen. 3) Bei 
Total- Ausverkäufen iſt der verantwortliche Geſchäftsleiter ver⸗ 
pflichtet, acht Tage vor Beginn eines ſolchen ein mit perſönlicher 
Unterſchrift verſehenes Inventur -Verzeichniß des zum Total- 
Ausverkauf geſtellten Waarenlagers der zuſtändigen Behörde 
einzureichen. Die Ergänzung eines zum Total- Ausverkauf 
geſtellten Waarenlagers darf höchſtens bis zu 10 Prozent 
betragen und der Mitverkauf von Waaren für fremde Rechnung 
iſt verboten. 

Der zweite Referent, Rechtsanwalt Dr. Leo⸗Leipzig, be⸗ 
leuchtete die juriſtiſche Seite der Frage. Der Redner wandte 
ſich vor allem gegen den Vorſchlag betr. Zukauf bei Total⸗Aus⸗ 
verkäufen, den Werbeck mit 10 Prozent zugelaſſen wiſſen will. 
Gegenüber den vorgeſchlagenen Theſen beantragte er die Annahme 
einer Erklärung, welche die Reviſionsbedürftigkeit des genannten 
Geſetzes betont. (Die Erklärung in bereits geſtern wörtlich mit⸗ 
getheilt) Die Verſammlung beſchloß demgemäß. 

Der „Deutſche Bund für Hendel und Gewerbe“, für 
den die vorbereitenden Arbeiten beſchloſſen wurden, ſoll nach 
einem Bericht des Direktors Zirrgiebel⸗Leipzig alle diejenigen 
kaufmänniſchen und gewerblichen Vereinigungen Deutſchlands, 
welche das Unweſen im Handel und Gewerbe bekämpfen und für 
die Hebung des Handels und Gewerbes eintreten, unter Wahrung 
ihrer Selbſtändigkeit, zu einer Gemeinſchaft zuſammenfaſſen, um 
die gemeinſamen rechtlichen Jutereſſen der Handels- und Gier 
werbetreibenden auch gemeinſam vertreten zu können. 


Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſch⸗ 
proteſtantiſchen Intereſſen iſt am 3. Oktober zu ſeiner 
11. Generalverſammlung in Magdeburg zuſammengetreten. 
Dem „Geſelligen“ wird darüber u. A berichtet: 

Mit dem Lutherliede wurde die Verſammlung im Fürſten⸗ 
hofe eröffnet, und den Spruch: „Eine ſeſte Burg iſt unſer Gott“ 
legte der Vorſitzende, Paſtor Storch (Magdeburg), auch ſeiner 
Begrüßungsanſprache zu Grunde. Ein gemiſchter Chor „die 
muſikaliſche Vereinigung Magdeburg-Sudenburg“ trug eine Stelle 
aus Brahms Deutſchem Requiem vor und darauf folgte eine An— 
ſprache von Prüf. D. Scholz (Berlin): Der Ev. Bund, jo ſagte 
er u. A., iſt die zuſammengefaßte, geordnete Gelbithilfe des 
deutſchen Proteſtantismus gegen Rom. Wenn ſich der Bund, 
wie die katholiſchen Vereine thun, einmal eine Fahne anſchaffen 
wollte, ſo müßte die Inſchrift lauten: „Evangeliſches Volk, 
hilf Dir ſelbſt, ſo hilft Dir Gott“. 

Pfarrer Lic Everling(trefeld)prach über zwei Krefelder Tage. 
Er verglich die vorjährige Verſammlung des Evangeliſchen Bundes 
und die diesjährige Katholikenverſammlung, welche beide in Kre— 
feld ſtattfanden, miteinander. Der Redner ſchilderte dann den 
ſogen. Katholikentag mit der „ſchönſten Perle“ der Verauſtaltungen, 
der Wallfahrt nach Kevelaar. Der Katholikentag jei ein Papſt— 
mauöver, da huldigen fie ihrem oberſten Kriegsherrn und ſtellen 
ihn dar als Mann ohne Land, diesmal auch als Mann ohne 
Geld, für den Deutſchland die fehlenden vier Millionen auf- 
bringen ſoll. Wer Evangeliſchen gönnen dem „katholiſchen Volks- 
theil“ ſeine berechtigte Freiheit, aber ſeine Herrſchaft wollen 
wir in Deutſchland nicht dulden, und darum ſchallt vom 
Rhein zur Elbe der Ruf zur Sammlung: Deutſches Volk, wach, 
auf! (Lebhaſter Beifall.) 


Ein nicht geringer Bruchtheil des deutſchen Volkes will 
von Kirchen⸗ und konfeſſionellen Kämpfen nichts mehr 
wiſſen, wie z. B. die Sozialdemokraten Deutſchlands, 
welche jetzt ihren Parteitag in Stuttgart abhalten. 
Die bürgerliche Geſellſchaft wird ſtets gut thun, wenn ſie 
auch dieſen Veranſtaltungen Auſmerkſamkeit ſchenkt, es 
wird da Manches vorgebracht, was allen Staats- und 
Reichsbürgern zu denken geben muß. Den vielen vorliegenden 
Berichten entnehmen wir Folgendes: 

In dem großen Circus am Marienplatz fand die Begrüßungs⸗ 
feier ſtatt. Die Dekorateure hatten natürlich viel Roth verwendet, 
aber neben der rothen Parteifarbe zeigte ſich auch das Schwarz- 
Roth des Landes Württemberg. Neben der unvermeidlichen 
Mahnung an die „Proletarier aller Länder“, ſich zu vereinigen, 
prangten Juſchriften wie die Gutzkow'ſche Sentenz „die Ueber⸗ 
zeugung iſt des Mannes Ehre“, wie das Galiläl'ſche Wort „Und 
ſie bewegt ſich doch“, die Behauptung „Es wächſt hienieden 
Brod genug für alle Menſchenkinder“, alles Aeußerungen, die 
nicht bloß die Sozialdemokraten richtig finden. Rothe Nelken, 
Roſen und Cravatten biühten an den Gewändern der Theil» 
nehmer und Theilnehmerinnen. Nachdem ein gewiſſer Greulich 
aus Zürich das Aſylrecht der Schweiz gefeiert hatte, wurde das 
„Monument“ der Zufunft vorgeführt, eine Gruppe lebender 
„Marmorſtandbilder“, in der Mitte Marx, links und rechts von ihm 
Engels und Laſſalle, im Hintergrunde die Fahne des Proletariats. 
Ein Feſtſpiel „Schwaben grüßt Euch!“ fand großen Beifall, 17 
Paare im Koſtüm der Kreiſe nahmen ſich gut aus, es waren 
allerliebite Schwabenmadels dabei, und getanzt wurde mit einer 
Gewandtheit, die der gewandteſte politiſche Eiertänzer nicht hätte 
überbieten können. 


Man ſieht, die Sozialdemokraten können ſich auch in 


der heutigen Geſellſchaft noch ganz gut amüſiren! Aus 
dem politiſchen Theil des Parteitages ſei erwähnt: 

Der Abgeordnete von Vollmar erklärte auf dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitag in einer Beſprechung über die Taktik 
der Partei, die Pariſer Kommunards hätten im Jahre 1871 
beſſer gethan, ſich ſchlafen zu legen, als auf die Barrikaden zu 
gehen. Gewaltthätigkeiten ſeien nicht ſozialdemokratiſch. 
Das deutſche Volk ſei weder politiſch, noch wirthſchaftlich 
für den ſozialiſtiſchen Staat ſchon reif. Der ſozialiſtiſche Staat 
könne niemals durch Gewalt, ſondern nur aus innerer Noth⸗ 
wendigkeit entſtehen. 

Rechtsanwalt Heine, der neue Reichstagsabgeordnete für 
den 3. Berliner Wahlkreis, erregte große Entrüſtung auf dem 
Parteitage mit ſeiner Erklärung, daß es lediglich Temperaments⸗ 
ſache ſei, wie viel man über die zukünftige Geſellſchaft 
reden wolle. Den Maſſen dürften keine Zukunftsbilder vorgemalt 
werden. Bebel wandte ſich ſehr ſcharf dagegen, auch Schönlank 
warnte vor dem Aufgeben des Klaſſenkampfes, weil daun die 
Sozialdemokratie nichts wäre als eine kleinbürgerliche 
Oppoſitions partei. Noch deutlicher wurde Frau Klara 
Zetkin Stuttgart. Sie müſſe ſich ganz entſchieden gegen die 
Schacherpolitit des Gen. Heine wenden: „Wir find hier kein 
Konzil von alten Kirchenvätern, die über abweichende Meinungen 
zu Gericht ſitzen, wir dürfen aber niemals den Standpunkt 
des Klaſſenkampfes verlaſſen, durch den unſere Partei ſo 
groß und lebenskräftig geworden iſt. Wir dürfen niemals ver» 
geſſen, daß wir die Aenderung der heutigen Geſellſchafts⸗ 
ordnung und die Eroberung der politiſchen Macht durch 
die Arbeiter erſtreben“. 

Die Koſten der letzten Reichstagswahlen für die 
Sozialdemokratie hat der Parteikaſſirer Geriſch auf dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitage in Stuttgart in einem Kafjenbericht 
annähernd anzugeben geſucht. Nach dem Berichte des „Vorw.“ 
erhielten aus der Centralkaſſe Oſtpreußen 9000 Mk., eine 
Abrechnung über die ſelbſt aufgebrachten Gelder liegt noch nicht 
vor. Weſtpreußen erhielt 3500 Mk., 753 Mk. brachte es ſelber 
auf, Pommern erhielt 7150 Mk., ſelber brachte es 3514 Mk. 
auf, Poſen erhielt 1596 Mk., ſelber brachten die Genoſſen etwa 
1000 Mk. auf. 

Morawski⸗Berlin bemerkte: In Poſen feien die Erfolge 
bei den letzten Reichstagswahlen durch das Verhalten der 
Gegner und durch die Verfolgungen etwas zurückgegangen, 
dagegen ſeien, trotz der größeren Verfolgungen, glänzende Er⸗ 
gebniſſe in Oberſchleſien erreicht worden. Die deutſcheu und 
polniſchen Sozialdemokraten ſeien wohl getrennt marſchirt, ſie 
haben aber vereint geſchlagen. — Braun-Königsberg i. Pr. 
theilte mit, daß die Partei in Oſtpreußen durch Vertheilung 
von Flugblättern große Erfolge erzielt habe. 

Die ſozialdemokratiſche Centralkaſſe gab im Ganzen 
212217 Mt. Von den Kreiſen der Genoſſen ſelber geleiſtet 
wurden, ſoweit bis jetzt feſtſteht, 408 259 Mk., jo daß für Wahl- 
zwecke 621476 Mk. verausgabt wurden, doch darf die Geſammt⸗ 
ausgabe nicht unter ¼ Million veranſchlagt werden, da noch 
manche Kreiſe mit der Abrechnung ausſtehen. 

Jedenfalls muß zugegeben werden, daß die ozialdemo⸗ 
kratiſche Partei viel opferwilligere Leute ta ſich birgt 
als andere Parteien, deren Anhänger manchmal ſchon 
glauben, Großes zu thun, wenn ſie einen öffentlichen Aufruf 
unterſchreiben; die Wahllaſten aber überlaſſen fie Anderen. 
Die Sozialdemokraten werden ſich ſicherlich an den dies⸗ 
maligen preußiſchen Landtagswahlen betheiligen, die 
Sache wurde einer Kommiſſion zur Vorberathung über⸗ 
wieſen. 


Berlin, den 5. Oktober. 


— In drei königlichen Schlöſſern in Potsdam 
ſind zur Zeit die kaiſerlichen Prinzen und die Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe untergebracht worden. Im Neuen Palais 
harrt Prinz Auguſt Wilhelm allein noch feiner Wieder⸗ 
geneſung von dem ſchweren Halsleiden, das ihn vor einiger 
Zeit betroffen Die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz 
Joachim find im Marmorpalais, wohin auch das Kaiſer⸗ 
paar nach der Rückkehr aus Rominten übergeſiedelt iſt. Im 
Potsdamer Stadtſchloß haben ſeit Sonnabend die Prinzen 
Adalbert und Oskar Wohnung genommen, auch der Kron⸗ 
prinz und Prinz Friedrich Eitel verleben die Michaelis⸗ 
ferien im Stadtſchloß. Nach der Rückkehr des Kaiſer⸗ 
paares aus Paläſtina wird das Stadtſchloß bezogen, 


dort ſoll auch das Weihnachtsfeſt gefeiert werden. Das 


iſt nöthig geworden, weil das Neue Palais aus ſanitären 
Nüdfichten vorläufig nicht mehr bezogen werden kann. Um 
die dortigen Verhältuiſſe zu verbeſſern, ſoll um das Ges 
bäude ein tiefer Graben gezogen werden, in welchen viele 
Drainageröhren, mit denen der Park von Sausſouci aus⸗ 
geſtattet wird, einmünden ſollen. 

Während der Anweſenheit des Kaiſers in Kiel gelegentlich 
der „Kieler Woche“ machte der Kaiſer eines Tages, an⸗ 
ſcheinend ſcherzend, der Prinzeſſin Heinrich den Vor⸗ 
ſchlag, ſie möge doch zum kommenden Weihnachten ihren 
Gemahl in Kiautſchau durch ihren Beſuch überraſchen. Die 
Prinzeſſin wehrte lachend ab, indem ſie darauf verwies, 
daß unendlich viele „Marinefrauen“ von ihren Männern 
während mehrerer Jahre getrennt ſeien. Darauf äußerte 
der Kaiſer, es ſei ihm Eruſt mit jeinem Vorſchlage, und 
als auch hierauf die Prinzeſſin ſich ablehnend verhielt, er⸗ 
klärte der Kaiſer, es ſei zugleich ſein Wunſch, daß die 
Prinzeſſin Heinrich ihren Gemahl im fernen Oſten einmal 
beſuche, denn der Prinz werde noch mindeſtens bis zum 
Herbſt 1899 das Kommando als Diviſiouschef behalten. 
Gleichzeitig ſtellte er ihr eine Fahrkarte für die Hin- und 
Rückreiſe mit einem deutſchen Reichspoſtdampfer zur Ver⸗ 
fügung. Schließlich willigte die Prinzeſſin, nachdem die 
Kaiſerin ihr ebenfalls zugeredet hatte, ein, und ſo iſt denn 
jetzt die Prinzeſſin Heinrich auf der Reiſe nach China. 


„ 


— Aus Anlaß der Enthüllung des Stuttgarter 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. hatte der württem⸗ 
bergiſche König Wilhelm ein Begrüßungstelegramm an 
Kaiſer Wilhelm II. geſchickt, der darauf folgendermaßen 
antwortete: 

„Heißen Dank für Deine gütige Mittheilung. Die Ge⸗ 
ſinnung, die aus den Worten ſpricht, die Du im Namen Deines 
Volkes der Erinnerung des großen Kaiſers weiheſt, iſt mir 
eine frohe Bürgſchaft, daß feſt und zähe wie der Stein und 
das Metall des hohen Denkmals auch der Schwabenſinn 
am deutſchen Reiche halten wird bei Sonnenſchein 
und Ungemach. Wilhelm.“ 

— Der Wahlaufruf der freikonſervativen Partei 
zu den Landtagswahlen iſt nun auch erſchienen. Der 
Aufruf fordert u. A. kräftigen und planmäßigen Schutz des 
Deutſchthums in den Grenzmarken, namentlich gegen das 
Vordringen des Polonismus. Auf dem Gebiete der Schule 
habe die Erfahrung ſeit dem Scheitern des letzten Ent⸗ 
wurfes eines allgemeinen Schulgeſetzes gezeigt, „daß der 
konfeſſionelle Charakter unſerer Volksſchulen und die in der 
Verfaſſung gewährleiſtete Einwirkung der Kirche auf dieſe 
unter Wahrung ihres Charakters als Veranſtaltung des 
Staates auch ohne neue geſetzliche Vorſchriften auf dem 
Wege der Verwaltung geſichert werden kann“. Um ſo 
weniger dürfe die gerechte Ordnung der Schulunter⸗ 
haltungspflicht, deren Dringlichkeit allgemein anerkannt 
iſt, dadurch in eine ungewiſſe Zukunft verſchoben werden, 
daß ſie mit der Löſung derjenigen Streitfragen verknüpft 
wird, an denen jener Geſetzentwurf geſcheitert iſt. Der 
Aufruf erklärt weiter für nothwendig eine weſentliche Ver⸗ 
einfachung auf dem Gebiet der allgemeinen Landesverwaltung, 
ſowohl hinſichtlich der Behörden⸗Organiſation, als des 
Verfahrens. 

Der Aufruf der Freikonſervativen ſpricht an ſeinem 
Schluſſe ſogar von der Nothwendigkeit der Abwehr rück⸗ 
ſchrittleriſcher Beſtrebungen. Ständen die That⸗ 
ſachen mit dieſen Auslaſſungen im Einklange, ſo wäre eine 
enge Verbindung zwiſchen den Nationalliberalen und den 
Freikonſervativen naturgemäß gegeben. Leider aber reden 
die Thatſachen eine andere Sprache: die Vereinsnovelle und 
faſt noch mehr der Aſſeſſorenparagraph haben eine „breite 
Kluft zwiſchen den Freikonſervativen und den National⸗ 
liberalen aufgethan. Nach den Erfahrungen der letzten 
Jahre werden die Nationalliberalen verlangen dürfen, daß 
die Freikonſervativen nach den Wahlen und durch die 
That den Beweis führen, daß ſie „rückſchrittleriſche Be⸗ 
ſtrebungen“ abwehren wollen; vor den Wahlen darf man 
aber nicht wohl von den Nationalliberalen verlangen, daß 
ſie ſich durch den Wahlaufruf zu rückhaltloſem Vertrauen 
verleiten laſſen. 

— General-Lieutenant a. D. Martin von Goßler, 
früher Chef der Centralabtheilung im Generalſtabe der 
Armee, iſt am Dienſtag in Kalbe a. d. Milde (Kreis 
Salzwedel) gejtorben. 

— Auf einem Feſtmahle im Kaiſerhof, das Graf zu Solms⸗ 
Baruth zu Ehren des Geſammtkomitees der Ausſtellung vom 
Rothen Kreuz gab, hielt Kriegsminiſter v. Goßler eine 
Rede über die freiwillige Krankenpflege. Der Miniſter 
führte u. A. aus: Lange Zeit iſt man zweifelhaft geweſen, ob 
die freiwillige Krankenpflege im Kriege uns wirklich eine Unter⸗ 
ſtützung ſei. Es liegt das daran, daß wir als Soldaten plan⸗ 
mäßig nur dann etwas in Rechnung ſtellen, wenn es wirklich 
vorhanden iſt, und daß Verheißungen für uns keine Faktoren 
find. Wenn wir nunmehr hoffen, bei der freiwilligen Kranken- 
pflege eine wejentliche Unterſtützung zu finden, jo liegt dies an 
der Art und Weiſe, wie die maßgebenden Kreiſe heute ihre Auf⸗ 
gabe auffaſſen und zu erfüllen ſuchen. Ich für meine Perſon 
erkenne die Thätigkeit der freiwilligen Krankenpflege mit 
freudigem Herzen an. Wenn auf dieſem Wege, auf dem Bayern 
uns ein leuchtendes Vorbild iſt, fortgeſchritten wird, dann werden 
wir zu Verhältniſſen kommen, die uns mit Sicherheit auf eine 
gute Durchführung in ſchwerer Zeit rechnen laſſen. Es fragt 
ſich, ob dieſe Organiſation nicht auch ſchon im Frieden praktiſch 
zu erreichen iſt; wenn dies gelingen ſollte, ſo wäre dies mit 
Freuden zu begrüßen. Es würde dann möglich ſein, in den 
großen Manövern auf die freiwillige Krankenpflege 
zu rekurriren, Hand in Hand mit ihr das vorzubereiten, 
was im Kriege verlangt wird. Wir können im Frieden, z. B. 
bei großen Epidemien, auch bereits in die Lage kommen, alle 
Hilfsträſte zuſammenraffen zu müſſen; wir würden im größten 
Maße dankbar ſein, wenn die freiwillige Krankenpflege uns da 
zur Seite ſtände. Wenn in einer Garniſon, wie dies in Saar⸗ 
brücken der Fall war, plötzlich Hunderte von Soldaten am Typhus 
erkranken, — wenn uns da von einer großen Vereinigung ſofort 
das nöthige Perſonal zur Verfügung geſtellt würde, ſo würde 
das mit dem größten Danke anzuerkennen ſein. 

— Unter dem Präſidium des Vorſitzenden der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Schleſien, Grafen v. Zedtwitz, ſind am Dienſtag 
* der ſämmtlichen preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
Jammern, nämlich derjenigen von Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Schleswig⸗Holſtein und 
für die Regierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden, zu einer 
Konferenz in Breslau zuſammengetreten. Vom Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſterium nehmen Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Hermes 
und Geh. Reg.⸗Rath Dr. Müller an den Verhandlungen theil, 
welchen ferner beiwohnen: Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt, der 
Regierungspräſident von Breslau, der Vorſitzende des Deutſchen 
Landwirthſchaftsrathes Landeshauptmann von Röder, der 
Präſident der Centralgenoſſenſchaftskaſſe Frhr. v. Huene und der 
Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für Weſt⸗ 
falen und Lippe Reichsgraf Frhr. von Landsberg. Die Ver⸗ 
handlungen ſind vertraulich. 

— Ebenſo wie der Erzbiſchof von Poſen, Herr 
von Stablews ki, iſt jetzt auch der Biſchof von Trier, Herr 
Korum, in Begleitung des Weihbiſchofs und des biſchöflichen 
Geheimſekretärs nach Rom abgereiſt. Die Herren werden 
ſämmtlich länger als einen Monat dort verweilen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Im öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe hat am Montag die erſte Leſung der Vor⸗ 
lagen betreffend den Ausgleich mit Ungarn begonnen. 
Der Sozialdemokrat Verkauf führte aus, ſeine Partei ſei 
eine entſchiedene Anhängerin eines gemeinſamen Zollgebiets. 
Das Zoll und Handelsbündniß diene vor allem dem Mili⸗ 
tarismus, welcher den Arbeitern ungeheure Laſten aufer⸗ 
lege. Der Abgeordnete erörterte dann einzelne Beſtim⸗ 
mungen der Vorlagen, welche für Ungarn einen erheblichen 
Gewinn bedeuteten. Der Finanzminiſter entgegnete 
darauf u. A.: „Wir ſind ein älterer Induſtrieſtaat mit 
einer alten, fundirten Induſtrie, während Ungarn ein 
junges, aufſtrebendes Land iſt. Wir ſind mit dem Abſatze 
unſerer Induſtrieprodukte auf Ungarn und Ungarn iſt mit 
dem Abſatze der Urprodukte auf uns angewieſen“. 

In der Sitzung am Dienstag ſprachen die zur deutſchen 
Volkspartei gehörenden Abgeordneten Kaiſer, Girſtmayr 
und Edler v. Milleſi ſowie der deutſch⸗fortſchrittliche Dr. 
Menger gegen die Ausgleichsvorlagen. 

Der öſterreichiſche Handelsminiſter Dr. v. Bärnreither 
hat die Schwierigkeiten, die ſich der Regelung des handels⸗ 
politiſchen Verhältyiſſes zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 


entgegenſtellten, ſatt; er iſt am Dienstag von ſeinem Amte 
zurückgetreten. 

Türkei. Der ruſſiſche Kaiſer Nikolaus hat vor ſeiner 
Abreiſe aus Livadia nach Dänemark dem Leiter des Aus⸗ 
wärtigen Amtes den Befehl ertheilt, den ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel zu ermächtigen, die an die tür⸗ 
kiſche Regierung wegen der kretenſiſchen Frage zu richtende 
Drohnote zu unterzeichnen. Das diplomatiſche Schriftſtück 
wird nun wohl dem türkiſchen Miniſter des Aeußern über⸗ 
reicht werden. 

Der neue engliſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
O'Connor, erklärte in Geſprächen verſchiedenen Diplomaten, 
was übrigens auch mit Londoner Berichten übereinſtimmt, 
falls die Mächte in der Kretafrage nicht bald entſchloſſen 
handelten, werde England in ſeinem kretiſchen Intereſſen⸗ 
Gebiete allein vorgehen, das türkiſche Militär zum Ab⸗ 
zug zwingen und die Organiſation der Verwaltung ſelb⸗ 
ſtändig ausführen. 

Der Sultan empfing am Montag den Oberſtallmeiſter 
Grafen Wedel und den Flügeladjutanten Oberſt v. Scholl. 
Beide reiſen heute, Mittwoch, mit der „Loreley“ nach 
Paläſtina, um den ganzen Reiſeweg Kaiſer Wilhelms einer 
Vorinſpektion zu unterziehen. (Aus Venedig wird 
gemeldet, daß der deutſche Botſchafter Frhr. Saurma v. d. 
Jeltſch aus Konſtantinopel in Venedig eingetroffen iſt. Im 
Hafen befinden ſich außer der kaiſerlichen Yacht „Hohen: 
zollern“ die deutſchen Kriegsſchiffe „Hela“ und „Hertha“. 
Die Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares wird von Venedig 
aus am 13. Oktober angetreten.) 

Von der türkiſch⸗montenegriniſchen Grenze wird 
ein „Zwiſchenfall“ gemeldet. Nach Meldungen aus Berane 
kam es wegen eines dort verübten Verbrechens zum Kampfe 
zwiſchen Muſelmanen und Chriſten. Drei Nizams (türkiſche 
Infauteriſten) wurden getödtet und mehrerere verwundet, 
auf Seite der Chriſten wurden zwei getödtet und drei 
verwundet. 


Zur Landtagswahl. 


In der liberalen Wählerverſammlung zu Graudenz 
am Sonntag ſind, wie nochmals betont ſei, als liberale Kandi⸗ 
daten aufgeſtellt worden die Herren: Schnackenburg⸗Mühle 
Schwetz (Freiſ. Volkspartei) und Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz 
(Freiſ. Vereinigung). Die Meldung von anderen liberalen 
Kandidaturen in mehreren Berliner und Provinz» Blättern iſt 
falſch und rührt anſcheinend von einem auswärtigen Korre⸗ 
ſpondenten her, der das Ergebniß der Verſammlung am 
letzten Sonntag nicht erſt abgewartet, ſondern ſich auf Grund 
von Vorbeſprechungen einen „Beſchluß“ der Verſammlung vorher 
fabrizirt hat. 

In Memel ſind von den vereinigten Liberalen die 
Herren Fabrikbeſitzer Ander- Ruß und Gutsbeſitzer Hauchwitz⸗ 
Karlsberg als Kandidaten aufgeſtellt worden. 

Die freiſinnige Wählerverſammlung im Zoologiſchen 
Garten zu Poſen am 4 Oktober war von etwa 1000 Perſonen 
beſucht, unter denen ſich viele Freiſinnige aus der Provinz be⸗ 
fanden. Der Abg. Eugen Richter behandelte die Ergebniſſe 
der Reichstags⸗ und Landtagsperiode, er zog dabei gegen die 
neuere Pelenpolitik zu Felde. Rechtsanwalt Placzek empfahl 
die Kandidatur Kindler, indem er ausführte, Herr Kindler 
trete in kommunalpolitiſcher Hinſicht ebenſo eifrig für die 
kulturelle Hebung der Stadt Poſen ein wie Juſtizrath Dr. 
Lewinski. Herr Kindler ſelbſt betonte, daß er auf dem Boden 
der freiſinnigen Volkspartei ſtehe, auch in der Polenpolitik. Der 
frühere Abgeordnete Jäckel befürwortete dieſe Kandidatur eben⸗ 
falls, die denn auch mit allen gegen drei Stimmen angenommen 
wurde. 

Die Polen wollen, wie uns aus Poſen berichtet wird, kein 
Kompromiß mit den Freiſinnigen. Im Bazar⸗Saale fand am 
Dienstag eine große polniſche Wählerverſammlung ſtatt. Er⸗ 
ſchienen waren Anhänger der Hof- und Volkspartei. Die Ver⸗ 
ſammlung verlief — zum erſten Male nach langer Zeit — ganz 
ruhig. Die vom Wahlkomitee aufgeſtellte Kandidatenliſte wurde 
vorgeleſen. Darin wurden als Landtagskandidaten für Poſen 
vorgeſchlagen: Leo v. Czarlinski, Rechtsanwalt Ehrzanowski und 
Dre v. Chlapowski. Die Lifte wurde unter ſtürmiſchem Beifall 
angenommen. Nunmehr gehen die Poſener Polen bei den 
Landtagswahlen geſchloſſen vor. 


+ Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverein 
hielt am Dienstag, wie ſchon kurz berichtet, ſeine Jahresver⸗ 
ſammlung in Danzig ab. 

Es waren 92 Vereine durch etwa 170 Delegirte vertreten. 
Der interimiſtiſche Vorſitzende Herr Hauptlehrer Adler⸗Lang⸗ 
juhr hielt die Begrüßungsanſprache. Er wünſche, daß die Ver⸗ 
ſammlung vom Geiſte des Friedens getragen werde. Der Provinzial» 
Verein habe anfänglich mit vielen Widerwärtigkeiten zu kämpfen 
gehabt und ſei nur unter ſchwierigen Umſtänden groß geworden. 
Doch gelang es nach jahrelanger Arbeit, eine allgemeine Einigung 
herbeizuführen, fo daß nunmehr der Geiſt des Friedens die 
weſtpreußiſcheLehrerſchaft beſeelt. Beſonders betonte der Redner 
die Parität des Vereines, deſſen Mitglieder, ob evangeliſch 
oder katholiſch, die Kinder zu wahren Chriſten zu erziehen 
haben. (Bravo). Der Verein habe ſchon viel erreicht, aber es 
ſei noch viel zu thun, bis alle Wünſche der Lehrerſchaft erfüllt 
werden können. Es ſei u. A. die Lehrerbildungsfrage zu 
erledigen, dann die Verſorgung der Wittwen und Waiſen. 
Schrecklich ſei es, wenn man daran denke, daß man eine Wittwe 
nebſt Kindern mit 250 Mark Penſion hinterlaſſen könne; da 
blute Einem das Herz, und da müſſe man energiſch eintreten. 
Redner forderte die Verſammlung auf, laut in die Provinz 
hinauszuſagen, es ſei nicht gut, wenn die weſtpreußiſche Lehrer⸗ 
ſchaft getreunt marſchire und vereint ſchlage, ſie müſſe auch 
ſchon vereint marſchiren. 1 

Namens des Deutſchen Lehrer⸗Vereins begrüßte Herr 
Groppler-Berlin die Verſammlung und betonte, daß der 
Verein hier in der Oſtmark für deutſche Sitte und deutſche Ge⸗ 
ſinnung einzuſtehen habe. Nachdem der bisherige Vorſitzende 
ſein Amt niedergelegt habe, möge der nächſte Vorſitzende weiter 
auf die Hebung der Volksſchule und des Lehrerſtandes 
hinarbeiten und ſich nicht etwa durch irgend welche 
Redereien über Irreligioſität beeinfluſſen laſſen. (Bravo!) 
Es habe ſich gezeigt, daß die Volksſchule ihren hohen 
Beruf nur erfüllen könne, wenn die Leiter auf der Höhe 
der Bildung ſtehen. Die Bedeutung der Volksſchule müſſe auch 
bei dem Reichstag die weiteſte Beachtung finden. Wenn alle 
Kollegen in einem Geiſte arbeiten, dann ſei die Hoffnung vor⸗ 
handen, daß die Bahn der Entwickelung nach Oben und zum 
Siege führe. x 

Im gleichen Sinne ſprach Herr Rektor Lux⸗ Magdeburg 
als Vertreter des Preußiſchen Landes vereins. Auf ſeine 
Fahne habe der Landesverein die Hebung der Volksſchule und 
des Lehrerſtandes geſchrieben. Viel ſei in dieſer Hinſicht ſchon 
geſchehen; mit 80 ug auf das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſeien aller⸗ 
dings manche 3 zuſchanden, doch ſei ein Boden ge 
ſchaffen, auf dem man weiter bauen könne. Vor allem bedrücke 
den Lehrerſtand die Sorge für die Hinterbliebenen; man hoffe 
jedoch, daß der nächſte Landtag ein die Lehrer mit den anderen 
Staatsbeamten gleichſtellendes Geſetz bringen werde. (Bravo.) 

Herr Jaſſe⸗Danzig erſtattete darauf den Jahresbericht. 
Der Provinzialverein hat danach 2157 Mitglieder in 108 Zweig⸗ 
vereinen; für 2135 Mitglieder ſind Beiträge eingeſandt. m 
Laufe der letzten Geſchäftsperiode haben fi zwei neue Vereine 


— 


— Herrmannsruhe und Alt⸗Bukowitz — gebildet. Etwa 
1600 Volksſchullehrer der Provinz gehören dem Provinzialverein 
nicht an; und da etwa 750 auch dem katholiſchen Lehrerverein 
nicht angehören, ſo betheiligen ſich etwa 850 an dem Lehrer⸗ 
vereinsleben überhaupt uicht. In den 108 Vereinen find 749 
Sitzungen abgehalten worden. In 96 Vereinen find 712 Bor 
träge und 46 Lektionen gehalten worden. Der Vorſtand hat 2 
Geſammtſitzungen und 15 Sitzungen der Vorſtandsmitglieder in 
Danzig abgehalten. Mit der Verſorgungsanſtalt zu Karlsruhe iſt ein 
neuer Vertrag auf 10 Jahre abgeſchloſſen worden. Die Verſicherungen 
mit der Providentia haben ſich wiederum vermehrt, an Bonifikationen 
hat die Provinzialkaſſe 1070,45 Mk. erhalten. Der Rechtsſchutz 
iſt in 4 Fällen in Anſpruch genommen worden, ein Fall mußte 
als ungeeignet zurückgewieſen werden. Auf dem Gebiete des 
Strafrechts ſind 2 Mitglieder vom deutſchen Lehrerverein mit 
330 und 100 Mk. unterſtützt worden. Wiederholt hat ſich der 
Vorſtand mit Beſoldungs angelegenheiten beſchäftigen 
müſſen. Der Vorſtand war der Anſicht, daß nach der Verab⸗ 
ſchiedung des Geſetzes es jedem Einzelnen überlaſſen werden 
müſſe, ſich über etwaige Unbilligkeiten zu beſchweren. Wenn 
erſt die Wirkung des Geſetzes vorliege, dann werde es an der 
Zeit ſein, auf Grund eines zuverläſſigen ſtatiſtiſchen Materials einen 
Nachtrag zu dem Geſetze zu beantragen. Ein ſtatiſtiſcher Frage⸗ 
bogen iſt bereits an die Zweigvereine zur Ausfüllung verſandt 
worden. — Es iſt beſchloſſen worden, eine Geſchichte des 
Provinzialvereins zu ſchreiben, welche im Laufe des nächſten 
Jahres veröffentlicht werden ſoll. — Zum lebhaften Bedauern 
des Vorſtandes hat der bisherige erſte Vorſitzende Herr 
Hauptlehrer Mielke⸗Danzig aus Geſundheiitsrückſichten ſein 
Amt niedergelegt, desgleichen war der zweite Vorſitzende Herr 
Neuber nicht in der Lage, die Geſchäfte zu führen. Dem 
ſchuldigen Dank für beide Herren wurde dadurch Ausdruck ge⸗ 
geben, daß ſich die Verſammlung von den Plätzen erhob. 

Aus dem von Herrn Adler erſtatteten Kaſſenbericht iſt 
zu entnehmen, daß die Geſammteinnahmen 5237 Mk., die Geſammt⸗ 
ausgaben 3417 Mk. betragen, ſo daß ein Baarbeſtand von rund 
1820 Mk. vorhanden iſt. Das Vermögen des Vereins beträgt 
heute 4223,31 Mk. Die Rechnung wurde entlaſtet. 

Sodann wurden 200 Mk. zu den Koſten für die 25jqährige 
Jubelfeier des Provinzial-Lehrervereins bewilligt, der Beitritt 
zu dem Provinzialverein zur Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung beſchloſſen und der Jahresbeitrag auf 
25 Mk. feſtgeſetzt. — Der Antrag des Vorſtandes: „Die 
Vorſtandsmitglieder des Vorortes bilden den geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß“ wurde auf beſondere Befürwortung des 
Herrn Jaſſe⸗ Danzig, da nur eine Namensgebung, keine ſach⸗ 
liche Aenderung vorliege, angenommen, ein Zuſatzantrag des 
Herrn Kröhn⸗Graudenz auf Erhöhung der Mitgliederzahl des 
Vorſtandes auf neun wurde abgelehnt. 

Der Zweigverein Graudenz beantragte zu dem 8 4 der 
Vereinsſatzungen Folgendes: „Die Anmeldung der Vertreter 
erfolgt mindeſtens 14 Tage vor der Vertreterverſammlung an 
den Vorſtand unter Angabe des Preiſes der Eiſenbahn⸗Fahrkarte 
vom Heimaths⸗ bis zum Verſammlungsorte. Der Vorſtand 
ſtellt die Vertreterliſte zuſammen und übermittelt jedem Ver- 
treter eine Karte, die auf den Namen desſelben lautet. Ver⸗ 
ſpätete Anmeldung der Vertreter zieht den Verluſt der Reiſe⸗ 
koſten nach ſich“. — Nach lebhafter Debatte wurde der Antrag 
von Herrn Kröhn⸗Graudenz zurückgezogen, da er zu ſpät 
angemeldet und der Verſammlung bekannt gegeben iſt. 

Das Vorſtandsmitglied Kuhn ⸗ Marienburg beantragte, 
wegen der in Graudenz 1897 beim Wahlakte vorgekommenen 
Unregelmäßigkeiten, ſämmtliche Wahlen für ungiltig zu 
erklären. — Der Antrag wurde nach erfolgter Klarlegung der 
Sachlage zurückgezogen. 

Juzwiſchen war ein Begrüßungs⸗ Telegramm vom 
Pommerſchen Provinzial⸗Lehrer⸗Verein, welcher gegen⸗ 
wärtig in Greifswald tagt, eingelaufen; das Telegramm 
wurde ſofort dankend erwidert. 

Als Vorſtands mitglieder für den Provinzial⸗Verein 
wurden hierauf die Herren Adler⸗Danzig als erſter Vor⸗ 
ſitzender mit 152 von 170 Stimmen und Kandulski⸗Brieſen 
als zweiter Vorſitzender mit 137 Stimmen gewählt; ferner als 
Kaſſirer in Herrn Adlers Stelle Herr Heygroth⸗Neufahrwaſſer 
und als Beiſitzer in Herrn Kandulski's Stelle Herr Gehl⸗ 
hoff⸗Finkenſtein. — In den Geſammtvorſtand des Deutſchen 
Lehrer-Vereins wurden die Herren Jaſſe⸗Danzig und 
Heygroth⸗Neufahrwaſſer, ſchließlich letzterer und Herr Meyer⸗ 
Bankau für den Vorſtand des Landeslehrervereins gewählt. — 
Die nächſte Jahres- Verbandsſitzung ſoll in Marienburg 
ſtattfinden. 

Abends fanden im Schützenhauſe ein großer Feſtkommers 
mit Vokal- und Inſtrumentalkonzert, ſowie eine Feſtvor⸗ 
ſtellung ſtatt. 


Der Verein der Lehrenden an mittleren Schulen 
der Provinz Weſtpreußen 

trat am Dienſtag in Danzig zu ſeiner fünften Hauptverſammlung 
zuſammen. Vertreten waren die Ortsverbände Danzig, Konitz, 
Pr. Stargard, Pr. Friedland, Graudenz und Thorn. Herr 
Rektor Loehrke⸗Pr. Stargard begrüßte als Vorſitzender die 
Erſchienenen. Danach erſtattete der Schriftführer des Provinzial« 
verbandes, Herr Mittelſchullehrer Dreyer ⸗Thorn, den Geſchäfts⸗ 
bericht. Er hob hervor, daß die von dem Verein erſtrebte 
Beſſerung der materiellen Lage der an mittleren Schulen Ans, 
geſtellten von nennenswerthen Erfolgen kaum begleitet geweſen iſt. 
Der Hauptverbands⸗Vorſtand habe dem Herrn Unterrichtsminiſter 
und dem Hauſe der Abgeordneten eine eingehend begründete 
Petition überſandt, in welcher in Rückſicht auf die allgemeine 
Einkommensaufbeſſerung der Staatsbeamten und den Erlaß des 
Beſoldungsgeſetzes für Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen 
Volksſchulen gebeten wird, auch für die Beſoldungsverhältniſſe 
des Lehrperſonals an mittleren Schulen geſetzliche Normen zu 
ſchaffen, um ſo mehr, als das Haus der Abgeordneten wieder⸗ 
holt der Staatsregierung Beſeitigung der unhaltbaren Zuſtände 
auf dem Gebiete des mittleren Schulweſens empfohlen habe. 
Dieſe Petitionen ſind im Februar d. Js. von der Unterrichts⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes berathen worden. er 
Kommiſſar der Staatsregierung erklärte: Bevor an eine geſetzliche 
Regelung des Mittelſchulweſens, insbeſondere an eine Ordnung 
der Beſoldungs⸗Verhältniſſe herangegangen werden kann, iſt 
eine angemeſſene Ordnung der Zuſtändigkeitsverhältniſſe der 
Volksſchulen erforderlich. Die Staatsregierung hegt zu den 
Gemeinden das Vertrauen, daß ſie im eigenen Intereſſe die Be⸗ 
ſoldungsverhältniſſe angemefjen ordnen werden. — Der Redner 
zeigte, daß in den Gemeinden durch die Gehaltsordnungen die 
roße Kluft, welche zwiſchen den Beſoldungen der einzelnen 
Lehrerkategörien beſtand, meiſt zu Ungunſten der Mittelſchullehrer 
noch vergrößert worden iſt. Das Höchſteinkommen für Mittel 
ſchullehrer beträgt in Danzig 3680 Mark, in Elbing 3490, in 
Thorn 3100, in Graudenz 3210 Mark. Eine auffallende Aus⸗ 
nahmeſtellung nimmt Thorn ein, das den dort als Mittelſchul⸗ 
lehrer Angeſtellten keine auswärts im öffentlichen Schuldienſte 
zurückgelegten Dienſtjahre anrechnet, während dieſe in allen 
anderen Städten voll zur Anrechnung kommen, u. ſ. w. Das 
beweiſt, daß der Verein eine einheitliche Beſoldung nach wie vor 
erſtreben muß > 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Oktober. 


— [Kreistag des Kreiſes Graudenz.] In der Sitzung, 
welche am Mittwoch im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale des 
Rathhauſes abgehalten wurde, gedachte Herr Landrath Conrad 
des verſtorbenen langjährigen Mitgliedes des Kreistages Herrn 
Rittergutsbeſitzers Frieſe⸗Schwenten, welcher ſich ſtets eifrig 
an den Arbeiten des Kreistages betheiligt habe. Die Ver⸗ 
ſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben, 


muzeen 


on) Ber Sm 


—.— 


von den Plätzen. Der Kreistag beſchäftigte ſich außer mit Wahl⸗ 
angelegenheiten und mehreren kleineren Vorlagen mit dem An⸗ 
trage des Kreisausſchuſſes, zur Deckung der Baukoſten für das 
Kreishaus eine weitere Anleihe von 22000 Mk. aus der 
Kreisſparkaſſe aufzunehmen. Die Anleihe ſoll mit 3½ Prozent 
verzinſt, vom 1. April 1905 ab mit 1 Prozent getilgt und die 
hierzy erforderlichen Mittel von den Kreiseingeſeſſenen mit Aus⸗ 
nahme der Stadt Graudenz- wie die übrigen Kreis⸗ 
abgaber aufgebracht werden. Der Kreistag hatte früher 
180000 Mark bewilligt und die Firma Reimer u. 
Körte in Berlin war mit der Ausarbeitung der ſpeziellen 
Koſtenauſchläge beauftragt worden. Die Vorlegung der ſpeziellen 
Projekte hat ergeben, daß die bewilligte Summe nicht ausreicht, 
da die Preiſe für die Rohbaumaterialien und die Arbeitslöhne 
erheblich in die Höhe gegangen ſind, und daß die geſammten 
Koſten ſich auf 202000 Mark ſtellen werden. Die alſo noch er⸗ 
forderliche Summe von 22000 Mark wurde von dem Kreistage 
bewilligt. 

— Ein Ferienkommers und Pghiliſterkongreß der weſt⸗ 
preußiſchen Mitglieder des Verbandes der katholiſchen 
Studentenvereine Deutſchlands findet heute, Mittwoch, und 
am Donnerstag in Graudenz ſtatt. Der Feſtkommers wird 
Mittwoch Abend im Schwarzen Adler abgehalten, Donnerstag 
früh 9 Uhr findet ein Hochamt in der Pfarrkirche, 10 Uhr der 
Philiſterkonvent im „Königlichen Hof“, darauf ein Frühſchoppen, 
gemeinſames Mittagsmahl und ein Ausflug nach der Feſte 
Tourblére ꝛc. ſtatt. . 


Danzig, 5. Oktober. Ein Fackelzug mit Muſik wurde 
geſtern Abend zu Ehren des unſere Stadt verlaſſenden Herrn 
Oberwerftdirektors Kapitän zur See v. Wietersheim von der 
Arbeiterſchaft der kaiſerlichen Werft veranſtaltet. Vor 
dem Portal feines Wohngebäudes empfing der Herr Oberwerft⸗ 
direktor nebſt Gemahlin und Tochter den Zug. Nach einer 
Serenade der Kapelle hielt ein Vorarbeiter als Führer einer 
Deputation eine Anſprache, in der er Namens des geſammten 
Arbeiterperſonals dem Scheidenden für die ſegensreichen Wohl- 
fahrtseinrichtungen, die er während ſeiner dreijährigen Thätigkeit 
hier geſchaffen, den Dank ausſprach und ein Hoch auf ihn aus⸗ 
brachte. Herr v. Wietersheim dankte für die ihm zu Theil 
gewordene Ehre und widmete der kaiſerlichen Werft und deren 
ſtrebſamem Arbeiterperſonal ein Hoch. Der Geſangverein 
„Hohenzollern“ brachte nunmehr die Geſänge „Hohenzollern“ 
von Oehlſchläger und den „Sang der Marine“ von Brandſtäter 
zum Vortrage, worauf Herr v. Wietersheim die Deputation, den 
Vorſitzenden und den Dirigenten des Vereins „Hohenzollern“ 
in ſeine Gemächer lud. Der Geſangverein ſang daun noch das 
Kern'ſche Abſchiedslied „O, ſingt mir ein Lied, da ich ſcheiden 
muß“, die Kapellen intonirten Fanfaren, und dann ſetzte zſich 
der Zug wieder in Bewegung — Heute Vormittag hat Herr 
v. Wietersheim Danzig verlaſſen und ſich auf ſeinen neuen 
Poſten als Kommandeur der zweiten Geſchwaderdiviſion nach 
Kiel begeben. 

Der Bau der neuen evangeliſchen Kirche in Langfuhr, 
deren Protektorin die Kaiſerin iſt, iſt ſoweit vorgeſchritten, daß 
der äußere Rohbau mit Einſchluß des Thurmes bis zur Dach⸗ 
höhe fertiggeſtellt und der Dachſtuhl aufgeſetzt iſt. Trotz des 
Kaiſerlichen Gnadengeſchenks von 20000 Mark und freiwilligen 
Spenden hat die Gemeinde für den Kirchplatz, Kirchbau und 
Kirchhof bereits eine Schuldenlaſt von 140000 Mk. auf ſich 
nehmen müſſen. 


e Strasburg, 4. Oktober. Herr Apotheker Wenzlawski 
von hier hat ſeine Apotheke für 120000 Mk. an Herrn Hammer- 
Zoppot verkauft. — Der verwittwete Gerbermeiſter Heinrich 
Förſter von hier hat ſich geſtern in ſeiner Wohnung erſchoſſen. 
Er hinterläßt drei unmündige Kinder, von denen das Jüngſte 
1½ Jahr alt iſt. Der Beweggrund zur That dürfte darin zu 
ſuchen ſein, daß F. in Vermögensverfall gerathen war. 

Oſche, 4. Oktober. Die Straßenüberfälle mehren 
ſich in unſerer Gegend in bedenklicher Weiſe. Der Manrerpolier 
Grabski von hier, welcher bei einem Bau in Franzdorf beſchäftigt 
war, kehrte kürzlich Abends auf dem Rade zu feiner in Oſche 
wohnenden Familie zurück. Plötzlich ſprang ihm aus dem 
Chauſſeegraben ein Wegelagerer entgegen und warf ſchnell 
eine Klobe Holz vor das Rad, ſo daß G. zu Fall kam. Nun 
bearbeitete der Wegelagerer den G. mit ſeinem Knuüttel ſo lange, 
bis er zuſammenbrach. Zum Glück kam ein Mann, der die 
Hilferufe gehört hatte, auf der Chauſſee dahergeeilt, ſo daß der 
Wegelagerer von ſeinem Opfer, ehe die beabſichtigte Beraubung 
ausgeführt war, ablaſſen und ſchleunigſt die Flucht ergreifen 
mußte. G. fand an der Stelle des Ueberfalles noch einen ge⸗ 
ladenen Revolver, den der Wegelagerer in der Eile verloren 
hatte; bisher iſt dieſer noch nicht ergriffen. Grabski liegt ſchwer 
krank darnieder. — Die vier Wegelagerer, welche den 
Böttcher Schwertz von hier ermordet und beraubt haben, 
ſind nunmehr gefeſſelt in das Landgerichtsgefängniß zu Konitz 
gebracht worden. 

Flatow, 4. Oktober. Geſtern fand die Repräſentanten- 
wahl der hieſigen jüdiſchen Gemeinde ſtatt. Es wurden folgende 
Herren gewählt: die Kaufleute Croner, Abrahamſohn, Samael 
Schneider, Samuel Drücker und Kariel ſenior. 

B Tuchel, 4. Oktober. Der Handwerker⸗Verein be 
abſichtigt, mit dem Wiederbeginn ſeiner Vereinsthätigkeit eine 
Bismarck⸗Gedächtenißfeier zu veranſtalten. Die Gedächtniß⸗ 
rede wird Herr Bürgermeiſter Wagner halten. — In den 
letzten Tagen ſind hier mehrere große Diebſtähle verübt 
worden; in allen Fällen gelang es der Polizei⸗Verwaltung, die 
Thäter zu ermitteln. 

* Mohrungen, 4. Oktober. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der Kaſſenführung der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe Entlaſtung ertheilt. Die Einnahme iſt auf 
1571077 Mk., die Ausgabe auf 1526622 Mk. feſtgeſtellt. Das 
Ortsſtatut für Anlegung von Kunſtſteinbahn en hat die 
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. Die Anlage der 
Trottoirs ſoll gleichzeitig mit der Pflaſterung der Hauptſtraße 
im nächſten Jahre erfolgen. — An der von Friedrichshof hier⸗ 
her verlegten Präparandenanſtalt wird am 17. d. Mts der 
Unterricht beginnen. N 


a; te 2 8 Oktober. Die Reinhardt'ſche 
ampfſchneidemühle hat Herr Großmann Allenb ü 
65000 Mk. käuflich erworben. e a 

Inſterburg, 4. Oktober. Für den verſtorbenen Herrn 
Albath⸗Santilten iſt Herr Gutsbeſitzer Wagner⸗Neu⸗Lappoenen 
zum Kreistagsabgeordneten gewählt worden. 

Das 2. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 147, 
welches bisher in Gumbinnen ſtand, iſt hier in ſeiner neuen 
Garniſon eingetroffen und von den Offizieren der hier ſchon 
ſtehenden Truppentheilen ſowie den Vertretern der Stadt feierlich 
begrüßt worden. 

Bromberg, 4. Oktober. Das Schwurgericht ver⸗ 
uriheilte heute die Arbeiterin Ottilie e ie wegen 
Meineides, Verleitung zum Meineide, Körperverletzung, Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt und wegen Beleidigung an⸗ 
geklagt war, zu 5 Jahren Zuchthaus. In einer Strafſache 
wegen Kuppelei hatte die F. eine wahrheitswidrige Ausſage be⸗ 
ſchworen. Eine Zeugin verſuchte ſie zu einem günſtigen Zeugniſſe 
für ſie zu bewegen, und als die Zeugin ſich weigerke, ſchlug die 
Angeklagte mit einem Pantoffel auf ſie ein. Am Abend des 
6. September traf der Polizeiſergeant K. die Angeklagte und 
nahm ſie feſt. Als der Beamte fie abführen wollte, widerſetzte 
ſich die F. und ſchlug den Beamten mit den Fäuſten auf den 
5 ſie ihn auch noch beleidigte. 

> Krone a. Brahe, 4. Oktober. Herr Lehrer Gabor 
Rene feierte geſtern ſein fanfzigfähetges Amts⸗ 
ju täaum und damit zugleich das Jubiläum ſeiner fünfzig⸗ 
jährigen Thätigkeit in Wudzin. In der Kirche zu Schirotzken 


fand ihm zu Ehren unter Betheiligung vieler Gäſte, der Schul⸗ 
kinder ꝛc. ein feierliches Hochamt ſtatt, an welches ſich eine An⸗ 
ſprache des Geiſtlichen ſchloß. In der feſtlich geſchmückten Schule 
zu Wudzin vollzog ſich ſodann die eigentliche Feier. Namens 
der Schulauſſichtsbehörde gratulirte Kreisſchulinſpektor Nehwitz. 
Die Glückwünſche der Lehrerſchaft übermittelte Lehrer Engel⸗ 
Fordon, der zugleich im Auftrage der Kollegen werthvolle Ehren⸗ 
geſchenke überreichte. Schließlich gratulirte noch Gutsbeſitzer 
Buczkowski im Auftrage der Schulgemeinde Wudzin, ebenfalls 
Ehrengaben überreichend. 

o Koſten, 4. Oktober. Der Bergmann Peter Szymezak 
war am Sonnabend aus Herne in Weſtphalen nach ſeinem Hei⸗ 
mathsorte Turew zurückgekehrt und ging Abends mit ſeinem 
Onkel ins Gaſthaus, um ein Glas Bier zu trinken. Als der 
Oukel aus Unvorſichtigkeit ein Glas mit Schnaps umſtieß, ent⸗ 
ſtand eine Meſſerſtecherei. Szymczak, welcher an der ganzen 
Sache unſchuldig war, blieb todt auf dem Platze; außerdem 
wurde noch eine Perſon lebensgefährlich und eine leicht ver⸗ 
wundet. Einer der Thäter wurde noch in der Nacht verhaftet 
und dem Gericht in Koſten überwieſen, der zweite Thäter iſt 
entflohen. Geſtern iſt auch der lebensgefährlich Verletzte ge⸗ 
ſt orben. 

1Oſtrowo, 4. Oktober. Der hieſige Haus⸗ und 
Grundbeſitzerverein beſchloß geſtern den Anſchluß an den 
neugegründeten preußiſchen Landesverein und wählte eine 
Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Projekts für ein Volks⸗ 
brauſebad. Der Verein ſelbſt will das Unternehmen ver⸗ 
wirklichen und zu dieſem Zweck Aktien ausgeben. — Die 
Regierung hat die mit 1350 Unterſchriften verſehene 
Petition, hierſelbſt direkte Rindviehmärkte einzuführen, 
abgelehnt. — Der hieſige evangeliſche Männer⸗ und 
Jünglingsverein hat ſeinen bisherigen ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Vikar Krüger, zum Ehrenmitglied ernannt. 

* Frauſtadt, 4. Oktober. Geſtern fand eine Sitzung des 
Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. Es 
wurde die Errichtung von Kurſen für Krankenpflegerinnen be⸗ 
ſchloſſen, welche Herr Stabsarzt Zell vom hieſigen Bataillon 
ins Werk ſetzen will. Zu den Kurſen ſind Frauen und Jung⸗ 
frauen ohne Unterſchied des Standes und der Religion zugelaſſen. 
Der Vorſtand wird Aufrufe an ſämmtliche Gemeinden des 
Kreiſes erlaſſen. — In der Generalverſammlung des Röhrs⸗ 
dorfer Kriegervereins wurde u. a. beſchloſſen, an den 
Sitzungen des Vereins nur ſolche Perſonen theilnehmen zu 
laſſen, von denen feſtſteht, daß ſie in unverbrüchlicher Treue zu 
Kaiſer und Reich ſtehen. 

Köslin, 4. Oktober. Der Stadtverordnete, Stadtrath a. 
D. Herr Rentier Edmund Krüger iſt geſtern geftorben, Er 
war ſeit 32 Jahren als Stadtverordneter und dann als Stadr⸗ 
rath im ſtädtiſchen Dienſt thätig, ferner war er viele Jahre 
Vorſitzender der Schützengilde, die ihn, ebenſo wie die frei⸗ 
willige Feuerwehr, nach Niederlegung dieſes Amtes, zum 
Ehrenmitgliede ernannte. 


Verſchiedenes. 

— Ein furchtbarer Sturm wüthete mehrere Tage an der 
Südweſtküſte des Aſowſchen Meeres. Bei dem Leuchtthurm von 
Kertſch⸗Jeuikale ſind 14 Segelſchiffe untergegangen, wobei über 
120 Menſchen ertranken; viele Leichen wurden ans Meeresufer 
angeſpült. 

— Die Beulenpeſt in Judien nimmt zu; in der Präſident⸗ 
ſchaft Bombay find in der vergangenen Woche allein 4000 
Todesfälle vorgekommen. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 5. Oktober. Der Kaiſer empfing heute 
Vormittag den Geſandten von Traunsvaal Dr. Leyds in 
Gegenwart des Staatsſekretärs des Auswärtigen von 
Bülow. 

L. Berlin, 5. Oktober. Hente Morgen fand 
man den praktiſchen Arzt Dr. Meine blutüber⸗ 
ſtrömt todt in ſeinem Schlafzimmer auf. Er 
hatte ſich durch vier Revolverſchüſſe in den 
Kopf und die Bruſt getödtet. Hochgradige Nervofität 
und unglücktiche Eheverhältniſſe ſollen der Grund zu der 
That fein, 

Magdeburg, 5. Oktober. Generalverſammlung 
des Evangeliſchen Bundes. Vormittags faud eine Dia⸗ 
ſpora⸗Anſtalten⸗Konferenz ſtatt. In der Johanneskirche 
hielt Generalſuperintendent D. Doeblin aus Danzig die 
Jeſtpredigt. 

* Leipzig, 5. Oktober. Auf dem Kongreß der Schutz⸗ 
vereine für Handel und Gewerbe kam es heute Nach⸗ 
mittag zu lebhaften Auseinanderſetzungen. In die 
Kommiſſion zur Gründung des Bundes der Gewerbe⸗ 
treibenden wurde kein Berliner gewählt, die Berliner 
verlieſten darauf unter Proteſt den Kongreß. 

O Wien, 5. Oktober. Baron Pauli iſt zum öfter: 
reichiſchen Handelsminiſter ernannt. 

: London, 5. Oktober. Aus der chineſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt Peking wird gemeldet: An der Stelle, wo Be- 
ſchimpfungen der Europäer vorgefallen find, wurden acht 
der Angreifer öffentlich ausgeſtellt, welche ſchwere eiſerne 
Kragen, in die Kopf und Hände eingeſpaunt find, auf den 
Schultern tragen. Vorne war die Juſchrift angebracht: 
Geſtraft wegen Angriffe auf Europäer. 

T Rom, 5. Oktober. Der lateinische Patriarch aus 
Sernfalem, Plavi, iſt hier eingetroffen (jedenfalls aus 
Anlaß der Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares nach 
Paläſtina). 

Paris, 5. Oktober. Von verſchiedenen Seiten wird 
gemeldet, daß der Generalprokurator Manau ſich in feinen 
Schlußanträgen entſchieden für die Reviſion ausſpreche; 
er ſtütze ſich hierbei auf das Geſtändniß Heury's nud auf 
den Umſtand, daß eine große Anzahl Schriftſtücke der 
Dreyfusakten, wenn nicht als Fälſchungen, ſo doch als 
verdächtig angeſehen werden müßten. 

+ Waſhington, 5. Okober. Die Mitglieder der 
amerikaniſchen Kommiſſion der Pariſer Friedens konferenz 
wurden ermächtigt, die Arbeiten der Konferenz jeder 
Zeit zu unterbrechen, falls Spanien die Verhandlungen 
unnöthig verzögern ſollte. 
2... . — 

— [Offene Stellen.] Büreau-Aſſiſtent beim Magiſtrat 
in Schwelm von ſofort. Gehalt 1200 Mk., Zulage 300 Mk. 
Bewerb. bis zum 20. Oktober. — Büreau⸗Aſſiſtent in Wies⸗ 
baden. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2700 Mk. Bewerb. bis 
zum 7. November au Stadtbandirektor Winter, Wiesbaden. — 
Stadtſekretär in Vierſen baldigſt. Gehalt 2400 Mk., ſteigend 
bis 2700 Mk. Bewerb. an Bürgermeiſter Sterndorf. — Schlacht⸗ 
ghaus-Inſpektor in Wismar. Gehalt 2100 Mk., freie 
Familienwohnung, freie Feuerung, Kaution 2000 Mk. Bewerb. 
binnen 2 Wochen an Stadtſekrekär Krull, dort. — Polizei⸗ 
Sergeant in Blankenſtein (Ruhr) zum 1. November. Gehalt 
1200 Mk. Miethsentſchädigung 150 ME. Aus rüſtungsſtücke 
werden geliefert. Bewerb. baldigſt an Amtmann Blumenbach 
dort. — Büreau⸗Aſſiſtent Mülheim a. Rh. von ſofort. Ge⸗ 
halt 1600 Mk., ſteigend bis 2500 Mk. Bewerb. binnen 10 Tagen 
an Bürgermeiſter Steinkopf dort. 


Wetter - Ansichten, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dounerſtag, den 6. Ottober: Mild, wolkig, vielfach 
heiter. Strichweiſe Regen, windig. Sturmwarnung. Freitag, 
den 7.: Veränderlich, meiſt kühler, vielfach Regen. Sehr windig. 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 5. Oktober, Morgens. 


Stationen. dr] Wind Wetter | ar 


Anmerkung. 
Die Stationen 


Belmullet 769 ND. 1 wolkenlos r 
Aberdeen 773 S. 1 bedeckt 8 95 e — 
Chriſtiansſund 770 WNW. 9 Regen 19 35) Rüftenzone; 
Kopenhagen 772 WSW. 2 wolkig 12 von Süd⸗ 
Stockholm 765 W. 2 bedeckt 12 Irland bis 
Haparanda 757 SW. 2 bedeckt 6 Ostpreußen 
Petersburg 764 NW. 11 bedeckt 4 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 261 NW. 1 wolkig 4 de 
Cork Queenst.) 768 SSS. 4 Dunit 14 | 0 Süd-Curopa 
Cherbourg 767 SSO. 3 bedeckt 16 Innerhalb jeder 
Helder 772 ö. 2 bedeckt 13 | Gruppe iſt dle 
Sylt 223 tig — bedeckt 12 | Reipenfolge ren 
Samburg 273 NRO. 1 bedeckt 13 | We nach OR ein 
Swinemünde 773 SS 1 bedeckt 10] gehalten. 
Neufahrwaſſer 773 SSW. 1] wolkig 10 Stala für die 
Memel 768 WSW. 4 wolkig 12 | Windſtärke. 
Paris 767 N. 1 wolkenlos 12 1 = leijer Zug 
Münſter 771 NNO. 3] bedeckt 13 2 leicht, 
Karlsruhe 769 |ND. 4 bedeckt 12] = ſchwach⸗ 
Wiesbaden 770 NO. 1 heiter 11 : = Peg 
München 270 IND, 1] Regen 12 | gar 
Chemnitz 772 O. 1] bedeckt 10 7 = fei, 
Berlin 772 OSO. 1] Regen 13 8 = fürs, 
Wien 771 fſtiul — wolkenlos 11 9 Sturm, 
Breslau 773 O 2 bedeckt 121 10 N 
Ile d'Aix 765 O. 2 halb bed. 14 | 11 = heftiger 
Nizza 766 ONO. 6 wolkig 17 Sturm 
Trieſt 767 ONO. 4 wolkenlos 20 J 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein umfangreiches Hochdruckgebiet erſtreckt ſich, von Nordweſt 
nach Südoſt gerichtet, über die Mitte Europas, mit Centren 
höchſten Druckes über der Nordſee und Oſtdeutſchland, während 
Depreſſionen im Südweſten lagern, wo ein oſtwärts fortſchreitendes 
Minimum über Lappland und ein Theilminimum über der mitt⸗ 
leren Oſtſee liegen. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, warm 
und trübe, vereinzelt iſt Regen gefallen. Fortdauer der ruhigen, 
trockenen Witterung ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 4./10.—5./10. —mmj Mewe . . 3./10.— 4/10. — mm 
Thorn II - Gr. Klonia . 0,2 


F 0.2 „ 
Stradem bei Dt.⸗Evlau — Konitz a 
Neufahrwaſſer . — „Gr. Roſainen / Nendörſch. . 0,1 . 
Dirſchauu „ „ „ „ Marienburg — ,. 
Pr.» Stargard. . — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,4 

Gr. Schönwalde Wor. — „ 


Graudenz, 5. Oktober. Getreidebericht. (Hand.⸗Komm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 156—163 Mark, mittel —,—, 
Mk., gering —— Mark. — Roggen, neuer, guie Qualität 128 
bis 133 Mk., abfallend 120—127 Mk., gering —.— Mk. — Gerſte 
Futter- 115—114 Mk., Brau⸗ 115—142 Mt. — Hafer, 120—127 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 5. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
5. Oktober, 4. Oktober. 
Weizen, Tendenz: Feine Qualitäten Unverändert. 
unverändert. 
Umſa : 350 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 732, 793 Gr. 155-164 Mk. 786,793 Gr. 161-163 Mt 
„ hellbunt . 761,793 Gr. 155-160) Mk. 240, 788 Gr. 155-158 ME, 


n 708, 788 Gr. 143-155 Mk. 718,780 Gr. 145-153 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 127,00 Mk. 127,00 Mk. 

= ellbunt.. 121,00 „ 121,00 „ 

„ roth beſetzt 122,00 „ 122,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher .. 690, 774 Gr. 136 Mk. 708, 729 Gr. 136 Mk. 


ruf. poln. z. Truſ. 91,00 Mk. 91,00 Mk. 
r —.— „ —— „ 
Gerste gr. (674-704) 132,00 „ 140,00 „ 
. 115,00 „ 115,00 „ 
aler inl .. 122—123,00 „ 122—12 3,0 „ 
Erbsen inl. 145,00 „ 145,00 „ 
„ DT 120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) sorz 3.65.90 8,70—4,00 . 
Roggenkleie)” 3,.97½ „ 4.00. „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Niedriger. 


70,00 nom. 70,00 nom. 
50,00 Brief 
38,75 nom. 

Stetig, Mk. 9,45 

wit. 7,57½ bez. bezahlt. 


konting ++ 7 l 
nichtkonting. 50,00 Brief. 
Nov.⸗ Mai 38,75 nom. 
Zucker. Tranſ.Baſis Ruhig, Mk. 9,42 bezahlt, 
ERIOND fco. Neufahr 5 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Königsberg, 5. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 156—165. Tend. ſtill. A 
Roggen, „ „ „ = „ „ „ 139-140. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 7 * — „ ruhig. 
Hafer, „ „ „ * " „ „ 122—125, " 3 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 134—136. „ nm 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 50,50 und 50,40 bezahlt. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 40000 Liter, gekündigt 
10000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 5. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 5. 10. 4./10. 5/10. 4/10. 
loco 70 er 52,001 51,20 „ee 98,75 98,90 
3% Weſtpr. Pföbr. 90,25 | 90,25 
Werthpapiere. 5 10 4.10. 3½/ Oſtpr. 8 98,50 9860 
3½ o/ꝓgteichs-A. kv. 101,70 101,70 30% Pom. „ 99,10 99,20 
30h „ „ 01,70 101,70 ¼%% Poſ. „ 98,70 | 98.99 
30% m m 93,40 93 50 | Dist.-Eom.-Anth. 196.20 196,25 
30% Br. Conſ. kv. 101,75 101,75 Laurahütte . 215,60 216,90 
3¼½0%, „ „ 191.89 191.75 5% Ital. Reute . 91,80 —— 
BG) 94,40 94,60 4% Mittelin.-Oblg. 96,10 | 95,75 
Deutſche Bank.. 200,0 200,10] Ruſſiſche Noten .. 1216,55 216,55 
3½ Wpr. rit.Pfb.] 100,00 1000 Privat- Diskont 33/4, | 28/% 
3½% „„ „III 99,75 99,801 Tendenz der Fondb.| feſt ſtill 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 4/10. 61/8, 3. 10.: 63J¼ 
New- Hort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 4./10.: 675/55 3./10.: 67/ 


Bank⸗Diskont 4%. Lombard ⸗Zinsfuß 5%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau telegrübermittelt.) 
Berlin, den 5 Oktober 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 437 Rinder, 1439 Kälber, 1364 
Schafe, 8838 Schweine. 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen; a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —1 
e) mäß, genährte junge, gut gen. ältere Mk. 48 bis 52; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 44 bis 48. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. — bis —; c) gering genährte Mk. 44 bis 46, — 
Färſen u. Kühe: a) pollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Dt, — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen ME. — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
44 bis 48. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 69 bis 73; b) mittl. Maft⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 63 bis 67; o) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 60; d) ält. gering 
genährte (Freier) Mt. — bis —. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; p) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 
58 c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Mersicafe) Mk. 48 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 25 bis 30. — 
Schweine: a) pollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1¼ 3. Mk. 58 bis 59; b) Käſer Mk. 59 bis 60; c) fleiſch. Mk. 
56 bis 57; d) gering entwick. Mk. 54 bis 55; e) Sauen Mk. 53 bis 56 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa zwei Drittel unverkauft. 
— Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Bei den Schafen 
wurde ungefähr die Hälfte verkauft. — Der Schweinemarkt ver 
lief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. mu 


Gesetzlich 


Gesetzlich 
geschützt. 


geschützt. 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter apa 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


5 0 5 Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Pferde . bis 7 Pfund 
Gesetzlich geschützt. Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh . . . bis 5 Pfund 
Gesetzlich geschützt, | Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund | Müller's Maiskeim-Melasse an Schafe. . bis 8 Pfund 
Gesetzlich geschützt, Gesetzlich geschützt. 


und an Schweine nur Müller’s Maiskeim- Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Man giebt von 


. bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvich . 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Miller + Inowrazlaw 


Maiskeim - Melasse -Fabrik. 


ET 2 a 
Vertreten in ı Grandenz durch Herrn 1 22 


6543] Meine Wohnung befindet 42 61 2 Das Regiment wird am 
ſich von jetzt ab März 1899 ſeinen 


„ Fhjihr Sliftungsiag 


Koch An Wittkowski. 1 5 755 begehen. Alle ehemaligen 


fiztere, Sanitäts⸗Offiziere und 
ash Beamten des aktiven 

da e pä ne 5 u. des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, desgleichen ſämmtliche 

in as A l 100 kg | ehemaligen Unteroffiziere des 


preooe ‚ooog 


Die Verlobung unferer 
Tochter Emilie mit 
dem Kaufmann Herrn 
Gustav Mollen- 
hauer aus Kalthof 
bei Marienburg beehren 
wir uns ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 6683 


Die von uns nach Laskowitz (Bahnhof) einberufene 


Wählerverſammlung 


findet am 
Sandhof — B 8 
en os e Dounerſtag, den 6. d. MS, Nachmittags 3 Uhr, 


5. Oktbr Heinr. ah Bin einen Feldzug mitgemacht haben 


Ruß Oſtpr und ſich an der Beier Letbeiligen ftatt. Die von anderer Seite auf Sonntag, den 9., in Laskowitz angeſetzte Ver⸗ 
wollen, werden hierdurch erſucht, 


dem Realments-Geſchäfts zimmer ſammlung geht uns nichts an. Dagegen wird unſer Kandidat, Herr Rasmus- 

bis um 15. Robember d. I Haſen au, vovausſichtlich am Sonntag, den 9., in Neuenburg, 
eſſe anzugeben, worauf 

weitere Mittheilung erfolgt. am Mittwoch, den 12., in Michelau und am Sonntag, den 

Gum binnen, 16. Ottober, in Schwetz ſprechen. Weitere Verſammlungen ſind vorbehalten. 


den 25. September 1898. 2 
9 en Schwetz, den 5. Oktober 1898, [6720 


Burke 1 7 Sa 
re, Der Ausfchuß des Wahlkomitees zur Watzrung 
deutſcher Dab lintereſſen im Kreiſe Schwetz. 


R. Damm u. Frau 
Bertha geb. Block. 
— CarlTiede, Danzig 56 


Hopfengaſſe Nr. 9¹ 
r empfiehlt unter Garantle: 


9 
9 
f 
5 o Superphosphate aller Art, | 
9 


2.8 


R 3 R - 8 2 
Elek Thomasmehl, Kainit xx. 
Phosphorſauren 


Gemahlin Bertha geb. 
Futtertalt 


Block in Saudhof bei 
Marienburg beehre ich giftfrei, mit 40% Phosphor. 
Viehſalz, Viehſalzleckſtn. 


mich ergebenſt anzu⸗ 


3 Weite een 
ette, olineum 
b. 5 arlenburg Mor. er Bar 


5. Oktbr. 1898. 
er Mollen hauer. Verkaufe 
Gesm+sessed|; Birihbüchje und 
Hühnerhund 


Birſch⸗ und Scheibenbüchſe, 


Danielowski, RNoßarzt, 
Marienwerder. (6587 


Inport-Bier-Drauerei „Reichelhrän‘‘, 


Culmbach. 


7 am Kyffhäuser 7 


Baugewerk- Schule 4 


Tiefbau- 
Eisenbahnbau 


Polier- Dir. Pet. Krug. 
Neue einfache Lehrmethode N 

Staatl. gel. Abgangsprüfung 9 

W.-Sem.Anf.3. Nov. Vorunt. 10, Okt. 5 


Maui. Kal. 11½ mm, gut erhalt., 
vorzüglich im Schuß, m. Zubehör B 


Preis 40 Mk., für Berufsjäger 
32 Mark. 

Hühnerhündin Brauntiger, 
deutſch X engl., 7 Monate alt, 
roh, v. guten Eltern, Preis ab 
hier 30 Mk., f. Berufsj. 24 Mk. 
Offerten unter Waidmannsheil 
poſtl. Elfen bu ſch, Reg.⸗Bez. 


Berlin W., 


Cöslin 6617 


riſche Lo d, 
* f de, 9 diKiesling-Bier) 
General⸗Vertreter f. Weſtpreußen 
Otto Bergholz, Graudenz, 


Komtoir u. Kellereien Börgenſtr. 3. 


Herren und Damen 5 
Gediegene, elegante Cheviots, Auzug⸗u. Paletot⸗Stoffe, 
Damentuche, Damenlleiderſtoffe, Baumwollwaaren jed. 

Art, Tricotagen, Strumpfwaaren, Cravatten ꝛc. 


D unerreicht in Preiswürdigkeit und Qualität. a E 

— — ——— —f—ͤ—ͤ— ́Üàꝗ—ä — — — 
Waarensendungen 

von 10 Mart an franko. 


Für 5 Mk. 10 Pf. 
3 Meter Zwirnbuxkin 
zum Anzuge. 


2 113, Billa 
Israel. Geh erben ltongt, 
Fortbildungs⸗Anſtalt. 
Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Franzöſin, Engländerin, Italiener in im Hauſe. 
Erſte Referenzen. 


Garantie: 
Umtauſch oder Zurücknahme. 
Für 3 Mk. 60 Pf. 
6 Meter Damentuch 
zum Kleide. 


6622] Ein großer, eiſerner 
Füllofen 


Amateur⸗Phstsgr.⸗Apparat 


beſſerer Sorte ſtehen billig zum 
Verkauf b. Gust. Joop, Kol. Hof⸗ 
photograph, Graudenz 


Hühneraugen- 


Tod geg. N v. 1,10 Mk. 
6704] Drog Schmid Bromberg. 


N 
X Im Novbr. erſcheinen: N 
* Bismarck's 0 


N 
* Memoir enz 


betitelt 


Für 9 Mark 
3 Meter Lord⸗Cheviot 
zum Anzuge. 


Für 5 Mt. 80 Pf. 
6 Meter Kleiderſtoff zu 
einem modernen Kleide. 


Prachtvolle Auswahl in allen Onalikäten 


bis zum Hochfeinſten zu überraſchend billigen Preiſen. 

| Reste, grosse Posten, weit unter Preis! 

— — EEE nn en. 
Muſter franko an Jedermann 


ohne Kaufsver pflichtung 


5 N Gedanfen und Grinnerungen N 
Ungefähre Angabe des Gewünſchten erforderlich. 
Tauſende Empfehlungen. 16277 N 26 ‚gürften Vas hart. N 


Tuchausſtellung Augsburg 2 A sit es 


4 N 3 Bände: neben circa * 
5 b . Ich er 5 außer J 
Wimpfheimer & Cie. * * b 
Größtes und älteſtes Verſandhaus Deutſchlands. & Ka 


BReuss’ 


Al Jorm-Schelldänpfer 


der beſte und im Gebrauch 
billigſte . as 


Daͤmpfzeit: 40 vaten. 
Kohlenverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln. 

Beſitzt große Vorzüge vor allen & 
anderen Biebfutterdämpfern. ; 

Wer ſich einen Dämpfer an⸗ 


zuſchaffen beabſichtigt, ver⸗ N 
mar- ſäume nicht, Broivette 1 


GGG: 


alb franko. Auch ge 
X ſtatte ich gern 0 
\ zahlungen. 8 = 


ie 
M 
iR‘, 


lungen nehme 
ſchon deut Saber“ N 


Buch⸗ Tü. Anbau dl,, N 
Bromberg, 
Friedrichnraße 53. 


— * 25 N Fat 8 a u 5 us) 1 a 29%: ) 
10 Cir. Kreidepflaumen | 66211 KEbemiſch anatyfirten, WN 
ſehr ſchöne, à Ctr. 8 Mark. garantirt reinen und echten r yon sre 
20 Ctr. Weiß - Stettiner, Mobil, ‚IInganwein Gone) 
Einen Materialiſten 


& Ctr. 12 Mark perkäuflich. 
ſüßen und herben Ungarwein | iu: v fofoxt [6614 9. Fre, 


Goertz, 
6562] Roßgarten b. Miſchke. tarienburg, Werd. Hof. 
6504] Ein gut erhaltener Samos-, Port⸗ l. Volbeauxw. Kaſtrirer Malleck 
Stroh⸗Elevator in rosa. Qualitäten, empfebl. | wird geſucht. 16558 
Fotze Garret, iſt billig z. verk. zu billigen Engros- Preiſen 
W. Old enhoff, Saalfeld Opr. Auger & Nitz, Lessen, 


auf einen Reuss' Dämpfer fallen. 13538 = 


un I, 


au 


Dom. Piontken, 
Poſt Perlswalde Oſtpr. 


gebraucht, doch gut erhalt., u. ein — E. nos: Gränberg Schl. 


Pflauneunus, derb, 10 Bid. 
Pack. freo. Nachn. ME. 4, empf. 


Peer den 9. d. Wit, 
Nachmittags ½ 6 Uhr, 
in der neuen evangel. Kirche 


Konzert 


zum Beten der inneren Ein⸗ 
richtung der evangel. Kirche 
u Mockrau, 
dargeboten pv. d. Konzertſängerin 
Frl. Charlotte Montua aus 
Berlin mit freundlicher Unter⸗ 
ſtützung hieſiger geihäßter Kräfte. 
Eintrittspreis 60 


N Danziger Stadt-Theater, 


Donnerftan: Hofgunſt. Luſt⸗ 
ſpiel v. Trotha. 

Freitag: Tannhänſer. Oper 
von Wagner. 


bromberser Stadt- Theater, 


Dounerſtag: Im Fegefeuer. 
Schwank v. Gettke u. Engel. 
3 Im weißen Anl. 


wer Der Amer Grat 
denzer Stadt » Auflage 
liegt ein Proſpekt bei, welcher 
empfehlenswerthe Schriften für 
Jedermann enthält. Beſonders 
wird auf die Werke für 
Militäranwärter 
zum Selbſtunterricht aufmerkſam 
gemacht. Sämmtlich! Bücher 
ſind durch die Buch an Aung von 
Arnold Kriedte, 
Graudenz 

zu beziehen. [6631 
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No. 234. 


6. Oktober 1898. 


Jvele Lat. Der Geſellige. 


Von der 37. Jahresverſammlung des preußiſchen 
botaniſchen Vereins. 
Thorn, 4. Oktober. 

Zum zweiten Male gewährt unſere Stadt dem preußiſchen 
botaniſchen Verein gaſtliche Aufnahme; denn ſchon vor 17 Jahren 
tagte er hier unter dem Vorſitz ſeines Begründers, des Pro- 
feſſors Dr. Caspary⸗Königsberg, der inzwiſchen geſtorben iſt. 

Der Verein kann nunmehr auf eine 36 jährige Thätigkeit 
zurückblicken. Im Juni 1862 wurde er zu Elbing gegründet, 
ſeitdem iſt die Zahl der Mitglieder auf mehr als 300 am 
gewachſen. Auch nach der politiſchen Scheidung Oſtpreußens 
von Weſtpreußen hat der Verein ſein urſprüngliches Thätigkeits⸗ 
gebiet, das geſammte Preußenland, beibehalten. Seine Haupt⸗ 
verſammlungen finden abwechſelnd in Weſt⸗ und Oſtpreußen 
ſtatt. Der Vorſtand beſteht jetzt aus den Herren Profeſſor 
Dr. Jentzſch, Landgerichtsrath Grenda, Dr. Abromeit, Ober⸗ 
lehrer Dr. Fritſch und Apothekenbeſitzer Born. 5 . 

Der Kreis Thorn und ſeine Nachbargebiete ſind erſt in 
neuerer Zeit planmäßig durchforſcht worden. Im Sommer 1881 
unterſuchte Apotheker Roſenbohm⸗Graudenz die Flora des 
Thorner Kreiſes, im darauf folgenden Jahre Profeſſor Dr. 
Caspary die Gewäſſer und Oberlehrer Hohnfeld die Flora 
des feſten Landes. 1883 führte Dr. Paul Preuß, ein geborener 
Thorner, mit größerem Erfolge ergänzende Unterſuchungen aus. 
Lange Jahre hindurch widmete der inzwiſchen verſtorbene Lehrer 
Fröhlich der Pflanzenwelt um Thorn die eingehendſte Be⸗ 
achtung und entdeckte eine große Anzahl von Formen, die 
anderen Forſchern bisher entgangen waren. Fröhlich wurde in 
ſeinen Beſtrebungen durch Mittelſchullehrer Hirſch und Ober⸗ 
landesgerichtsſekretär Scholz unterſtützt. 

Die Vorbereitungen für die Verſamm lung hierſelbſt hatte 
der Koppernikusverein für Wiſſenſchaft und Kunſt über ⸗ 
nommen. Der erſte Tag (3. Oktober) war der Beſichtigung der 
Sehenswürdigkeiten der Stadt und dem Beſuche der beiden Muſeen 
gewidmet. Beides erfolgte unter der Führung des Herrn Ober⸗ 
lehrers Semrau. Abends fand im Artushofe eine geſellige Ver⸗ 
einigung ſtatt. 

Die heutige Hauptverſammlung fand im Artushof ſtatt 
und wurde durch Herrn Landrichter Biſchoff im Namen des 
Orts-⸗Ausſchuſſes eröffnet. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli 
begrüßte die Verſammlung im Namen der ſtädtiſchen Behörden, 
dabei hervorhebend, daß die Beſtrebungen des Vereins auch in 
Thorn volle Würdigung finden. — Herr Profeſſor Voethke 
überbrachte der Verſammlung den Gruß des Koppernikus⸗ 
Vereins. 

Der Vorſitzende Herr Profefjor Dr. Jentzſch⸗Königsberg 
dankte für die herzlichen Begrüßungen und für die gaſtfreundliche 
Aufnahme. f 

Darauf erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht. Die 
Annahme, daß man in Folge der eingehenden Forſchungen die 
Pflanzenwelt jetzt wohl genügend kennen müſſe, ſei nicht zu⸗ 
treffend. Die Natur ſei unerſchöpflich und biete immer neue 
Formen. Während viele Mitglieder des Vereins thätig geweſen 
ſind, die Flora ihres Wohnortes zu beobachten, hat der Verein 
die ſyſtematiſche Durchforſchung einzelner Kreiſe Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens weiter verfolgt. Oberlehrer Lettau-Inſterburg hat 
den Kreis Ragnit eingehend unterſucht, der in Betreff der 
Pflanzenwelt eine gewiſſe Analogie mit dem Kreiſe Thorn zeigt: 
Während durch die Weichſel Pflanzen aus dem Süden nach Weſt⸗ 
preußen einwandern, gelangen durch den Memelſtrom ſolche aus 
Littauen und Oſteuropa nach dem Kreiſe Ragnit und nach Oſt⸗ 
preußen. Oberlandesgerichtsſekretär Scholz⸗Marienwerder hat 
im Roſenberger, Seminar⸗Abiturient Preuß⸗ Marienburg im 
Kreiſe Stuhm intereſſante Unterſuchungen ausgeführt. Der 


Vorſitzende gedachte des verſtorbenen Mitgliedes Kon- 
rektor Seidler⸗Braunsberg, der lange Jahre im Vor⸗ 
ſtande das Amt des Schriftführers bekleidet hat. Deſſen 


Sammlungen ſind in den Beſitz des Vereins übergegangen; ſie 
beſitzen dadurch beſonderen Werth, daß ſie die alten Pflanzen⸗ 
Br enthalten. — Der Verein nimmt ſich auch der Hinter» 
liebenen verſtorbener Mitglieder an. Eine Tochter des Konrektors 
Seidler wird im Löbenichtſtift Aufnahme finden. Die Grütter⸗ 
ſammlungen haben gegen 10000 Mark ergeben, deren Zinſen 
der Familie des ehemaligen Mitgliedes zugewendet werden. Der 
älteſte Sohn Grütters wird von Oberſtabsarzt Krauſe in Sar- 
louis erzogen und gedeiht vorzüglich. — Der erſte Theil des 
vom Verein herausgegebenen Werkes „Flora von Dft- und Weſt⸗ 
preußen“ iſt in dieſen Tagen fertiggeſtellt und gelangt demnächſt 
zur Verſendung. — Die phänologiſche Pflanzenbeobachtung (Zeit 
des Aufblühens der Pflanzen), welche nicht nur ein wiſſenſchaft⸗ 
liches Intereſſe beanſprucht, ſondern auch Werth für die Praxis 
bekommen wird, iſt durch den Verein weiter ausgedehnt worden. 
Es betheiligen ſich daran viele Botaniker im deutſchen Reiche 
und auch Deutſche in Rußland, Gutsbeſitzer, Lehrer und 
Aerzte in Livland, Eſtland 2c. Im Ganzen erfolgt die 
phänologiſche Beobachtung jetzt von etwa 100 Mit- 
gliedern in dem Gebiet von Karlsruhe bis Petersburg. — Die 
auf Erhaltung und Pflege der alten und merkwürdig gewachſenen 
Bäume gerichteten Beſtrebungen des Vereins haben den Erfolg 
gehabt, daß die Provinzial⸗Verwaltung ein Verzeichniß dieſer 
Bäume hat aufſtellen laſſen. — Der Verein iſt auch beſtrebt, 
die Botanik in die weiteſten Volksſchichten eindringen zu laſſen, 
damit die Leute doch wenigſtens die am meiſten vorkommenden 
Bäume kennen lernen. Zu dieſem Zwecke läßt demnächſt auf 
Anregung des Vereins der Magiſtrat zu Königsberg 100 
Namenſchilder an den Bäumen von vier Plätzen anbringen. — 
Zum Schluß erwähnte der Jahresbericht, daß der Provinzial⸗ 
Landtag von Oſtpreußen dem Vereine wieder 900 Mark Beihilfe 
bewilligt habe. 

Der Bericht des Herrn Dr. Abromeit über die Vereins- 
Sammlungen erwähnte, daß die 1891 begonnenen Sammlungen 
durch Ankauf der Herbarien von Fröhlich⸗Thorn und Seidler⸗ 
Braunsberg, ſowie der Reſte des Grütterherbariums vermehrt 
worden ſind. In nächſter Zeit ſollen die Pflanzen genau 
geordnet werden. Auch eine Bücher- und Kartenſammlung iſt 
angelegt. 

Herr Oberlehrer Lettau⸗Inſterburg gab einen eingehen⸗ 
den Bericht über die von ihm ausgeführte Durchforſchung des 
Kreiſes Ragnit und Herr Seminar⸗Abiturient Preuß einen 
ſolchen über ſeine Ausflüge im Stuhmer Kreiſe, welche ſich 
namentlich auf die Oberförſterei Neuhof erſtreckt haben. Beide 
Herren brachten eine größere Anzahl der von ihnen geſammelten 
Pflanzen zur Vertheilung. 

Nachdem Herr Dr. Abromeit die ſeltenen Erſcheinungen 
hervorgehoben, welche die Durchforſchung ergeben hat, ſprach 
Profeſſor S pribi lle⸗Inawrazlaw über die vielgeftaltigen Formen 
der in der Provinz Po ſen wildwachſenden Roſen und Brom⸗ 
beeren unter Vorlegung vieler geſammelter Exemplare. Der 
ſüdliche Theil Poſens iſt viel reicher an Roſen, als Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, der nördliche Theil nahezu ebenſo arm, wie Weſt⸗ 
preußen. — Herr Kandidat Tiſchler aus Losgehnen bei Barten⸗ 
ſtein hielt ſodann einen eingehenden Vortrag über Wettſteins 
geographiſch⸗morphologiſche Methode der Pflanzenſyſtematik. 

In einer geſchäftlichen Sitzung wurde dann von Herrn 
Dr. Abromeit der Kaſſenbericht vorgetragen. Das Vereins- 
vermögen beträgt über 20000 Mark. Die Caspary⸗ 
tiftung beſitzt 1000 Mark, die Floraſtiftung 5000 Mark. 
er Wirthſchaftsplan für das nächſte Geſchäftsjahr wurde 


mit einer Ausgabe von 2940 Mk. angenommen. Weiter wurde 
beſchloſſen, die Durchforſchung des Kreiſes Ragnit fortzuſetzen 
und auf den ſüdlichen Theil des Kreiſes Heydekrug und die 
angrenzenden Theile des Kreiſes Tilſit auszudehnen. In Weſt⸗ 
preußen ſollen ergänzende Unterſuchungen im Roſenberger und 
Stuhmer Kreiſe vorgenommen werden — Zum Grütterfonds 
wurde mitgetheilt, daß dieſer auf den Sparkaſſen zu Königs⸗ 
berg und Graudenz verzinslich angelegt iſt. Das zur Ders 
waltung eingeſetzte Kuratorium hat beſchloſſen, auch das Kapital 
anzugreifen, ſobald die Erziehung der Kinder größere Auf⸗ 
wendungen erfordert. Der zweite, jetzt 7jährige Knabe 
Grütters ſoll demnächſt auf ein Gymnaſium gegeben werden. 

Bei der Wahl des Vorſtandes wurden Profeſſor 
Dr. Jentzſch zum Vorſitzenden, Landgerichtsrath Örenda- 
Königsberg und Oberlehrer Dr. Fritſch⸗Oſterode zu Stell ⸗ 
vertretern, Dr. Abromeit⸗Königsberg zum erſten, Land⸗ 
erichtsſekretär Scholz⸗ Marienwerder zum zweiten Schrift⸗ 
führer und Apothekenbeſitzer Born ⸗Königsberg zum Kaſſen⸗ 
führer gewählt. Zur Abhaltung der nächſten Jahresverſammlung 
wurde Sensburg gewählt. . 

Sodann berichtete Herr Dr. Abromeit über einige Be⸗ 
ſtandtheile der Dünenflora. — Herr Profeſſor Dr. Jentzſch⸗ 
Königsberg hielt einen Vortrag über preußiſche Diatom eenlager. 
Die Diamoteen ſind die kleinſten pflanzlichen Organismen. Ferner 
berichtete derſelbe Redner über die bisherigen Ergebniſſe der 
Beobachtungen des erſten Aufbrechens der Blüthen der 
Pflanzen. - 

Nach Beendigung der Verhandlungen beſichtigten die Theil- 
nehmer den Botaniſchen Garten auf der Bromberger Vorſtadt. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Oktober. 

+ — Diejenigen Theologie ⸗Studirenden und Kandi⸗ 
daten, welche ſich bei dem Weſtpreußiſchen Konſiſtorium in 
Danzig den theologiſchen Prüfungen im nächſten Termin unter⸗ 
ziehen wollen, haben ihre Meldungen bis ſpäteſtens zum 
20. Oktober einzureichen. 

— IPaſtoralkonferenz.] Am Montag fand in Jablonowo 
die zweite diesjährige Paſtoral⸗Konferenz unter großer Be⸗ 
theiligung von Geiſtlichen und Kandidaten der Kreiſe Thorn, 
Brieſen, Strasburg, Löbau, Roſenberg und Graudenz ſtatt. 
Nach einer bibliſchen Anſprache des Herrn Diviſionspfarrers 
Strauß ⸗Thorn hielt Herr Pfarrer Erdmann⸗-Graudenz einen 
Vortrag über „Die Bedeutung des Bibelſtudiums für den Geiſt⸗ 
lichen“, Den Ausführungen des Vortragenden, der zuletzt bie 
moderne Hyperkritik ſcharf beleuchtete, ſtimmte die Verſammlung 
bei. Es wurde beſchloſſen, künftig die Vortragszeit ſoweit zu 
beſchränken, daß zwei Gegenſtände, einer aus der rein wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, der andere aus der praktiſchen Theologie, mit Auf⸗ 
ſtellung von Theſen zur Beſprechung gelangen könnten. — Der 
bisherige Vorſtand mit dem Pfarrer Kulkowski als Leiter 
wurde wiedergewählt. 

— Das Manövergeſchwader in der Oſtſee hatte ſ. 3. 
eine norwegiſche Bark als Zielſcheibe benutzt. Durch mehrere 
Schüſſe wurde die Bark leck und manövrirunfähig. Schließlich 
wurde ſie auf die Rhede von Neufahrwaſſer geſchleppt und dort 
feſtgelegt. Die weitere Fürſorge für jene Bark übernahm die 
Kaiſerliche Werft zu Danzig und beraumte einen Verſteigerungs⸗ 
Termin an, in welchem der Tiſchlermeiſter T. die Bark für zehn 
Mark erſtand. Da aber die Bark ein Hinderniß für die Schiff- 
fahrt bildete und T. unvermögend geweſen ſein ſoll, ſo wurde 
der Marinefiskus aufgefordert, die Bark zu entfernen. Der 
Marinefiskus erkannte an, daß die Bark eine Gefahr für die 
Schifffahrt ſei, erachtete ſich aber nicht für befugt, die Bark zu 
beſeitigen, da T. der Beſitzer der Bark ſei; dieſer ſei auch nicht 
unvermögend. Schließlich kam es nach erfolgloſer Beſchwerde 
zur Klage. Das Oberverwaltungsgericht erkannte zu 
Ungunſten des Marinefiskus, indem u. A. Folgendes ausgeführt 
wurde: Die Polizei könne ſich zur Abſtellung eines polizei⸗ 
widrigen Zuſtandes an denjenigen halten, welcher ſolchen Zuſtand 
herbeigeführt habe. Hiervon könne ſich der Verpflichtete auch 
nicht dadurch losmachen, daß er die Sache an einen Dritten ver- 
kaufe. Der Marinefiskus habe aber den polizeiwidrigen Zuſtand 
ſelbſt herbeigeführt, wodurch ein Hinderniß für die Schifffahrt 
entſtanden ſei. 

— I[Hinterpommerſcher Jagdverein.] Infolge uns 
genügender Betheiligung kann die Preis ſuche für Vorſteh⸗ 
hunde nicht ſtattfinden. Statt deſſen wird beabſichtigt, in 
nächſter Woche ein Preisſchliefen für Dachshunde und 
Foxterriers auf dem Kunſtbau in Reitz und ein Prämien- 
ſchießen abzuhalten. Einſatz fürs Schliefen 10 Mark pro Hund, 
Berufsjäger die Hälfte, 3 Mark fürs Schießen, welche Beträge 
bis zum 8. Oktober an den Forſtmeiſter Bollig einzuſenden 
find und als Preiſe zur Vertheilung gelangen. Bei Nach⸗ 
nennungen wird doppelter Einſatz erhoben. 

— Der Gefängnißverein für Schleſien und Poſen hält 
ſeine 19. Verſammlung am 24. Oktober in Breslau ab. 

— Beurlaubung. ] Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident 
Thomé in Danzig iſt auf vier Wochen beurlaubt und hat ſich 
nach Wiesbaden begeben. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Gutsrendanten Waſchke 
in Schlobitten zum Bürgermeiſter der Stadt Mühlhauſen iſt 
beſtätigt worden. 


— IOrdensverleihungen.] Dem Profeſſor Heinrich Sachs 
an der Königlichen Kunſt⸗Akademie zu Königsberg i. Pr. iſt der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kreis⸗-Kommunal⸗ und 
Kreis⸗Sparkaſſen⸗Rendanten, Rathsherrn Rahmlow zu Franz⸗ 
burg und dem Kantor und Zweiten Lehrer Kenzlin zu 
Pr.⸗Eylau der Kronen Orden vierter Klaſſe, dem Erſten Lehrer 
Nagel zu Burſchewen im Kreiſe Sensburg der Adler der In⸗ 
haber des Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

Dem Lehrer Zurawski in Goscierads iſt aus Anlaß des 
fünfzigiährigen Amtsjubiläums der Adler der Inhaber des 
Hohenzollerſchen Hausordens verliehen worden. 

— [Berfonalien von den Seminaren.] Der bisherige 
Seminar- Oberlehrer Buth zu Hohenſtein i. Oſtpr. iſt zum 
Direktor des dortigen Seminars ernannt. 

Fr [Perſonalien von der Schule.] Dem Real⸗Progym⸗ 
naſial⸗Direktor Profeſſor Dr. Heine in Solingen iſt die Direk⸗ 
tion des in der Umwandlung zu einer Realſchule begriffenen 
Real⸗Progymnaſiums in Culm Weſtpr. verliehen. 

Dem Lehrer Knuth aus Pruſt, Kr. Tuchel, iſt die endgiltige 
8 der evangeliſchen Lehrerſtelle zu Poln. Cekzin über ⸗ 
ragen. 

„ Perſonalien beim Gericht.] Verſetzt find der Amts⸗ 
richter Speiswinkel in Skaisgirren an das Amtsgericht in 
Goldap und der Amtsrichter Ramdohr in Mogilno als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Gneſen. Dem Landgerichtsdirektor 
Schuur in Memel iſt der Charakter als Geh. Juſtizrath ver⸗ 
liehen. Der Rechtsanwalt Rau in Königsberg iſt zum Notar 
ernannt. In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht der 
Rechtsanwalt Werner bei dem Amtsgericht in Jarotſchin und 
der Rechtsanwalt Salomon bei dem Amtsgericht in Grimmen. 

— IPerſonalien bei der Forſtverwaltung.] Der Ober⸗ 
förſter Schönberger zu Neubraa (Reg.⸗Bez. Marienwerder) ift 
auf die Oberförſterſtelle Grüneberge (Regierungsbezirk Königs⸗ 


berg) verſetzt. Zu königl. Oberförſtern find ernannt die Forſt⸗ 
Aſſeſſoren: Reimer, Schubert und Haſſenſtein. Dem Ober⸗ 
förſter Reimer iſt die Oberförſterſtelle Neubraa mit dem Amts⸗ 
ſitz zu Forſthaus Röske (Reglerungsbezirk Marienwerder), 
dem Oberförſter Schubert die Oberförſterſtelle Wilhelmswalde 
(Regierungsbezirk Danzig), dem Oberförſter Haſſenſtein die 
3 Karnkewitz (Regierungsbezirk Köslin) übertragen 
orden. 

— I[Perſonalveränderungen bei den Kreiskaſſen.] Die 
Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe in Rummelsburg iſt dem 
Steuer ⸗ Sekretär, früheren Rentmeiſter Frieſeck in Hameln 
verliehen worden. 

— Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: Pad: 
meiſter Sabath in Poſen. Ernannt: Werkmeiſter⸗Diätar 
Simon unter Verſetzung von Kohlfurt nach Jarotſchin zum 
Werkmeiſter, Eiſenbahnkanzliſt Frömmer in Poſen zum Eiſen⸗ 
bahnkanzliſten 1. Klaſſe, und Lademeiſter⸗Diätar Luckow in Poſen 
zum Lademeiſter. Verſetzt: die Eiſenbahn⸗Sekretäre Petzold 
von Poſen nach Frankfurt a. O., Schmidt von Paderborn nach 
Poſen und Wilczet von Poſen nach Stettin, die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretäre Heinrich von Paderborn nach Liſſa i. P., 
und Mews von Stettin nach Poſen, Stations⸗Vorſteher 
2. Klaſſe Franzke von Pleſchen nach Kroſſen a. O., die Bahn⸗ 
meiſter Wahrenholz von Wollſtein nach Schildberg und Zels 
von Schildberg nach Wollſtein, Stationsverwalter⸗Verwalter 
Thiel von Kröben nach Liſſa i. P. als Stations⸗Aſſiſtent, die 
Stations⸗Aſſiſtenten Kröning von Wollſtein nach Gondek, 
Wuttke von Liſſa i. P. nach Kröben als Stations⸗Verwalter, 
und Dahlke von Gondek nach Wollſtein, Telegraphiſt Müller 
von Kempen nach Meſeritz, der Zugführer Trudrung von 
Meſeritz nach Poſen. 

Ernannt ſind: der Landmeſſer Horn in Templin zum Eiſen⸗ 
bahn⸗Sekretär, der Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Hentſch in 
Paſewalk zum Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe, der Stations- 
Aſſiſtent Schmidt in Jatznick zum Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe, 
die Stations⸗Diätare Donath in Schivelbein, Settekorn in 
Kolbitzow, Malchow in Kaſekow zu Stations⸗Aſſiſtenten, die 
Bahnmeiſter⸗Diätare Fleck in Barth und Lonven in Paſſow zu 
Bahnmeiſtern, der Telegraphenmeiſter-Diätar Stümmel in 
Paſewalk zum Telegraphenmeiſter. Verſetzt ſind: Regierungs⸗ und 
Baurath Fuchs von Stettin nach Lyck als Vorſtand der dortigen 
Betriebs⸗Inſpektion, die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektoren 
Gremler von Stettin nach Swinemünde als Vorſtand der Bau⸗ 
abtheilung, Meilly von Prenzlau nach Stettin zur Eiſenbahn⸗ 
Direktion, Sluyter von Lyck nach Stettin als Vorſtand der 
Betriebs» Infpektion 2, techn. Eiſenbahn⸗ Sekretär Sieg von 
Stralſund nach Neuſtrelitz, Stations⸗Einnehmer Jerchau von 
Angermünde als Güterexpedient nach Stralſund, Güterexpedient 
Granholm von Stralſund als Stations⸗Einnehmer nach Anger⸗ 
münde, Stations ⸗Aſſiſtent Schmidt 5 von Berlin unter Er⸗ 
nennung zum Güterexpedienten nach Stettin, die Stations- 
Vorſteher 2. Klaſſe Weber von Berzen nach Stettin, Rüter⸗ 
buſch von Jatznick nach Berzen, die Stations » Verwalter 
Steffens von Löcknitz als Statlons⸗Aſſiſtent nach Stettin, 
Krauſe von Grabow nach Löcknitz, die Stations-Aſſiſtenten 
Dlugosz von Bärwalde N. M. als Stationsverwalter na 
Grabow, Kummerehl von Züſſow nach Swinemünde, Gohliſ 
von Neuſalz nach Stettin, Riſt ow von Stargard i. Pom. nach 
Greifenhagen, Uhrland von Greifenhagen nach Neuſalz, 
Rawengel von Stolp nach Stettin, die Werkmeiſter Düwel 
u Stettin nach Stralſund und Schubert von Stralſund nach 
Stettin. 

+ — [Umtsvorftcher.] Der Gutsverwalter Heering zu 
Fitſchkau iſt zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bortſch, 
Kr. Karthaus, der Steuererheber Dauß in Stendſitz zum kom⸗ 
miſſariſchen Amtsvorſteher in Stendſitz, Kr. Karthaus, ernannt. 
Letzterem iſt zugleich die einſtweilige Verwaltung des Amts» 
bezirks Lindenhof übertragen worden. 


* Stuhm, 4. Oktober. Heute fand hier unter großer Be⸗ 
theiligung die Beerdigung des Herrn Bürgermeiſters a. D. 
Schneider auf dem evangeliſchen Kirchhof ſtatt. Herr Schneider 
war elf Jahre hier Bürgermeiſter, übernahm dann die Kaſſirer⸗ 
ſtelle des Vorſchußvereins und hat dieſes Amt 20 Jahre ver⸗ 
waltet. Herr Schn. war Vorſteher der Stadtverordneten, Mit: 
glied des Kirchenraths, des Kreisausſchuſſes und des Kuratoriums 
der Kreisſparkaſſe, Ehrenmitglied der Schützengilde, Vorſtands⸗ 
mitglied des Verſchönerungsvereins, Schriftführer und Rendant 
des Frauenvereins. 

Elbing, 4. Oktober. Der Zuchtviehmarkt, den der 
Elbinger landwirthſchaftliche Lokalverein heute zum erſten Male 
veranſtaltet hatte, wies einen Auftrieb von 56 Stück Vieh auf. 
Das Vieh war im Großen und Ganzen von zufriedenſtellender Be⸗ 
ſchaffenheit und gab zu reger Kaufluſt Anlaß. Auch die Preiſe 
waren befriedigend. Für eine hervorragend ſchöne Sterke wurden 
360 Mk. gezahlt. 

Elbing, 3. Oktober. Eine für Mennoniten intereſſante 
Strafſache kam heute vor der hieſigen Strafkammer zur 
Verhandlung. Der Hofbeſitzer Eduard Dyck aus Lindenau war 
angeklagt, am 9. April auf dem katholiſchen Kirchhofe zu 
Marienau eine Leicheurede gehalten zu haben. Das Schöffen⸗ 
gericht in Tiegenhof hat ihn am 20. Juli freigeſprochen, weil 
die Mennonitengemeinde zu Roſenort, welcher der Angeklagte 
angehört, Korporationsrechte beſitzt und der Angeklagte nicht 
als Laie, ſondern als Geiſtlicher im Sinne des Geſetzes anzu⸗ 
ſehen ſei. Gegen das Urtheil iſt von der Amtsanwaltſchaft 
Berufung eingelegt worden. Der katholiſche Pfarrer Zett 
erklärte heute, er habe das Halten einer Rede auf dem Kirch- 
hofe deswegen unterſagt, weil die Mitglieder feiner Gemeinde 
daran Anſtoß genommen hätten. Weshalb Pfarrer Zett ſich 
geweigert habe, die Leichenrede zu halten, darüber wollte er ſich 
nicht äußern. Der Gerichtshof ſchloß ſich der Anſicht des 
Vorderrichters an. Nur Laien ſei das Halten der Leichenrede 
unterſagt, nicht aber den Geiſtlichen einer vom Staate an⸗ 
erkannten Religionsgemeinſchaft. Der katholiſche Pfarrer durfte 
den Mennoniten das Begräbniß nicht verweigern. Die Berufung 
des Amtsanwalts wurde daher verworfen. 

Königsberg, 4. Oktober. Nach Beendigung des Gottes- 
dienſtes fanden am Sonntag in der Löbenichtſchen Hoſpitalkirche 
die erſten Wahlen zu den Gemeindekörperſchaften der ſeit dem 
17. Juni dieſes Jahres neu errichteten altkatholiſchen 
Parodie Königsberg ſtatt. Als Kirchenvorſtaud wurden die 
Herren Eiſenbahnſekretär Benth und Bludau, Kaufmann 
Fütterer und Kaufmann Konegen gewählt. Bei der Wahl 
des Pfarrers trugen ſämmtliche giltige Stimmzettel den Namen 
des bisherigen bewährten Seelſorgers der Gemeinde, Herrn 
Dilger. In der Gemeindevertretung wurden zwölf Gemeinde- 
mitglieder gewählt. 

Bartenſtein, 4. Oktober. Vor einer Woche wurde der 
ſeit etwa fünf Jahren hier amtirende Gerichtsvollzieher M. 
verhaftet. Veruntreuungen im Dienſt ſollen die Veranlaſſung 
hierzu geweſen ſein. — Der hieſige Männergeſangverein, 
welchem nach dem Geſchäftsbericht 132 Mitglieder, darunter 
34 aktive, angehören, hat in ſeiner Hauptverſammlung die Herren 
Landrichter Tiedge als Obervorſteher und Lehrer Fiſchbacher 
als Schriftführer neu-, Pfarrer Reichelt als ſtellvertretenden 
Vorſteher, Lehrer Schönwaldt als Dirigent, Gefängnißinſpektor 
Buttcher als Archivar und Kaufmann Löwenſtein als Kaſſirer 
wiedergewählt. f 


* Hphenftein Oſtpr., 2. Oktober. Kürzlich fand die 
Hauptverſammlung des Krieger⸗Vereins ſtatt. Die Mit 
gliederzahl beträgt 163, das Vereinsvermögen 1666 Mk. Im 
verfloſſenen Jahre betrug die Einnahme 811,93 Mk., die Ausgabe 
575,75 Mk. In den Vorſtand wurden die Herren Oberſteuer⸗ 
kontrolleur Arndt als Vorſitzender, Oberſteuerkontrolleur 
Habering als Stellvertreter, Rentier Blümert als Kaſſirer 
wieder-, Gerichtsſekretär Jopp als Schriftführer, v. Weitzel, 
Thiem und Henſel als Beiſitzer neu gewählt. 

$ Pr.⸗Holland, 2. Oktober. Geſtern fand in der hieſigen 
Hufbeſchlaglehrſchmiede die Prüfung des 31. Kurſus ſtatt. 
Alle vier Theilnehmer beſtanden die Prüfung. Der nächſte 
Kurſus beginnt am 7. Oktober. Anmeldungen ſind an den 
Kreisausſchuß oder an Herrn Kreisthierarzt Wermbter hier⸗ 
ſelbſt zu richten. 

Landsberg Opr., 4. Oktober. Am 1. Oktober trat Herr 
Lehrer Marquardt Schönwieſe nach einer 45 jährigen Dienſt⸗ 
zeit in den Ruheſtand. Er hat 42 Jahre die Schulſtelle in 
Schönwieſe verwaltet. 

Domnau, 4 Oktober. An Stelle des nach Freyſtadt 
berufenen Rektors Wellmer wählte der Magiſtrat zum Schul⸗ 
leiter den Predigtamtskandidaten Vikar Federmann aus 
Königsberg. 

Nuf, 3. Oktober. In der Nacht brach in dem Wohnhaus 
des Beſitzers Karl Rhäſe in Stirwitell Feuer aus und äſcherte 
es bis auf den Grund ein. Das Haus wurde von vier Familien 
bewohnt, und alle Inſaſſen ſind nur mit dem nackten Leben 
davongekommen. Die Beſitzerfrau Rhäſe wagte ſich noch in 
das brennende Haus, um ihr Geld zu retten, erlitt aber dabei 
derartige Brandwunden, daß an ihrem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. 

Inſterburg, 3. Oktober. Für die IV. Zuchtviehauktion 
von Heerdbuchthieren des oſtpreußiſchen Heerdbuchs für in 
Oſtpreußen gezogenes rothbuntes Vieh der Breitenburger 
und Wilſtermarſch⸗Raſſe hatten Züchter 49 Stiere nicht 
unter acht Monaten gezeichnet. Auf der Auktion gelangten aber 
nur 31 Stiere zum Ausgebot. Die Auktion war von Züchtern 
u. Käufern gut beſucht; 21 Stiere wurden zu guten Preiſen 
verkauft. 


Pillau, 3. Oktober. Geſtern fand im Beiſein des Herrn 
Konſiſtorialraths Profeſſor Jakobi und der Spitzen der Behörden 
die Einweihung der renovirten reformirten Kirche ſtatt. 


Memel, 3. Oktober. Der Wirthſchafter Michael Schmidt 
aus Kaſpariſchken, welcher in den Jahren 1894 bis 1898 den 
hieſigen Kredit⸗ und Spar⸗Verein um mehr als 20000 Mk. und 
eine ganze Menge Perſonen um Beträge von 40 bis 300 Mark 
betrogen hat, wurde von der hieſigen Strafkammer zu drei 
Jahren Gefängniß, 600 Mark Geldſtrafe und fünf Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. Schmidt, der völlig vermögenslos 
iſt und im Jahre 1894 den Offenbarungseid geleiſtet hat, 
lebte nur als Wirthſchafter auf dem Gute ſeines Vaters in 
Kaſpariſchken, gab ſich aber völlig als Wirth und Beſitzer aus 
und war auch mehrere Jahre Gemeindevorſteher in Kaſpariſchken. 
So wurde es ihm möglich, Kredit zu erlangen und die Betrüge⸗ 
reien auszuüben. 

c Heydekrug, 4. Oktober. Unſere Gemeindever⸗ 
tretung hat beſchloſſen, die nach Fertigſtellung des neuen 
Schulhausbaues frei werdenden Schulräume unentgeltlich der 
Behörde zu überlaſſen, damit die neu zu gründende Königliche 
Präparanden⸗Auſtalt an unſerem Orte errichtet werde. 

Poſen, 4. Oktober. Der Erzbiſchof v. Stablewski iſt 
nach Rom abgereiſt. 


Wreſchen, 3. Oktober. In der Hauptverſammlung 


der Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik wurde mit Befriedigung 
davon Kenntniß genommen, daß die am 22. v. Mts. wieder in 
Betrieb geſetzte Fabrik tadellos funktionirt; ſie kann jetzt täglich 
20000 Centner Rüben verarbeiten. Es ſind in dieſem Jahre 
etwa 9000 Morgen Rüben für die Fabrik angebaut worden. 


Verdingung. 

6376] Die zum Erweiterungsbau des St. Marien⸗Krauken⸗ 
hanjes_in Danzig, Weidengaſſe, erforderliche Ausführung der 
Erd», Fundirungs⸗ und Maurerarbeiten ſowie Abbruchs⸗ 
arbeiten und Lieferung von 

1. 410 ehm Ziegelkleinſchlag (oder grober Kies), 

2. 584 Mille Hintermauerungsſteine, 

3. 94 „ Hartbrandſteine, 

4. 158 „ rothe %ı Verbleudſteine, 

5. 280 chm Manerſand, 

6. 820 To. Cement 3 

7. 1100 cbm fertigem Kalkmörtel 
ſoll im Submiſſionswege vergeben werden. 

Die Verdingungs-Unterlagen und Zeichnungen liegen beim 
Unterzeichneten zur Einſicht aus und können gegen Erſtattung der 
Vervielfältigungskoſten von demſelben bezogen werden. Zeich⸗ 
nungen werden nicht abgegeben. 5 3 

Angebote mit entſprechender Aufſchrift verſehen, find ver⸗ 
ſchloſſen bis ſpäteſtens den 14. Oktober, Vormittags 12 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 


Danzig, Marientrantenhans, den 3. Ottober 1898. 
Der Bauführer. Werner. 


Bekanntmachung 


aironer Plerdemarkl, 


Der diesjährige Große Michaelis⸗Pferde⸗ 
markt findet am 


11. Oktober 


in gewohnter Weiſe ſtatt. 


6597] Am Mittwoch, den 12. Oktober d. J., von Bormitt. 
10 Uhr ab, kommen im Hotel Neumann in Tuchel aus der 
Oberförſterei Schwiedt zum Ausgebot: Eichen ca. 440 Stück 
Langholz III.—- V. Kl. Kiefern 220 Stück Langholz IV. V. Kl., 
106 rm Nutzkloben und Nutzknüppel, 1700 rm Kloben, 750 rm 
Knüppel und 10660 rm Reiſer I. und II. Kl. 

Der Oberförſter. Abesser. 


Oberförſterei Rominten. 


6605] Holzverkäufe im Quartal Oktober⸗Dezember 1898 finden 
att am 20. Sklober und 15 Dezember imkroese'ſchenGaſthauſe zu 
zittkehmen und am 17. November im Röske'ſchen Gaſthauſe 

zu Dubeningken, jedesmal von 9 Uhr Vormitt. ab. Am 20. Oktbr. 
ommen aum Ausgebot: Schutzbezirk Dagutſchen: 74 rm St. Nadel» 

baubolz V. 86 rm Nadel⸗Kloben, 55 rm Nadel⸗Anbruchkloben, 

130 rm Nadel⸗Knüppel, 110 rm Nadel⸗Anbruchknüppel. Sc 

Bludszen: 1 rm Birken⸗Nutzholz II, 48 Stück Nadelbauholz IV. 

bis V, 4 rm Nadel⸗Kloben, 12 rm Nadel⸗Knüppel. Schutzz. Szitt⸗ 

kehmen: 190 St. Nadel⸗Bauholz IV— V. de 9 

148 St. Nadel⸗Bauholz IV. — V., 200 rm Nadel⸗Kloben. 250 rm 

Nadel⸗Anbruchkl., 120 rm Nadel⸗Knüpp., 220 xm Nadelanbruchknüpp. 

Schutzbez. Theerbude: 14 St. Birken⸗Bauholz IV.— V., 3 rm 

Birken⸗Nutzholz IL, 137 St. Nadel⸗Bauholz IV.— V., 60 Fichten⸗ 

Derbholzitangen, 20 rm Aspen⸗Anbruchkloben, 9 rm Nadel⸗An⸗ 

bruchkloben, 100 rm Nadel⸗Knüppel, 80 rm Nadel⸗Anbruchknüppel. 


* * * 
Cichenſchnittmaterial „r e de. 
28 mm spite trocke 


Waggons bill 
Dampfſägewer 


welch. dasſ. a. eig. Kind ann. woll. 
u ha es 1 Adr.: Carolina Jablonowsti, b. 
pForſtmü le Gutsb. Dück, Niedau bei 
bei Alt Chriſtburg. Marienau Weſtpe. 16699 


Bisher hat die Geſellſchaft 40000 Centner Zucker zu je 10,10 
Mark mit Einſchluß der Exportprämie frei hier für die kommende 
Kampagne vorverkauft. Da die Witterungsverhältniſſe während 
der Vegetationsperiode ſehr ungünſtig waren, konnte die Fabrik 
ſich nicht entſchließen, eine größere Menge zu dem billigen Preiſe 
von 10 Mk. mit Einſchluß der Exvortprämie im Voraus zu ver⸗ 
kaufen. An Stelle des Herrn Scharf iſt Herr Baumgarth 
aus Magdeburg zum techniſchen Direktor gewählt worden. In 
der vorigen Kampagne wurden 1068770 Centner Rüben ver⸗ 
arbeitet, durchſchnittlich in 24 Stunden 14060 Centner gegen 
11590 Centner im Vorjahre. An Rüben mit Einſchluß der an 
die Zuckerfabrik Amſee verkauften 280537 Ctr. wurden geliefert: 
per Achſe 170 140 Ctr., per Bahn 1147807 Ctr., in Summa 1317947 
Centner, welche den Aktionären und Nicht⸗Aktionären mit 60 Pfg. 
pro Centner bezahlt wurden; außerdem trug die Fabrik die Eiſen⸗ 
bahnfracht. Die Rüben hatten im Durchſchnitt einen Zucker⸗ 
gehalt von 13,18 Proz. gegen 13,60 Proz. im Vorjahre. An 
Zucker wurde gewonnen: 114130 Centner 1. Produkt und 
17838 Centner Nachprodukt. Das Erſtprodukt wurde durch⸗ 
ſchnittlich für 9,28 Mk. mit oder für 8,03 Mk. ohne Steuervergütung 
ab hier verkauft, gegen 10,40 bezw. 9,15 Mk. im Vorjahre. Die 
Nachprodukte haben 7,12 Mk. pro Etr. mit Steuervergütung gebracht. 
Nach Bezahlung der Rüben und nach Ausſchüttung des Reſerve⸗ 
fonds im Betrage von 135000 Mk. ſowie des Gewinn⸗Vortrages 
von 28619,19 Mk. iſt ein Gewinn von 6025,21 Mk. übrig 
geblieben. Die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder Juſtiz⸗ 
rath Thiel und Rittergutsbeſitzer Schultz in Stralkowo wurden 
wiedergewählt. Die Rübenernte iſt in dieſem Jahre ſehr gering 
und das Ausnehmen der Rüben wird durch die herrſchende 
Dürre ſtark beeinträchtigt; doch iſt der Zuckergehalt der Rüben 
vorzüglich. 

Nentomifchel, 3. Oktober. In der zur Herrſchaft 
Wonſowo gehörigen Kapelle fand geſtern Abend eine ſtille 
Trauerfeier im engſten Familienkreiſe des in Berlin verſtorbenen 
Maſoratsbeſitzers Herrn Richard v. Hardt ſtatt. Heute Mittag 
fand die öffentliche Trauerfeier und die Beiſetzung ſtatt. An 
den zum Gute führenden Portalen waren umflorte Guirlanden 
angebracht; die Beamten und Gutsleute trugen den Trauerflor 
am Arm, und von dem Schloß wehte auf halbem Maſt die 
deutſche Fahne. An der Feier nahmen u. A. die Herren Ober— 
Präſident Frhr. v. Wilamowitz, Generallandſchaftsdirektor 
v. Staudy, General⸗Superintendent D. Heſetiel, Konſiſtorial⸗ 
Präſident v. d. Gröben, Landtagsmarſchall v. Dziembowski⸗ 
Meſeritz, viele Großgrundbeſitzer, die Beamten der Zuckerfabrik 
Opalenitza und der Stärkefabrik Bentſchen, die Superintendenten 
der Kreiſe Grätz und Neutomiſchel, Geiſtliche aus der Umgegend 
theil. Den Geſang bei der Tranerfeier in der Kapelle begleitete 
das Trompeterkorps von draußen. Daun hielt der General⸗ 
Superintendent die Gedächtnißrede. Hierauf wurde der Sarg zur 
letzten Ruheſtätte auf den Friedhof der Herrſchaft gebracht, wo 
der Verſtorbene neben ſeiner ihm vor vier Jahren im Tode 
vorangegangenen Lebensgefährtin dem Schooß der Erde über⸗ 
geben wurde. 

Schroda, 4. Oktober. Ein Hirſch war vor einigen Tagen 
früh in den Park zu Strzeszki eingedrungen, was dem 
Inſpektor des Gutes hinterbracht wurde. Dieſer ließ in 
Abweſenheit des Gutsherrn von Leuten den Park umſtellen und 
ſuchte, verſehen mit einer geladenen Büchſe, den Hirſch. Vor 
einem dichten Gebüſch angelangt, wähnte er den Hirſch hinter 
dem Dickicht und ſchoß. Unglücklicher Weiſe wurde aber von 
der Schrotladung der hinter dem Gebüſch poſtirte Vogt der⸗ 
maßen ins Geſicht getroffen, daß er ein Auge verlor und 
er verletzt nach dem hieſigen Krankenhauſe gebracht werden 
mußte. 

Belgard, 4. Oktober. Die Belgarder Schloßmühle iſt 
in der Zwangsverſteigerung von Herrn Bellin⸗Köslin zum 
Preiſe von 146000 Mk. gekauft worden. 

Lauenburg, 4. Oktober. In einem Trockenraum der 


Prieſter'ſchen Zündhölzerfabrik entſtand ein Brand, der 
ſich bald auf alle in dem Trocken⸗Apparat befindlichen Hölzer 


ausdehnte und dieſe in kurzer Zeit in Flammen ſetzte. Dank 
den in der Fabrik vorhandenen vorzüglichen Löſch⸗Vorrichtungen 
gelang es, die angrenzenden, ſehr gefährdeten Räume zu ſchützen. 
11 Rummelsburg, 3. Oktober. Der Lehrer Rempel 
aus Schmiedeberg iſt an die hieſige kgl. Präparandenanſtalt 
verjegt. — Bei dem geſtrigen Ehrenpreisſchießen des 
Schützenvereins erhielt Herr Kaufmann Fritz Wolffram bie 
Provinzialmedaille. — Durch die Errichtung mehrerer Wohn⸗ 
häuſer iſt die hier ſeit Jahren herrſchende Wohnungsnoth 
gehoben; es ſtehen jetzt ſogar einige Wohnungen leer. 
Stettin, 4. Oktober. Für die kleinſte Radfahrerin 
Stettins, die 2%, Jahre alte Hedwig Ellert, iſt geſtern 
die Ertheilung einer polizeilichen Fahrkarte nachgeſucht worden. 


Verſchiedenes. 


„Gedanken und Erinnerungen“, die Aufzeichnungen 
des Fürſten Bismarck, die, wie bereits erwähnt, im November 
bei Cotta in Stuttgart erſcheinen werden, find vom Fürſten 
ſeit dem Jahre 1890 zuſammengeſtellt worden. Damals einigte 
ſich Fürſt Bismarck, nachdem er ſich nach längerem Zögern zur 
Niederſchrift ſeiner Erinnerungen entſchloſſen hatte, mit dem 
Chef des Cotta'ſchen Verlags, der ihn in Friedrichsruh beſuchte, 
im Prinzip über dieſe Angelegenheit. Der Altreichskanzler be⸗ 
gann alsdann, ſeine Gedanken und Erinnerungen niederzuſchreiben 
und ſetzte ſeine Aufzeichnungen, die er zumeiſt in die Feder dik⸗ 
tirte, bis zu ſeinem Tode fort, immer wieder ergänzend und 
korrigirend. Bei ſeinem Hinſcheiden fanden ſich noch Nachträge 
zu dem Werk vor. Ueber den Zeitpunkt des Erſcheinens wurden 
Verhandlungen mit dem Fürſten Herbert Bismarck gepflogen, 
die erſt vor einiger Zeit zur Entſcheidung führten. Von dem 
Werke werden zunächſt zwei Bände von je 400 großen Oktav⸗ 
ſeiten erſcheinen. Dieſe ſchließen mit dem Tode Kaiſer 
Friedrichs ab. 

— Der Verein der Berliner Lokomotivführer hat 
für die bevorſtehende Reviſion des Strafgeſetzbuchs an den 
Bundesrath eine Petition gerichtet, worin gebeten wird, es 
möge bei der Reviſion des 8 316 des St.⸗G.⸗B. (betr. die 
Gefährdung von Eiſenbahntransporten) dahin abgeändert werden, 
daß in leichteren Fällen ſtatt auf Gefängniß auch auf 
Geldſtrafen erkannt werden könne. Aus der ſehr eingehenden 
Begründung der Petition iſt hervorzuheben: Zu allgemeiner 
Betrübniß iſt die Beobachtung gemacht worden, daß tüchtige und 
zuverläſſige Lokomotivführer infolge gegen ſie erhobener Anklagen 
und des eröffneten Hauptverfahrens wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransports in einen Zuſtand tiefer Niedergeſchlagenheit 
gerathen ſind Die ihnen im Falle einer Verurtheilung, die ſelbſt 
dei völliger Schuldloſigkeit erfolgen kann, drohende Gefängniß⸗ 
ſtrafe übt auf ſie, wie auf jeden ehrliebenden Menſchen, einen 
ſchweren Druck aus, und ſo wird der an und für ſich zu billigende 
Zweck, durch Beſtrafung von Dienſtwidrigkeiten eine größere 
Sicherheit im Eiſenbahnbetriebe herbeizuführen, vereitelt und 
in das Gegentheil verwandelt; denn ein Lokomotivführer, 
welcher nicht einen völlig freien Kopf hat, vermag unmöglich die 
Umſicht an den Tag zu legen, die ſein verantwortlicher Beruf 
jederzeit von ihm erfordert. 


— 900 jährige Jubiläen werden im Jahre 1900 ſowohl 
auf Island als auch auf Grönland gefeiert werden. Im 
Jahre 1000 n. Chr. wurde nämlich auf beiden Inſelreichen das 
Chriſtenthum eingeführt. Außerdem fällt in dieſes Jahr auch 
die Entdeckung Amerikas durch den norwegiſchen See⸗ 
fahrer Leif Erikſen. Da im Jubeljahre die Welt⸗Ausſtellung 
in Paris ſtattfinden ſoll, beabſichtigt die däniſche Regierung, 
dort eine isländiſch⸗grönländiſche Abtheilung zu arrangiren, 
welche die Ausbreitung der nordiſchen Kultur von Norwegen 
über die Färöer und Island nach Grönland veranſchaulichen 
wird. Der Schriftſteller Kapitän Daniel Bruun hat zu dieſem 
Zwecke eine viermonatliche Reiſe nach dieſen Ländern angetreten, 
um das erforderliche Material zu ſammeln. 


Reichsgräfliche Oberförſterei Finckenstein 
5. Kreis Rosenberg Weſipreußen. 


6596] Unter den bierfelbit einzuſehenden Bedingungen, welche auch abſchriftlich gegen Einſendung 
von 1,50 Mk. zu beziehen ſind, ſoll das in den nachſtehend bezeichneten Schlägen vorhandene Erlen- 
und Kiefern⸗Derbholz vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Aufgebots verkauft werden. 


Gepfl. Obſt kauft Centnerw. u. 
ahlt höch. Preiſe Joh. Lur⸗ 
ows ki, St. Albrecht⸗ Danzig. 


Heirathen 


dagegen erfolgt durch die Forſtverwaltung. 


Die Art der Ausnutzung des Holzes beſtimmt der Käufer, der Einſchlag und die Aufarbeitung 


Für vermögend., jung. Dame 
ev., 18 J., liebevoller Charakter 


£ Lächen- [Beichägte 

88 Jagen a Holzmaſſe Des Belaufsbeamten ea w. v. Verwandten behufs 

ER ca- Erl. Kief. ngung Heirath 

a Nr. Abth. Feſtmtr. Name Wohnort autfitnirt,, jung. Techniker oder 

N N Ba aus 6. geſucht. Diskret 

1 Grünhof 2.5 500 Förſter Stoick Grünhof [Kahlh. Handelsholz Poſtl. sub 0. A. Bromberg. 

2 2 2,7 550 Derjelbe P desgleichen FJ. geb. Dam, 1920 J, 10000, Dam, 1926 N. 10000 

3 Vogtenthal 2,7 700 | Förſter Leſchinski | Vogtenthal | desgleichen 18800, 30000 Mt. V. | Narthie. 

- 33 5 8 Be nn en en Frau Kobeluhn, Königsberg 
ichelau 3 2, 3 degemitr, Noering ichelau eögleid z 4 . 

6 * 179 d 2, 300 8 Derieibe 4 Kahlhieb Pr., 3. Sandg. 2. Retourmarke. 


Jung. Kaufm., 28 J., ſ. Lebens⸗ 
gefährt. v. 20—25 Jahr., Verm. 
25⸗b.30000 Mk. Phot. erb. Diskr. 


Die Gebote ſind getrennt nach den Verkaufslooſen pro Feſtmeter in Mark und vollen Zehn⸗ Off. u. 101 poſtf. Pr.⸗Holland. 


theilen einer Mark bedingungslos abzugeben. 


Die ſchriftlichen Angebote müſſen poſtmäßig verſchloſſen und mit der Aufichrift: „Augebot 
Verkauf geſtellten Holzſchläge“ verſehen 


auf die in der Oberförſterei Finckenſtein zum 


Beamter 


fein und außer den Geboten auch die Erklärung des Käufers enthalten, daß ihm die Verkaufs⸗ l. ſelbſt. Stellung auf dem Lande, 


bedingungen bekannt ſind und er ſich denſelben unkerwirft. 


Die Angebote, welche bis zum 24. Oktober er., Abends 8 Uhr, an den unterzeichneten 
Oberförſter portofrei einzuſenden ſind, werden Dienſtag, den 25. Oktober er., Vorm. 11 Uhr, 
im diesſeitigen Geſchäftszimmer in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet. Verſpätet ein- 


gehende Angebote finden keine Berügſichtigung. 
Finckenſtein, den 30. September 1898. 
Der Operförſter. Fehlkamm. 


Kiefern⸗Langholzverkauf 
aus der gräflichen Oberförſterei Oſtrometzko. 

6388] In dem Belauf Wardengowo, Bahnſtation Oſtrowitt 
in Weſtpr. ſoll das aus einem 705 bis 90 jährigen Kiefern⸗Kahl⸗ 
ſchlage in Größe von 12 ha entfallende Langnutzholz in einem 
Looſe vor der Fällung im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ver⸗ 
kauft werden. Der Einſchlag erfolgt im Winter 1898/99 und be- 
trägt die geſchätzte Holzmaſſe ca. 3000 fm. Die Gebote ſind ſchrift⸗ 
lich pro fm Nutzholz bis zum 20. Oktober d. 38, an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. Der Schlag wird durch den Belaufs⸗ 
beamten vorgezeigt. Die Verkaufs bedingungen liegen bei dem 
Unterzeichneten zur Einſicht aus; auch können dieſelben gegen 
1 Mk. Schreibgebühr bezogen werden. Durch Abgabe der Gebote 
unterwerfen ſich Bieter den Verkaufsbedingungen. 


Oſtrometzko, den 2. Oktober 1808. 
Der Oberförſter. Thormählen. 


6620] In Oſche iſt die ſo⸗ 


Neue Sedern RATE 


Pfund nur 35 Pfg. jungen Barbiers 


ſehr erwünſcht. 
Entenhalbdaunen | 1370] Etreihiert-Detfarben, 


Pfund nur 80, 100 bis 125 Pfg. Firniß, Lacke usw. offer. billigſt 
Garantirt hieſige Gänſefedern. E. Dessonneck. 
Pfd. 1.50, 1.80, 2.10, 2.50, 3.50 Mk. 
Reine Gänſedaunen 
Pfund 3.50, 5.00, 6,00 Mark. 


bi 8 N f 6536] Brauner, kurzhaariger 
Sir ges Sub dcn, Hihnerhund 


alles zuſammen nur 15 Mark. mit getigerter Bruſt, hat ſich 
Poſtpackete nur gegen Nachnahme. eingefunden, derſelbe kann 


gegen Erſtattung d. Inſertions⸗ 
8. Neumann, 


Futterkoſten abgeholt werd. 
Grandenz, Herrenſtraße 8. 


Verloren, Gefunden. 


Dom. Wiederſee 
per Gr.⸗Schönbrück Weſtpr. 


mit 60 000 Mk. Vermögen, w. j. 


. 

u verheirath. 

eb. Damen, Mitte 20er, häusl. 
und anſpruchslos erzogen, bitte 
um vertrauensvolle Annäherung 
unter D. 13 durch Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Breslau. Etwas 
Vermögen erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. 16688 

5946] Gebildeter, ſol. Mann 
in einer Stadt Weſtpreußens 
Anfang 30 er, evangeliſch, in loh⸗ 
wünsch und 5 
1243 wünſcht mit einer Dame von 
von 9 am Heizfläche, der noch angenehmem und verträglichem 
im guten Zuſtande iſt, werd zu Charakter behufs ſpäterer 


fe Seen t ae Verhkirathung 


Atmosphären Ueberdruck haben. 
in Verbindung zu treten. 


Bitte um Offerten und nähere 
resten, h Ei 
24. Duſcha, Junge Damen, welche ſich ein 
Dampftiſchlerei, Oſterode Opr. gutes Heim gründen wollen, bes 
— Wilhelmquerſtr. 3. lieben ihre Offerten mit genauem 
Ich kaufe jedes Quantum Lebenslauf und Alter unt. Nr. 


gute Inder 5966 anben Gefefligen einaufenb, 


Ernſtgemeintes 
„Nagnum bonum | Seiraths-Bejnd! 


blaue Eßlartoffeln 8 8e 


mann, (Photograph), mit flott⸗ 
zu den höchſten Preiſen und er⸗ 


ehendem Geſchäft und eigenem 

Grunditäd, ſtattliche Erſcheinung, 

bitte Offerten franko Waggon, Mitte 20er, ſucht auf dieſ Wege eine 
in meinen Säcken. Lebensgefährtin. Junge Damen i. 
Guſtav Nidell, Alter von 18—25 Jahren, mit 
Königsberg in Preußen. einem disponiblen Vermögen von 
6662] Schweren, beſten 10» bis 15000 Mk., welches ſicher 


geſtellt werden kann, wollen ver⸗ 
afer 


trauensv. ihre Adreſſenebſt Phot. 
kaufe zu hohem Preiſe. 


unter „Aufrichtig“ Nr. 6055 
. 75 2 = — 

7 3 i einſenden. en 
Königsberger Schälmühle Diskretion zugeſichert, Vermittl. 
S. Winter, Königsberg i. P.! verbeten. 


Kerndeutsch, volkstümlich, unterhaltend und belehrend, künstlerisch 
ausgestattet und dabei sehr billig (nach auswärts incl. Porto nur 60 Pf.) ist 


Unter Freimuths 


illustrirter Familienkalender u. Hausbuch 
für die ostdeutschen Provinzen auf das Jahr 1899. 
Zu Bestellungen bitte sich des Bestell-Zettels gütigst bedienen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Jul. Gaebel’s Buchhandlung (Dr. Saling), Graudenz. 


Bestelle hiermit gegen 


heifölgenda a 2 


in Briefmarken 


un Bxempl. Vater Freimuth 1899, 


a len EA EEE. P 


Wo 


iſt gegen Bezahl. leihweiſe eine 


Jampfſtrohpreſſe 


erhältlich? Meldung. unter Nr. 
6603 durch den Geſelligen erbet. 


© Wohnungen. . 


Strasburg Wpr. 
Ein Laden 


mit 4 Zimmern und Zubehör iſt 
in beſter Geſchäftsgegend Stras⸗ 
burgs ſofort billig zu vermieth. 
Näheres bei Herrn 5800 
R. Zimmermann. 


Thorn. 


65111 Die bisher von Herrn 
Droguenhändler Franz Kocz- 
warra innegebabten 

Geſchäftsräume 
Thorn, Bromb. Vorſtadt 68/70, 
in welchen fünf Jahre hindurch 
ein Droguen⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben wurde, ſind nebſt 
Wohnung und Nebengelaß ſofort 
oder p. 1. Januar, zu günſtigen 
Bedingungen zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
born. 


Czersk. 


6534] Einen großen und zwei 
kleinere 


Heſchiftsläden 


große Ober⸗ u. Balkonwohnung., 
3 Kellerwohnungen, hat in ſein. 
neu erbauten, am Markte be⸗ 
legenen Wohnhauſe zu vermieth. 
(auch Bäckerei). 
Paul Tilicki, 
Czersk, gr. Induſtrieort. 


Schüler : 


Knaben und Mädchen, finden bei 
guter Pflege, liebevoller Behand⸗ 
lung und ſtrenger Auſſicht im 
Hauſe Peuſion. Mathilde 
Grünenberg, Graudenz, 
Lindenſtr. 16, J. Tr., i Vorderhauſe. 


5846] Bei Fr. Superintendet 
Dr. Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. 


9, III. find. noch einige Schüler 


3. Oktober beſt empf. Peuſion. 


Penſion in Thorn. 


Knaben finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei Fr. Johanna Kauff⸗ 
mann, Thorn, Albrechtsſtr. 2, J. 


Seebad Zoppot 


. Bismarckſtraße 1 
I J. Damen günſt. Gelegenh., 


ich i. prakt. wie fein. Handarbt., 
Nadelmalerei ꝛc. d. ſtäatl. gepr. 
Induſtrielehrerin auszubilden. 
Dieſ. könn. i. Hauſe gute, billige 
Bamilienpenf. erh. 16611 

Damen find freundl. Aufn. Off. 
poſtl. N. 100. Graudenz. [6643 


Da men 


Bon Penſion u. Aufnahme ohne 
eimathsbericht bei Frauenarzt 
Dr. Anuſchat, Berlin, Kochſt.5 2. 


Geldverkehr. 


20000 Mark 


werden, zur Regelung kleinerer 
Hyvotheken, von ſofort oder 
ſpäter im Ganzen auf ein Gut 
von 700 Morgen geſucht. 

Meldungen unter Nr. 6107 an 
den Geſelligen erbeten. 


I6- bis 19000 Mark 


zur ersten Stelle, werden 
für ein Grundstück im 
Mittelpunkt der Stadt 
Graudenz gesucht. _Mel- 
dungen brieflich mit der 
Aufschrift Nr. 5144 durch 
den Geselligen erbeten. 


00 ark 


u 6 Proz. ge 

e ‚00 sr, u 
nem 

8555 t. Meld. rieb rg in 


apitalien Sa 


f. ſtädt. Grdſt. v. 3/% Zi.an 
Elandl. „ „ % „, 
Did. Hypoth. Credit Juſtit 
zu Bromberg, Babuhfſt.94. 
Anfr. 20 Pf. Nückpt. beifüg. 
Gelddarlehen, ſchnell u. diskr., 
erhalt. ſichere Leute d. C. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. 


— 


iehverkäufe 


8 
Pferdeverkauf. 


12 überzähl. Pferde, darunt. 
ei j. Hengſt, ſoll. — 15746 
Sonnabend, d. 8. Oftbr, d. J., 
Nachm. 1 Uhr, 
Albrecht'ſchen 


vor dem 


Gaſthanſe zu Wandan gegen 
baare Zahlung verſteigert werden. 


Majorutsverw. Neudörfchen. 


* 


er 
Holländer 
Stammzüchterei 
pr. Heerdbuch-Geſellſch. 
v.Winter-Gelens-Culm 
eee 
6647] 
tragende 


Mutterſchafe 


wegen Aufgabe der Schäferei von 
ſofort zu verkaufen. Dom. Blum⸗ 
felde per Alt⸗Kiſchau. 

v. Schkopp. 
5941] In Trankwitz bei Bus 
diſch (Bhf. Troop) verkäuflich 3 
junge, ſprungfähige 


Bullen 


v. Heerdb.⸗Thier, abſtamm., desgl. 
3 reinbl. 


Norkſhire⸗Eber 


2 von 5—6, 1 von 15 Monaten. 
von i 


50 junge, 


Kries. 


11 Jung⸗Ochſen 


gut ausgefleiſcht, ca. 8 bis 9 Ctr. 
wer, eben zum Verkauf in 
ut Gr. Wronnen bei Lötzen. 


70 bis 80 


Läuferſchweine 


ſtehen zum Verkauf. 16594 


Molkerei Gr. Rohdau 


D. Nikolaiken. 


X 


985888 858 


— ? Nikolaiken. | Deive Beitpreuien. 
009900088:0888880898 


Degen Totalbrand ſämmtlicher Futtervorräthe 
iind von ſogleich: 


60 hochtragende u. friſchgekalbte 


holländer Aühe 
92 prima oſtpr. Stiere zur Mut S 


ca. 11—12 Zentner ſchwer, und 


35 Kuh⸗ und Bullkälber ® 


f 2 bis 6 Monat alt 
recht preiswerth zu verkaufen. 
Preisangabe nur bei Beſichtigung. EM 


Dom. Beckersitz, Station Mühlg-Schönau Wpr. 3 
BOGSELYHYO:EFABLI$ISEH 


— en. 


6 Ochſen 


1½ jähr., und 


1 Bulle 
3 jähr., verkäuflich in 16554 
CTzarlinen bei Berent. 


6548] Eine Waggon⸗ 
ladung gut geformt., 
ca. 10 Ctr. ſchwerer 


Stiere 


ſucht zu kaufen und bittet um 
gefl. Offerten mit Preisangabe p. 
Gentner l. Gewicht 
Gutsbeſitzer Hoffſchen, 
Dom. Parchanie (Poſtſtation) 
bei Inowrazlaw. 

5 hochtragende Kühe, dar⸗ 
unter 2 Heerdbuch, Oktober⸗No⸗ 
vember kalbend, verkauft 

Störmer, 

Königsdorf bei Altſelde. 

6116] Sprungfähige, oſtfrieſiſche 


Bullen und 
Bullenkälber 


8 Monate alt, ſind 
in hervorragender Qualität ein⸗ 
getroffen, darunter Heerdbuch⸗ 
thiere. M. Marcus, 
Marienwerder. 


350 ſehr ſette 


Hammel 
U. Schafe 


L darunter viele 
ſchwere engliſche) habe ich zum 


Verkauf. Abnahme bis 15. No⸗ 
vember. M. Marcus, 
_6115] 


Marienwerder. 


Den 


Aucbtichweinevertauf 


große Norkſhire 
hieſiger,dreißigjährigerZüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 3816 
Do m. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


Verkauf 


r aus der Hamp⸗ 
ſbiredown ⸗Stammheerde zu 
Lichtenthal bei Czerwinsk. 

Anmeldungen und Anfragen 
an Inſpektor Beſtvater. 
6513] B. Plehn. 


25 bis 30 Vollblut⸗Shrop⸗ 
ſhiredowu⸗ 


h 
Mutterſchafe 
theils Jährlinge, theils voll⸗ 
jährige Thiere, ſtehen in der 
Stammherde Glubenſtein bei 
Raſtenburg zum Verkauf. 
3949] Die Gutsverwaltung. 


16 Maſſſchweine 


ſtegen zum Verkauf bei 
F. Soll, Dampf⸗Molkerei, 
Mewe Weſtpreußen. 


2 


reinblütiger, 


Sapiehapl. 3. 


Stück hoch⸗ 
tragende 
N oder friſch⸗ 
TER milchende 
Kühe 


bolländer Raſſe 

ſucht bei ſofortiger Abnahme zu 

kaufen und erbittet Offerten 
Dom. Wtelno bei Triſchin. 


5955] Die Gutsverwaltung. 


Stammzüchterei 
Verein. dentſch.Schweinez. 


v.Winter-Gelens-Lulm. 


6070] Eine 1½ Jahre alte 


Hühnerhündin 


mit ruhiger Suche und ſeſt vor⸗ 
ſtehend verkauft 
Zynda, Engelsburg. 


150 engl. 


mmer 


zu kaufen geſucht. 
Nachzucht von Straſchiner Böcken 
bevorzugt. Gefl. Offerten mit 
Angabe des Preiſes und des 
Gewichtes erbeten in Goſchin 
bei Straſchin. 602 


er 


ur Maſt, 


Rent.⸗Groſt., ca. 33 eg. Weizb., 
viel. Wieſ., maſſ. Geb., Pad. a. Ernte, 
Inv. 2Pfrd., 5 St. Vieh, d. Land liegt 
d.d. Cauſſ. km Bhr.Ditromwitt,Gkm 
Biſchofswerder, Molker. i. Ort, weg. 
Vergröß. z. verk. W. Keil. Peters- 
dorf, Oſtrowitt, Kr. Löbau. [6320 

6633] N., maſſ. Haus m. etwas 
Gart., 3 Min. v. Bahnh., paſſ. f. j. 
Handw., Rent. u. z. Geſch., v. ſof. 
3. verk. Pr. 1200 Th. Anz. 400 Th. 
Nikolaiken i. e. gr. Kirchd., viele 
Chauſſ.,Poſt, Bahnh., Molk., ev. u. k. 
Sch. u. Woch m. J. Beyer, Nikolaiken. 
Beabſ. m. ſ. m. als 75 Jahr. beſt. 


Deſtillation 
u. Spritfabrik 


flotter Detailausſchank, i. einer 
lebb. Provinzialſtadt, üb. 20000 
Einw., ſtark. Garniſon⸗ u. Fabrik⸗ 
ſtadt, gelegen, aud. Unternehm. 
halber mit ſämmtl. Einrichtung. 
nebſt Grundſtück unter ſehr günſt. 
Bed. z. verk. evtl. das Geſchäft 
allein z. verp. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8563 an den Geſelligen erb. 


Eine ſichere Brodſtelle. 
Mein Grundſtück Gr. Kono⸗ 
path, Blatt 28, mit guten Ge⸗ 
bäuden, worin ein Kolonialwaar.⸗ 
und Mehlhandel mit Erfolg be⸗ 
trieben wird. Es beſteht aus 
ca. 23 Morgen Acker und 14 Mrg. 
Torfwieſen mit Garten, es iſt 
rentenfrei und mit Landſchaft 
beliehen. Selbiges iſt mit gering. 
Anzahlung zu kaufen. Käufer 
wollen ſich bei mir melden. 
Fr. Block, Gr. Konopath bei 
Schönau, Kr. Schwetz. 4502 


Solonialı-, Farben- und 
Veſtillations-Geſchſt 


m. Grundſtück, in oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadt, Krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf, Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 2895 d. d. Geſell. erb. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Beſt. Reſtaurant, Fremdenzim., 
Materialw., Deſtill., Einfahrt u. 
Ausſpaun., verk. veränderu.igd- 
halber von ſofort. 9. Fröſe, 
Marienburg, Werd. Hof. 

Meine nachweisl.ſehrgutgehende 

Gärtnerei 

bin ich willens, unter günſtigen 
Bedingungen Krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6616 d. d. Geſelligen erbet. 


Veſitzungen 


von 100-2000 Mg. i. 
Prov. mit beſch. Anzahl., Reſt⸗ 


verſch. 


kapital Amortiſ., bat abzugeben 
Landw. — meien; 
30 


Wegen hohen Alters u. Kränk⸗ 
lichkeit will ich meine 14000 


Beſitung 


1 Ein Grundſt. v. 416 Mg., inkl. 
40 Mg. Wieſ., m. vollſt. 
voll. Ernte, dabei 1 Waſſermühle, 
g. Jagd, Fiſcherei ſowie Holzbe⸗ 
darf, für d. Preis v. 50000 Mk., 
mit ½ Anzahlung verkaufen. 

2. Ein Grundſt. v. 648 
von 400 Mg. Acker, 23 Mg. Wieſ. 
u. Torf, Reit Wald und Weide, 
mit voll. Ernte u. Inventar für 
den Preis v. 30000 Mk. zu ver⸗ 
kauf. Käufer wollen ſich melden. 


nd. u. 


Mg., wo⸗ 


C. Siewert, Kramsk, 


Kreis Schlochau Weſtpreußen. 
EF 


Flellag, 7. Oktober d. 


arzellirung! 
5 3 J., Vorm. — 10 Ahr ab 


N im Gaſthauſe zu Vengornia das Mühlengut Noſſe 
mit 400 Morgen vorz. Acker, 1½ Kilometer von der Bahnſtation 


Klonowo, 7 Kilometer von der ſehr geſchäftlichen Stadt Lauten⸗ 
dan im Ganzen oder in beliebigen Parzellen verkauft werden. 


3 kann: 


1) zu der neuen nach neueſter Konſtruktion erbauten Waſſermühle 
nebſt herrſchaftlichem Wohnhaus und den erforderlichen Wirth⸗ 


ſchaftsgebäuden, 
2) der Ziegelei mit Feldofen, 


3) zu drei einzelnen Wohngebäuden je beliebig Acker zugetheilt 
werden, zur Ziegelei beſonders fetter, guter Lehmboden. 
Die Mühle hat reichliches Mahlgut mit täglicher Leiſtung von 


über 50 Centner. 


Parzellen ohne Gebäude werden ebenfalls abverkauft. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Carl Stoltz-Kolonie Brinsk Weſtpr. 


6691] Mein zeit. Pächter bat den bieſ. Pillauer Bahnhof zur 


Bewirthſchaftung von der Direktion übertragen erhalten. 


Folge⸗ 


deſſen iſt in meinem Grundſtücke das 


Familien⸗Reſtaurant 


5 mit Gärtchen mE 
miethsfrei. Daſſelbe liegt in regen Stadtviertel, ganz in der 
Nähe der hieſigen Bahnhöfe und iſt daſſelbe vom Vorpächter 


16 Jahre mit Erſolg bewirthſchaftet worden. 


Tücht. Fachlente 


mit ca. 3000 Mk. Vermögen, wollen ſich direkt an mich, oder an 
meinen zeitigen Pächter, Herrn Franz Kugland, Klapperwieſe 15. 


ſchleunigſt melden. 


Frau Johanna Kroehner, Königsberg 1. Pr., 


Steindamm „ 


Straße 151. 


6156] Wegen hoben Alters und 
Krankheit bin ich willens, mein 


Gut Faulen 


Kreis Oſterode, 1600 Mg. groß, 

mit vollem Einſchnitt, guten 

Gebäuden und gutem Inventar 

baldigſt zu verkaufen. Reflekt. 

belieben ſich an mich zu wenden. 
5 Froſt. 


Verkauf. 


6114] Beabſichtige meine Ber 
ſitzung, beſtehend aus Mahl⸗ u. 
Schneidemühle (Waſſer⸗ und 
Dampfkraft), 80 Morgen Acker 
und Wieſen, ſehr guten Gebäud., 
in äußerſt günſtiger Geſchäfts⸗ 
lage, anderer Unteruehmungen 
halber ſofort zu verkaufen. 
C. Boden, Heidemühl 
bei Rehhof Wpr. [6114 


Cine Windmühle 


nebſt 4 Magdeb. Morgen gutes 
Land wegen Alters d. Beſitzers 
billig zu verk. Auch Mühle allein 
z. Abbruch. Anfr. von Selbſt⸗ 
käufern an Mühlenbeſitzer 

Zanetzke, Drieſen a. Oſtbahn. 


Schueidemühlen⸗ 
Verkauf. 


Beabſichtige mein Dampf⸗ 
ſchneide mühlen etabliſſement 
in Oſtpr., in beſter, feinſter Holz⸗ 
gegend, ſofort unter günſtigen 
Bedingungen Familtenverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6687 
an den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


Parzellirungs⸗Auzeige. 
Ich beabſichtige meine Be⸗ 
ſitzung 16514 


Sellnowo Nr. II, 


durchweg der ſchönſte Weizen⸗ 
boden und vorzügliche Kuh⸗ 
heuwieſen, in kleineren 
Parzellen unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Zahlungsbedingungen 
aufzutheilen. 

Hierzu habe ich einen Ter⸗ 
min auf den 
15. Oktober d. JIs., 
von 2 Uhr Nachmittags an, 
in meiner Behauſung an⸗ 
beraumt, wozu ich Käufer 
hiermit einlade. 

Selln owo, d.3. Okt. 1898. 

Wichert. 


Parzellirung. 


Das Gut „Grünheide“ 


Poſt Cruttinnen Ostpreußen, 
Kreis Seusburg, nächſte Bahn⸗ 
Patien Rudczanny oder Neu⸗ 
Ikta, ſoll in großen und kleinen 
Parzellen verkauft werden. Das 
Gut beſteht aus ca. 200 Morg. 
Weizenboden, 200 Morg. Gerſte⸗ 
boden und 100 Morgen Wieſen 
nebſt vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar. 
Ferner ſind vorhanden: 


Schneidemühle 


mit Vollgatter, Kreisſäge, Hobel⸗ 

maſchine, Bohrmaſchine, Band⸗ 
äge und 12 Hobelbänken mit 
erfzeug, außerdem 


Mahlmühle 

mit Walzenſtuhl, franzöſiſchen 
Steinen, Sichtmaſchinen, der 
Neuzeit entſprechend. Beide 
Mühlen beſitzen gute e 
und werden von einer 80 pferd. 
Waſſerkraft betrieben. Außer⸗ 
dem wird faſt neuer Kollergang 
von Gipsmühle u. Papiermühle 
verkauft. 1 


6668 
Kaufgelder werden geſtundel. 


Beſichti ang u. Verkauf finden | Off 


bis zum ktober ſtatt. 


Wegenllebernahme einer Dienſt⸗ 
wohnung beabſichtige ich mein 
in Krajenczyn belegenes 


Grundstück 


vs Morg., m. maſſ. Gebäude, unt. 
günſt. Beding. von ſogl. z. verkf. 
Schöwe, Poſtſchaffner 
in Gottersfeld. 


Eckhaus 


in einer verkehrsreichen Stadt 
Weſtpreußens, ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eignend, am Marktplatz ge⸗ 
legen, von ſofort für 12000 Mk. 
zu verkaufen. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6128 
durch den Geſelligen erbeten. 
Todesf. halb. ein g. einger. Mas 
terialg, m. Wohn. v. ſof. abzug. 
Ueberg. 1000 Mk. erſorderl. 
Königsberg, Nikolaiſtr. 40. 


6400] Suche ein 


Mühlenarnndlü oder 
antachende Haſtwirthſch. 


möglichſt alleinige auf d. Lande, 
mit 5⸗ bis 7000 Mk. Anzahlung, 
zu kaufen. 

Fritz Kuſel, Gaſthofbeſitzer, 
Kutta b. Ottlotſchin, Kr. Thorn. 


Suche größere Güter 


ſow. kl. Beſitz., welche ſich zum 
Parzell. eign., zu kauf. Meld. u. 
Nr. 1403 durch d. Geſellig. erbt. 


Gutskauf. 


Kaufe oder pachte Gut, zu 
deſſen Uebernahme 20000 Mark 
genügen. Ausführliche Meldung. 
brieflich unter Nr. 6595 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gr. u. kl. Veſitzungen 


werden zu Anſiedlungszwecken 
erworb. Landw. Anſiedl.⸗Bureau 
Poſen, Sapiel 16657 


Pachtungen. 
In Schneidemüßhl iſt die 
einzige am neuen Markt und 
Poſenerſtr. in beſter Geſchäfts⸗ 
age gelegene Bäckerei von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Gefl. Off. 
an Wittwe Emma Schmidt, 
6455] Neuer Marlt 28. 


Sichere Existenz. 


Eine gut gehende 


Bäckerei 


verbunden mit 


Schank⸗And Kantinenkundſchaft 


in nächſter Nähe von Poſen, 
zwiſchen 4 Kaſernen gelegen, mit 
Kohlenunterzugofen u. ſchönem 
Laden, Umſtändehalber zu ver⸗ 
pachten. 
Offerten unter Nr. 6677 ay 
den Geſelligen erbeten. 


Vorzügl. Brodſtelle 


Eine ſehr bequem eingerichtet, 


große Bäckerei 


in günſtigſter Geſchäftslage, nebſt 
großer Wohnung, von ſofort zu 
verpachten. Meld. briefl. unter 
Nr. 5586 an den Geſelligen erb. 
6591] Die Käſerei in Schoen⸗ 
horſt iſt vom 1. Januar 1899 
neu zu verpachten und können 
ſich zu jeder Zeit Pächter melden. 
Der alte Pächter iſt ausgeſchloſſen. 
Milch pro Jahr ca. 500 000 Liter. 
DieGenoſſenſchaft Schoen horſt. 
6339] Eine gut gehende 


Gaſtvirthſchaft 


auf dem Lande, in deutſcher 
Gegend, wird von ſofort oder 
ſpäter zu pachten geſucht; nach⸗ 
heriger Kauf in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Offerten an 
Jgeſchke, Roſen au 
bei Roſenberg Weſtur erbeten. 
Gangbares 


Kolonial waaren⸗ 
Geſchäft 


mit Ausſchank wird zu pachten 
geſucht. Off. u. Nr. 6337 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche v. ſofort e. Mühle od, 
Höterei auf dem Lande z. pacht. 
ext. erb. 6636 
J. Eckmann, Bruſt b. 


ubfau, 


Königliche Gewerbe und Hausyallungsſchnle 
für Mädchen verbunden mit Denfionat 


in Posen. ' 


Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrplan 
erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſenſchaften, 
Zeichnen und Malen, auch ſind mit der Schule Kurſe für Hand⸗ 
arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen 
verbunden. 5164 

Eröffnung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 
„Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is zu erfolgen. 

Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft ertheilt auf Wunſch 

Die Leiterin. E. Koebke. 


Großes Lager Tolider oldwagren u. Uhren. 
Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 2676] 


kauft ſtets Gold und Silber i 


und nimmt ſolches au vollem Werth in Zahlung. 0 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. . 


Schleiferei für Wolfmeſſer, ſowie f. Scheiben 
als Spezialität. 15056 
E * 
H ohl⸗ Otto Diecl 
— 


per 500 Stück franko 18 Mark, 100 Stück 
3.60 Mark ausser Porto, 


Beamte eic. 2 Monate Ziel. 


Garantie: Zurückr ahme. 


Ketels & Hagemann's holl. Gigarrenfabrik, 


Orkoy. [7185 


7 


W. Spaencke, zwagenfabrik, Graudenz. 


ſelbſigeſerligter Wagen 


in neuen Muſtern in bekannter, reeller 
Ausführung. 


Anfertigung von Geichäftswagen aller Art. C7 N 
MNReparaturen 


an ſämmtl. Wagen vom Stellmacher, n 
d Sattler, ſowie Neulackirungen ſachgemäß, ſchnell 


Staatsmedaille 1896. 


in den neueſten Fagong, 
offene, halb⸗ und ganz⸗ 
% Pikante offerire zu den 
2 illigſten Preiſen unter * 
Garantie der Haltbar⸗ 
3 . er 15 
Jaco ewinſohn, 
Graudenz. 4 


KERKIARURR 
Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
5 Gebinde ab hier gegen san 
oder Nachnahme. 1255 


Apfelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd. Poelko, Guben 12. 


er 


Schmied un 


Ku 


[1663 


* 


Königsberg Pr., Kneiph. Lauggaſſe 23/24. 


mit Patentregulator 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in go- 
schmackvollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 obm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System, 
auch als Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und 
sparsamste Zimmerheizung. Sichtbares 
euer ohne direkte Strahlung, Fussbodenwärme 
keine Gasausströmung, dagegen Lufternsuerung und 
gleichmässige Wärmeabgabe N 
automatisch regulirbar von Grad zu Grad. 
Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 
ihrer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 


Inhaber d. Sal. Preuß. Staats 
Fahrikfirma C. Riessner & Co,, Nürnberg wagt. Für vor- Medaille „Für beiten Apfelwein 
zügliche Leistung und Solidität jede Garantie; dabei sind diese Original- 


9 
Riessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen, a achelSfen 


weiß und farbig, Kamine, 

neueſter Muſter, offerirt 11872 
Emilienthalex Ofenfabrit, 

Emilienthal bei Liebemühl. 


75 * „ 
Wiegeblöcke 
Ladenblöge, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, Beile, Fleiſchſchneide⸗ 
maſchiuen, Wurſtfüllen, Speckſchueider, elegante Meſſiug⸗ 
ſtänder Waagen, Blutkannen, Netze, Majoran, Pfeſſer⸗ 
kraut, Speilen, ſowie ſämmtliche Bedarfsartitel für Fleiſcheren 
und Wurſtfabrikation empfiehlt 15057 


Otto Dieck 


s. Niederlagen: m ——:—— 

H. Ed. Axt, Danzig. | Ernst Döring. Osterode, 
&ebr. Ilgner, Elbing. Adolf Lietz, Dirschau, : 
Wilh. Krause, Marienburg, | Neumann& Knitter. Bramberg. 
Herm. Reiss. Graudenz, J B. Dietrich & Sohn, Thorn. 4 


Königsberg Pr., Kneiph. Langgaſſe 23/24. 


125 * 
3 


4 neu, tadellos, komplett mit 1 Jahr Ga- 
1 ahrrad, rantie, Umſtänd e halber für nur 145 Mt. 
zu verkaufen. W. Kaeroreck, Schlachthofſtr. 5. 16429 


2 & ’ 


Gebrauchte Drahtſeile; 


3 für Einfriedigungen ꝛc. empfiehlt in guter Beſchaffenheit 


. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 8 

Tonfall ſchwarz od. Eis. Landauer, Coupés, Phaetons 

| lief. z. Yabri?pr., 10 jähr. Gas offerirt in reellſter 

BP zantie, monatl. Mk. 20 an] J. A. J. Bönig, ＋ 
ohne Preiserhöhung, auswärts] Fabrik, Landsberg a. 2 

fe, Probe (Katal., Zeugn. frt.)] Großes Lager tägl. Gebrauchs» 


die Fabrik Gg. Hoffmann, Rur 
Berlin SW. 19. Jerusalemersir. 4 und Luxus-Wagen. 


Illustr. Preisliste kostenfrei! Dr. Oetker’s 
dose Magd. Sauerkraut a 10 Pfg.giebt feinſte 

Post 2 Ack. 25 Sd . Backpulver Senn 
Anker 60 Pfd. A. 6.50, ]] Rezepte gratis von 17255 
Eimer ca. 120 Pf. „4.10.50, || Franz Fehlauer, G. Buntfuss,, 
1/, Oxhoft 250 Pfd. 15, F. A. Gaebel Söhne, Gebrüder 
1½ Oxhoft 5 Ctr. l 25. Roell, Graudenz. 

Postdose Salzdillgurk. 2, 
Fass 60 St. . 6, 120 St. 
‚A. 10, delie. Senfgurken 
A. 4 50, Weingewärzgärkchen 
4.50, Mixpickles L 4. 

Pogtdosedel.Zuckergurken 


Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 


Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [9747 


Jiegelmaſchinen, Walzwerke, Kolleraänge, 
Dampfmaſchinen, Crausmiſſionen, 
Zerkleinerungs⸗ Anlagen, 
Stufenmühle „Reform“, D. R. P. 
Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 2 


® 
3 n Ludwig Labischin, Posen. 3 
TOHVHLIGIHHSHSHOS8S 


ä e Ya © Mn 5, Melonen 4.6, Vier- 
F agenstecher & Thye frucht (Himbeeren, Jo-|| 70 Algen 
hannisbeeren, Kirschen, || perſend. frank geg. 30 Pf. Briefm. 


Eigarren⸗FJabrili 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 
ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 


Erdbeer.).4(5.50,Stachel- || die Chirurg. Gummiwaaren- und 
beer. . 3.75, Perlz. . 4] Bandagenfabrik von Müller & 99. 
| Pos dose Birnen // 3,75,]] Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Bssigpflaumen „A 5, Essig- ef Hautkrankheiten, alle 


* 


In Espanola, grades Fagcon . .. Mk. 3,60 pro 100 Stück 15 * 

1 5 " BY, „ 3,80 „ " * N 2 2 3 $ i Ali 5.75, D - N — 
Vente n : | Giferne Mühlenwellkcpfe leeren dat ok 450. || „@ wee Schwäche 
Bob, Torpedo „ 1 „„ x hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig Posfd- Preisselbeeren 0 7 1 d e ln 

" WIRT * „ * 1 „ 1 N 1 1 a. Ir 4 r pec. er alt. Jad 3 ct., 
Bene: Pitzes Ae 5:00 Mafdinenfabrik und Eiſengießer l artig, «44 4,50, Reinisch. || Beinſchaden beſeitigt ſich. Ausw. 
Ju tie * e 1 8 Apfelkr. // 4.50, Rothe] briefl. mit größtem Erfolg. 
Eilan, x 2 eee 900 N N. 12 Muse Ate Rüben 4. 3. 5 31}. Erfahr. [507 
St. Felix Brasil von Mk. 4,50 bis Mk. 800 „ „6 * Au: Er Pos collo8Dos.Sparg.,Erbs. Dir. Harder, Berlin, 
Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand Danzig % Dirſchau. Bohnen sort. / 6.50, 70. Elſaſſerſtraße 20. 


eee 
5 fst Compotfr. sort. A. 6, Heilung sa 
JJC. y dd versendet unter Nachnahme o. rzuei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 


gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


U 


w z 2 - 1 5 “ 
BRHRRERKEENRIKAHKERKUERH Ausschneiden! 9 8. Pollak, logien. I b dm S echter. 
Prämiirt a. d. Gewerbe-Ausſtellung zu Marienburg 1.3.1883. % Wollen Ste Jahraus Jahrein wirklich, u —. um Bauten? Magdeburg, gegr. 1858. || Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 

2 % o. Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Emballage gratis. Mx. Tel-Adr. Konservenpollak. . u. ſämmtl. Fragen. 

lagen it er. 1 ca. 10 Pfund fetten gesalzenen Speck franco 4,90 © FF wawm.berl,abjol.Jich. Erf. Vorn 

n = = 2 4 5 % 9 „ 10 Pfund ff. durchwachsenen geräucherten Speck franco 5,90 = — ͤ — nm nn ſtd. 10—11, 46. Sonnt. n. Vorm. 

Ein bewährtes Mikkel bei Appetitloſigkeit, Magen⸗ 25 10 Pfund Sehr schönen Sohwartenmagen franco 6. Eine faſt neue, fahrbare Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


8 

beſchwerden und Verdauungsſtörungen 4 10 Pfand Büohsenfleisch englisch Gewicht franco —— 6,50 Pu - irector Bruckhoff. 

3 Ute. inel. Flaſche 4. Harke 7,0 Mk. 3 10 Pfand geräucherten Deiikatessschinken rauco— 6 Göpel⸗Dreſchmaſchin. ue e sn Retourm.ers! 
Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige 7 
Einſendung des Betrages. x r 5 

J. Gruhn, Liqueurfabrik, 
Marienwerder Wor. 

P. 8. Jeder Sendung werden das Gutachten des 

Chemikers Herrn Dr. Bischoff (Berlin) ſowie e 
‘ 


Anerkenntniſſe beigefügt. 1 


Nennungen 
Dommerichs Anker-Cichorien 


macht jeden Kaffee _vollschmeckender und be- 
kömmilicher; goldbraun in Farbe. — ven 
0 


zu kaufen! 
ede Sorte für sich sortirt, nebst Angabe des Preises, 


Buchen⸗Eſſigſpähne] „ Anzug⸗ eee e 


ee geb ans kerlin, u. Paletotſtoffe In das Deutsche Waaren-Versandthaus er 
offerirk Hugo Nieckau, vom einf. bis feinsten, borgügl. in Duisburg a. Rhein. (Abtheilung 30) 
end. 


| 
55 


10 Pfund geräuoh. Rollsoninken ohne Knochen, franco 7, 


22 
so 


11 
eb dein nee Sen 3°} eg 


„ 10 Pfund sehr feine Plookwurst franco 8 
10 Pfund allerfelnste Plookwurst I, franco 10, 
» 10 Pfund hoohfeine Cervelatwurst franco —1 
10 „ 10 Pfund sohönen Limburger Käse franco 4 
11 „ 10 Pfund besten Holländer Käse franco— 6 
12: „ 10 Pfund hoohfeinen Edamer Käse franco 855 
18 10 Pfund feinsten Sohweizer Käse franco 8, 


N he 10 Pfund sehr feinen Roh-Caffee franco — 9, 
1 


4138 an den Geſelligen erbeten. | ET 
chron., ſogen. unheilbaren Fällen. 
Sicherer Erfolg in kürzeſter 
Zeit, ohne Berufsſtör, brief⸗ 
{ich diskret, billigit. Heilanſtalt 
Berlin, Chausseestr. 2 d. 


46391 Der ſoeben erſchienene 
dreizehnte Jahrgang von 


Der Förſter 
Kalender für 1899 


bringt an Erweiterungen eine 
Abhandlungüber, Tuberkuloſe“ 


2 
999 


L geschützt! 
| Dostkarten- 


Loose 


A (D,R.G.M.No. 87239) 
m. verschiedenst. Ansicht. 


von bd Gewinnen Ad die 
Hauptgewinne 


im Werthe von 


50000 Mk. 


10,000 Mk., 5000 Mk. 


10 Pfund ganz feinen la. Roh-Caffea franco 12, 
1 10 8 ebrannten Caffee hell und dunkel, franco — 9,5 


R NN NN NN 
NANA 


1255 


— 
= 
2 

os 


10 Pfund gebrannten 5 85 1a dito franco 
10 Pfund Sehrasnten Parl-Caffes — dito franco 
19 „ 10 Pfund gebrafihten Parl-Caffee I dito franco——12,5 
20 „ 10 Pfund feine Bonbons in 10 versch, Farben, franco 6,- 


1 1 Eimer oa, 1 Pfd. schwer ff. Blüthenhonig franoo —— 
0 


E 
181 


U 


U 


tlich empfohlen. Ersatz für allerfeinste Tafelbutter. 
oe in ff emaillirten Eimer oder Kochtopf, franco 6,50 


1 chen ca. 10 Pfd. feine Süssrahm-Margarlne franco * 

1 Ian ca. 10 Pfd. allerfeinste Mllch-Margarine franco 6, 
‚Diesölb 

Be Ser 100 St. f. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Cigarren fr. 4,60 


—. 


abrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, Waare, modernſte Muſt., ver . 2 4 
Sreyian. 113 0 An a en — große lob bestelle framo, geg. Nachn, I Probepostpaoket Mr. . für HR, man ' Beilage 
uſterauswa ranko — n hrinaar Bestellers U. S. W. U. s. W. | 
Eupener Tuchverſand, ae r Ex ——— Bitte Postkartenloose f. 4 Die Milchvetmerthung 
” onnung uhd Poststation — f recht 
10 og um Eupen b. Aachen, mech. Weberei. W 8. 1 (Porto uudGewinnliste 3 } . 
kräftig J möben Verſchnitt in der | er reelle, chriſt⸗ Strasse d. Hausnummer z .f. deutliche 20 Pf) versenden . im nene ene. Ve⸗ 
äftig. Jamaica⸗ iche Bezugsquelle. am a ==> . 
liche Bezugsquelle WE _ __ . LE EG EG . ED GERCL CIE Th. Lötzenrath & C9., Kleine Ausgabe 
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Roman von Arthur Zapp. 


Mit allen Sinnen nahm der Lauſcher das Bild in ſich 
auf, obgleich es ſich ihm nur eine kurze Minute darbot, 
denn ſchon hatte Klara einen Gegeuſtand vom Tiſch ge⸗ 
nommen und verſchwand damit nach links, von wo ſie ge⸗ 
ommen war. 5 
x Wie gern hätte Buſchenhagen ſie noch einmal geſprochen um 
ihr zu erklären, wie alles gegangen ſei, und ihr ein paar Worte 
des Abſchieds zu ſagen! Und doch fürchtete er ſich zugleich, 
ihr gegenüberzutreten. Er fühlte, daß er ihren Blick, jenen 
Blick, der ihm wie eine ſtumme Anklage in der Seele braunte, 
nicht würde ertragen können. Aber eine Macht, die ſtärker 
war, als alle Bedenken, als Scham und Furcht, trieb ihn 
vorwärts, und ſchon hob er den Fuß, um die kleine ſteinerne 
Treppe emporzuſteigen, als die Hausthür aufgeriſſen wurde 
und auf der Schwelle eine Frauengeſtalt erſchien, im bloßen 
Kopf, ein leichtes Tuch um die Schultern. 3 

Er erkaunte fie beim erjten Blick und trat erregt auf 
fie zu. Seinen Hut lüftend, begann er mit einer Stimme, 
die vor Bewegung zitterte: „Klara, wie gut, daß ich Sie 
hier treffe! Ich war auf dem Wege zu Ihnen — es dräugt 
mich, ehe ich die Stadt verlaſſe, Sie noch einmal zu ſehen, 
zu ſprechen. Ich ſcheide aus dem Dienſt und gehe nach 
Amerika, um mir dort eine neue Exiſtenz zu gründen.“ 

Sie ſtand wie betäubt, im erſten Augenblick unfähig, 
zu verſtehen oder etwas zu entgegnen. Als aber das Wort 
„Amerika“ an ihr Ohr ſchlug, zuckte ſie zuſammen, ihre 
blaſſen Wangen rötheten ſich, und ihn mit einem ſtolzen, 
abweiſenden Blick meſſend, ſagte ſie kalt: „Gehen Sie! Ich 
verachte Sie!“ 

Wie von einem körperlichen Schlage getroffen, fuhr er 
zurück, während ſie haſtig über die Straße eilte und in 
dem gegenüberliegenden Kaufladen verſchwand. Langſam 
ſetzte auch er ſich in Bewegung. „Ich verachte Sie!“ Noch 
nie hatte es Jemand gewagt, ihm einen ſolchen Schimpf 
offen ins Geſicht zu ſchleudern, und jetzt hatte er es hin⸗ 
genommen, ohne jeden Verſuch einer Abwehr! Es war 
weit mit ihm gekommen und wahrhaftig Zeit, daß er dieſen 
Boden verließ! Er blickte ſich ſchen um. Gottlob, niemand 
hatte es gehört! Unwillkürlich zog er den Hut tief in die 
Augen, als fürchtete er, daß man die ihm widerfahrene 
Schmach von ſeinem Geſicht ableſen könnte. Dann aber 
ſetzte er ſeinen Weg mit beſchleunigten Schritten fort. Um 
keinen Preis der Welt hätte er noch einmal ihrem 
Blick begegnen mögen, dem Blick, der ihm vernehmlicher 
und vernichtender noch als ihr Mund geſagt hatte: „Ich 
verachte Dich!“ 


8. Fortſ.] 


* 
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Erwin von Buſchenhagen wartete in Berlin ſeine Ver⸗ 
abſchiedung ab und beſchäftigte ſich in der Zwiſchenzeit 
damit, was er von den mitgenommenen Habſeligkeiten 
irgendwie entbehren konnte, zu Gelde zu machen. Seinen 
Eltern und Schweſtern ſagte er brieflich Lebewohl und erſt 
im letzten Augenblick, als er ſchon ſeine Entlaſſung in der 
Taſche hatte. „Ich habe es nicht über mich gebracht“, 
ſchrieb er, „Euch noch perſönlich um Vergebung zu bitten. 
Ich muß erſt ſühnen, was ich verjchuldet habe, muß erſt 
aus eigener Kraft ein neuer Menſch werden, bevor ich wagen 
kann, Euch wieder unter die Augen zu treten.“ 

Der Brief war ihm außerordentlich ſchwer gefallen, 
und als er das große Werk vollbracht hatte, da war es 
ihm, als hätte man eine Centnerlaſt von ihm genommen, 
und mit leichterem Herzen dampfte er nach Hamburg ab. 

An Geld beſaß er gegen neunhundert Mark. Um mit 
der Sparſamkeit, die er ſich für die nächſte Zukunft zur 
Pflicht gemacht hatte, unverzüglich zu beginnen, löſte er 
für die Ueberfahrt nach New Vork nur eine Karte für das 
Zwiſchendeck. Ueber die paar unangenehmen Tage, die er 
damit auf ſich nahm, hoffte er ſchon hinwegzukommen. 
Aber es waren noch keine vierundzwanzig Stunden ver⸗ 
gangen, ſeit das Schiff den Hafen verlaſſen hatte, als er 
ſeinen Entſchluß wieder änderte. Das, was er im Zwiſchen⸗ 
deck ſah und erlebte, der Schmutz, der Lärm und die Aus⸗ 
dünſtungen der Hunderte von dicht nebeneinander unter— 
gebrachten Meuſchen erfüllte ihn mit ſoviel Ekel und Wider⸗ 
willen, daß er jeden Widerſtand aufgab. Sein „ariſtokra⸗ 
tiſches Gefühl“, das ſich nicht ſo leicht bezwingen ließ, lehnte 
ſich gegen die Gemeinſchaft mit dieſen Tagelöhnern und 
Arbeitern auf, die ſich herausnahmen, ihn wie ihresgleichen 
zu behandeln, die ihm ebenſo vertraulich wie derb auf die 
Schulter klopften und ihm ohne weiteres ihre Kameradſchaft 
und ihr brüderliches „Du“ entgegenbrachten. 

Erwin ſuchte alſo den Proviantmeifter des Schiffes auf, 
der zugleich das Rechnungsweſen führte, und zahlte den 
Preisunterſchied für die zweite Klaſſe nach. 

Hier waren die Verhältniſſe doch erträglich, ja die Ver⸗ 
pflegung war ſogar vorzüglich und ließ die des Kaſinotiſches 
in ſeiner Garniſon weit hinter ſich. Weniger angenehm 
empfand er das Schlafen in den engen Kabinen, und auch 
die Reiſegeſellſchaft behagte ihm nicht zum beſten. Eigentlich 
wäre eben die erſte Kajüte der paſſende Platz für ihn ge⸗ 
weſen — na, zur Noth konnte er auch mit dieſen Leuten 
der zweiten Klaſſe leben, und einigermaßen mußte er doch 
ſeinen veränderten Verhältniſſen Rechnung tragen und einen 
Uebergang zum ſchlichten bürgerlichen Leben zu finden ſuchen. 

Es waren nur wenige Fahrgäſte, die Erwin von Buſchen⸗ 
hagen ſeines näheren Umganges würdigte, und unter dieſen 
befand ſich vor allem ein ältlicher Herr, ein Amerikaner, 
mit jeiner jungen hübſchen Nichte. Je weiter die Reiſe 
vorrückte, deſto näher ſchloß er ſich an dieſe beiden au. 
Miſter Edward Hopkins war Prokuriſt in einer großen 
New Yorker Fabrik und befand ſich nach einer Vergnügungs⸗ 
reiſe in Europa auf dem Rückweg in die Heimath. Miß 
Carry Sumner aber hatte ihrer muſikaliſchen Ausbildung 
wegen und weil es Mode war, ſich einige Zeit lang ſtudien 
halber im Ausland aufgehalten, ein volles Jahr in Berlin 
N und kehrte nun unter dem Schutz ihres Onkels 
u das elterliche Haus nach New York zurück. 

Sowohl Mifter Hopkins wie ſeine Nichte radebrechten 
das Deutſche ziemlich geläufig und das war ein Glück für 
Erwin, denn er verſtand vom Engliſchen ſo gut wie nichts. 
Zwar hatte er ſich vorgenommen, ſich während der Seereiſe 


Der Geſellige. 


fleißig mit der engliſchen Sprache zu beſchäftigen, und zu 
dieſem Zweck vorſorglich Grammatik und Sprachführer mit⸗ 
genommen, aber es kam auch hier anders. Der Teufel 
mochte in der ſchwülen Kabine hinter der langweiligen 
Grammatik ſitzen, wenn Miß Sumner mit den uf Dec 
ſchwarzen Augen und dem neckiſchen Lachen einen auf Deck 
erwartete. 

Der Umgang mit der hübſchen Dame hatte etwas un⸗ 
gemein Reizvolles für Erwin, der bis dahin noch nie einer 
Amerikanerin begegnet war. Die ungezwungene Art, die 
ſie im Verkehr mit ihm zeigte und die ſo angenehm abſtach 
von dem förmlichen Weſen der jungen Damen ſeines frü⸗ 
heren Kreiſes, machte auf ihn einen tiefen Eindruck. Mit 
wahrem Feuereifer widmete er ſich ihrem Dienſt, und ſie 
verſtand es, ihn ſtets in Athem zu erhalten. Bald „durfte“ 
er ihr den Plaid aus dem Salon heraufholen, bald den 
Klappftuhl von einem Ende des Decks zum andern nach⸗ 
tragen; dann wieder erſuchte ſie ihn um ſeinen Arm, um 
mit ihm einen Rundgang zu machen. Dabei hatte ihr 
Weſen etwas Eigenwilliges, Launiſches, wie das eines ver⸗ 
zogenen Kindes, welches gewohnt iſt, daß ihm alle Welt 
den Willen thut. Und wehe ihm, wenn er ihr zu wider⸗ 
ſprechen wagte oder ſich nicht gleich einem ihrer Wünſche 
fügte! Sie ſchmetterte ihn dann mit ihren Blicken förmlich 
zu Boden und kanzelte ihn majeſtätiſch ab. 

Erwin aber fand auch dieſe Eigenſchaft ungemein an⸗ 
ziehend und ging auf in ſeiner Bewunderung für das 
Fräulein. Wenn dennoch manchmal in Augenblicken des 
Alleinſeins der Gedanke an die Zukunft mahnend und ver⸗ 
ſtimmend durch ſeine Seele zog, ſo tröſtete er ſich ſchnell 
mit dem Bewußtſein, daß er ja nicht ganz ohne Mittel 
daſtehe. Befand er ſich erſt einmal drüben, ſo war es 
immer noch Zeit, ſich mit der Frage des Fortkommens zu 
beſchäftigen. Vor dem Verhungern ſchützten ihn vorläufig 
die ſechshundert Mark, die er noch ſein eigen nannte Und 
mit dem ganzen Leichtſinn ſeiner Natur gab er ſich dann 
wieder dem Vergnügen hin, das der Umgang mit der Ameri⸗ 
kanerin ihm gewährte. Die Bevorzugung, die ſie ihm zu 
Theil werden ließ, ſchmeichelte nicht nur ſeine Eitelkeit, 
ſondern regte ihn auch zu allerlei ſchönen Zukuuftsträumen 
an. Daß Miſter Sumner in New York ein wohlhabender, 
wenn nicht ein reicher Mann war, glaubte er nach allem, 
was er von ſeiner Tochter ſah und hörte, mit Sicherheit 
annehmen zu dürfen, überdies war ſie, wie ſie ihm gele⸗ 
gentlich mittheilte, das einzige Kind ihrer Eltern. Wer 
wußte, ob es ihm nicht gelang, in Amerika müheloſer fein 
Glück zu machen, als er je zu hoffen gewagt hatte. Daß 
Miß Carry Gefallen an ihm fand, lag auf der Hand. Er 
bedauerte nur, daß er ſich bei ihr und ihrem Onkel wie 
überhaupt auf dem Schiff einfach als „Erwin Hagen“ ein⸗ 
geführt hatte, ſein wahrer Name, der mit dem Wörtchen 
„von“ davor ſo ſtattlich klaug, hätte ihr gewiß Eindruck 
gemacht. Aber er tröſtete ſich bald in der Ueberzeugung, 
daß ihm die Eroberung der reichen Erbin auch ſo nicht 
allzu ſchwer fallen dürfte. Schade war es nur, daß die 
Reiſe ſo kurz dauerte und wie im Fluge dahinſchwand. 
Doch zweifelte er nicht, daß Carry ihn in das Haus ihrer 
Eltern einladen und ſo der lebhafte Verkehr zwiſchen ihnen 
in New Vork ſich fortſetzen würde. Denn Miß Sumner 
ſchien ohne die kleinen Dienſtleiſtungen ſich gar nicht mehr be⸗ 
helfen zu können und behauptete, es fehle ihr etwas, wenn 
Erwin einmal durch die Partie Schach, zu der ihn Miſter 
Hopkins alltäglich nach dem Eſſen mit Beſchlag belegte, 
länger als gewöhnlich feſtgehalten wurde. Im Uebrigen 
ſtörte Miſter Hopkins die beiden jungen Leute ſehr wenig; 
er kam nur ſelten auf das Verdeck und verbrachte den 
größten Theil ſeiner Zeit unten im Rauchzimmer. 

Der letzte Tag der Seereiſe war gekommen. Erwin 
befand „ſich ſchon vom frühen Morgen an auf Deck und 
war in einer außergewöhnlich erregten Stimmung. Doch 
nicht der Gedanke an die Unſicherheit ſeiner Zukunft war 
es, der ſeine Wangen dunkler färbte und ſeine Schritte 
haſtiger machte, ſondern die Erwartung, was Miß Carry 
thun werde. Sie hatte noch mit keinem Worte der bevor⸗ 
ſtehenden Trennung gedacht und ebenſo wenig von einer 
Fortſetzung ihres Verkehrs geſprochen, offenbar, weil ſie 
ſich das bis zum letzten Abſchiedswort aufſparen wollte. 
Aber obgleich er ſich immer wieder dieſe tröſtliche Ver⸗ 
ſicherung gab, ſo kam doch ein beklemmendes Gefühl der 
Unſicherheit und Angſt über ihn, und er machte ſich Vor⸗ 
würfe, daß er ſeine Zeit nicht noch beſſer ausgenutzt, daß 
er ſich nicht in einer jener unvergeßlichen Abendſtunden, 
während ſie, dicht nebeneinander an der Brüſtung des 
Schiffes lehnend, dem Spiel der Wellen zuſchauten, der 
Amerikanerin offen erklärt hatte. Warum war er nur ſo 
unbegreiflich zaghaft geweſen? (F. f.) 


—̃— 


Verſchiedenes. 


— I[Alters⸗Heim.] Unter Vorſitz des Grafen Bernſtorff 
iſt in Berlin ein Verein „Deutſches Veteranen⸗, Invaliden⸗ 
und Beamtenheim zu Berlin“ begründet worden. Der 
Verein ſtellt es ſich zur Aufgabe, verabſchiedeten Offizieren, 
Veteranen und invaliden Soldaten aller Chargen, ferner 
geweſenen Beamten, Wittwen und unverſorgten Kindern der⸗ 
ſelben billiges Unterkommen, Hilfe im erkrankten Zuſtande, 
Pflege nach überſtandener Krankheit und Unterſtützung in allen 
Nöthen des Lebens, ſoweit dies thunlich, zu gewähren. Der 
Verein will es ſich zur Hauptaufgabe machen, uneigennützig 
dafür zu ſorgen, daß jede Noth und pekuniäre Sorge von den 
Veteranen, Invaliden und geweſenen Beamten, die dem Staate 
gedient haben, möglichſt abgewandt wird. Er ſoll ihnen ohne An⸗ 
ſehen der Perſon und gleichviel welcher Konfeſſion ſeine Hilfe und 
Unterſtützung zu Theil werden laſſen. Die Hilfe und 
Unterſtützung des Vereins ſoll in humaner, väterlicher Weiſe 
jo erfolgen, daß kein Unterſtützungsbedürftiger dadurch beſchämt 
wird. Die eine Abtheilung ſoll nahe Berlin errichtet, die andere 
nach Grünberg i. Schl. verlegt werden, 1 ſollen die 
Kranken- und Rekonvaleszenten⸗Heime hier untergebracht werden. 
Das Präſidium haben Reichstagsabgeordneter Graf v. Bern⸗ 
ſtorff, vortragender Rath im Kultusminiſterium und Freiherr 
v. Broich übernommen. Vorſitzender des Kuratoriums iſt 
General a. D. v. Baczko, kaufmänniſcher Leiter Herr 
Direktor Leo Chodzieſen. Meldungen zum Eintritt in den 
Verein werden im Bureau des Vereins, Berlin W., Leipziger⸗ 
ſtraße 126, I entgegengenommen. 
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Briefkaſten. 


Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht ntwortet, Jeder Anfr 
in die Abonnements Quittung beizufügen. — —e— — ns 

M. 100. Wenn Sie keine Zeugen haben, daß der ander⸗ 
Radfahrer aus grober Fahrläſſigkeit in Ihr Rad gefahren iſt, und 
jener dieſes beſtreitet, ſo werden Sie den erlittenen Schaden wohl 
allein tragen müſſen. Eine allgemeine Beſtimmung, daß Radfahrer 
rechts ausbiegen müſſen, giebt es nicht. Ob eine ſolche polizei⸗ 
liche Maßregel für den Kreis M. getroffen, iſt uns nicht bekannt. 
Im Uebrigen kann ein Schadenerſatz nicht mit einem Strafantrag, 
ſondern nur im Wege einer Klage verfolgt werden 

A. K. Auch das Borgen von Waaren während der Zeit der 
Sonntggsruhe iſt ſtrafbar; denn auch dieſes ſetzt ein Geſchäft vor⸗ 
aus. Alle derartigen Geſchäfte aber, wenn ſie von von einem Ge⸗ 
ſchäftsmanne vorgenommen werden, ſind während der Zeit der 
Soungagsruhe unterſagt. Es ſchließt dieſes jedoch nicht aus, daß 
der Preis der geliehenen Waare oder deren Rückgabe in 
Natur gegen den Leihen ausgeklagt werden kann. Dieſes kann 
nur im Wege der Civilklage geſchehen. Eine Anzeige wegen Ver⸗ 
leitung zur Uebertretung der Vorſchriften über Einhalten der 
Sonutagsrube führt de nichts; denn nicht der Abnehmer von 
Waaxen während der Zeit der Sonntagsrube iſt ſtrafbar, ſondern 
der Inhaber des Geſchäfts, aus dem die Waaren gegeben werden. 
— Auch wenn Sie Marken kleben, haben Sie Ihre Arbeiter, for 
bald Sie dieſe zum Holzfällen im Walde verwenden, gegen 
Unfall zu verſichern. 

C. S. Nach $ 13 des Anſiedelungsgeſetzes vom 25. Auguß 
1876 bedarf derjenige, welcher außerhalb einer im Zuſammenhange 
3 Ortſchaft ein Wohnhaus errichten oder ein ſchon vor⸗ 

andenes Gebäude zu einem Wohnhauſe einrichten will, einer von 

der Ortspolizeibehörde zu ertheilenden Anſiedelungsgenehmigung. 
Eine ſolche iſt nicht erforderlich, wenn auf einem bereits bebauten 
Grundſtück im Zuſammenhang mit bewohnten Gebäuden weitere 
Wohnhauſer errichtet oder eingerichtet werden ſollen. Unter an⸗ 
derem kaun die Genehmigung verjagt werden, wenn die anzu⸗ 
legende Anſiedelung den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund- 
ſtücke aus dem Feld⸗ oder Gartenbau, aus der Forſtwirthſchaft, 
der Jagd oder Fiſcheret gefährden würde und die Beſitzer des⸗ 
wegen gegen die Anlegung Einſpruch erheben. 

O. R. Der Gutsvorſteher hat die Aufträge des Amtsvor⸗ 
ſtehers unweigerlich zu erledigen, ohne zu unterſuchen, ob ſie 
rechtlich beiteben können oder nicht. Daber iſt es auch Ihre 
Pflicht, wenn Sie ſich nicht Strafen ausſeßen wollen, den Zwangs⸗ 
vollſtreckungsauftrag des Amtsvorſtehers ungeſäumt zu erledigen. 
Sollte dieſer ungerechtfertigt ſein, ſo hat nur derjenige ein Recht, 
ſich darüber zu beſchweren, gegen den er gerichtet iſt. 

R. 100. Sind die Möbel von dem Gelde angeſchafft, welches 
die in getrennten Gütern lebende Ehefrau in die Ehe gebracht hat 
oder hat ſie daſſelbe während der Ehe als eigenes erworben 
während ſie mit dem Manne auch die Gemeinſchaft des Erwerbes 
durch Ehevertrag ausgeſchloſſen hat, jo können dergleichen er» 
worbene oder ertauichte Gegenſtände von den Gläubigern des Ehe⸗ 
mannes nicht in Anſpruch genommen werden, da ſie nicht Eigen⸗ 
bum jenes geworden find und derſelbe darüber nicht zu verfügen, 
ſie alſo auch nicht zu verkaufen vermag. 

F. L. Selbſtredend muß einem Dienſtmädchen, das auf freie 
Verpflegung im Hauſe Anſpruch hat, Koſtgelo während der Reiſe 
der Herrſchaft gezahlt werden, auch wenn das Mädchen während dieſer 
Zeit zu feinen Eltern geht. Einen Einheitsſatz für dergleichen 
Koſtgeld giebt es nicht Dieſes beruht der Regel nach auf freier 
Vereinbarung, entſprechend den örtlichen Verhältniſſen. 

150. Hat Ihre Tochter Urſache zur Entlaſſung aus der Pen⸗ 
fion gegeben, fo können Sie die vereinbarte und oegebite Penſion 
für die letzten drei Wochen nicht zurückverlangen. Anders, wenn 
das Penſionsverhältniß von der Penſionshälterin ohne Grund ger 
löſt iſt. Auf das Schulgeld von 30 Mark für das nächſte Viertel⸗ 
lahr kaun jene unjerer Anſicht nach nur dann Anſpruch erheben, 
wenn dieſes auch für den Fall vereinbart worden iſt, daß das 
Schulverhältniß während des Schuljahres aufgehoben werden 
ſollte. Als Entſchädigung kann das Schulgeld nicht verlangt 
werden. Schulgeld iſt eine Belohnung für gewährte Lehr⸗ 
leitungen. Werden die letzteren nicht gewährt, fo muß ſelbſt⸗ 
redend auch der Anſpruch auf Belohnung wegfallen. 

— —— ͤw . — —— u —— 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin blieben die Preiſe diefelben. Tendenz andauernd 
feſt. Deutſche Rückenwäſchen holten 126—137, Tuchwollen 128 bis 
150 und darüber, geringe Schmutzwollen 48—52, beſſere und beſte 
weit darüber. 

In Königsberg erzielten Schmutzwollen bei ſehr kleiner 
Zufuhr unverändert 44 —48, vereinzelt bis 50 Mk. pro 106 Pfund, 


Königsberg, 4. Oktober. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zuſuhr: 28 inländiſche, 129 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, rother 685 Gr. (117) 
160,50 (6,85) Mk., 767 Gr. (129) 160 (6,80) , k. — Roggen (pro 
80 Pfund) vro 714 Gramm (120 Pfund holld.) feiter, 685 Gramm 
(115) bis 738 Gr. (124) 139 (5,56) Mark, 668 Gr. (111/12) bis 
685 Gr. (115) 138 (5,54) Mk. — Hafer (pro 50 Bid) 122 (3,05) 
Mk., 125 (3,10) Mk., zum Konſum fein 129 (3,20) Me. 


Bromberg, 4. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität i52--162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 128—132 Mk. — Gerſte nach Cualität 120— 125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 ME — Erbſen 
Futter- 125—130, Koch⸗ 135—150 Mart. — Hafer 122—127 Pet. 
— Spiritus 70er 50,00 wit. 

pp Neutomiſchel, 3. Oktober. (Hopfenbericht.) Trotz 
der forigeſetzt wachſenden Nachfrage bequemen ſich Produzenten 
nur ſchwer zu Abſchlüſſen, da ein weiteres Steigen der Preiſe 
ſelbſtverſtändlich it. Doch haben, obſchon die Preiſe ſehr hoch 
ſind, die Eigner dies Jahr einen Ausfall in ihren Einnahmen, 
da die geerntete Menge ſehr gering iſt. Für beſten Hopfen 
werden bis zu 200 Mark, für mittelguten bis 165 Mk., ver⸗ 
einzelt darüber, für minderwerthigen von 130 Mk. abwärts 
gezahlt. Die oſtdeutſche Brauerkundſchaft kann ihren Bedarf 
nur ſchwer decken. 


pp Neutomiſchel, 4. Oktober. (Hopfenbericht.) In den 
letzten Tagen erfolgte eine Anzahl größerer Umſätze. Einkäufer 
aus Bayern bereiſten den Bezirk und machten Abſchlüſſe. Für 
beſten Hopfen werden 180 —200 Mark gezahlt, vereinzelt ſogar 
noch darüber. 


Stettin, 4. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 49,20 — 49,50 bez. 


Magdeburg, 4. Oktober. Zuckerbericht. 

Kornzuger excl. 88% Rendement 10,40 —10,50. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,35—8,65. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,25. Ruhig. 

Von deutſchen Fruchtmärtten, 3. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,30, 15,60, 15,90, 16,20 bis 16,50. 
Roggen Mk. 12,60, 12,80, 13,00, 13,20, 13,40, bis 13,60. — Gerſte 
Mt. 12,80, 13,00, 13,20, 13,40, 13,60 bis 13,80. — Hafer Mk. 12,00, 
12,10, 12,20, 2,30, 12,40 bis 12,50. 


Er Tr 8. r 


bur den nachtolgenden Theil iſt die dattion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


10 Flammris je für 4-6 Perſonen 

laſſen ſich aus 1 Packet Mondamin A 60 Pf. herſtellen. Ericheint 
der Preis auch etwas hoch, ſo iſt wiederum Mondamin dermaßen 
ergiebig, daß ſehr wenig davon zu einem Flammri gehört. Der 
durch Mondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt unver⸗ 
gleichlich, weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies wolle die Haus⸗ 
frau beſonders beachten. Im Ueprigen bürgt für die gute 
Qualität Brown u. Polſon's 40 jähriger Weltruf. Mondamin iſt 
in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. Engros bei 
A. Faſt, Danzig. 


S teile n-Gesüche 


Hahdelsstand. 
Materialiſt, welcher tüch⸗ 
tiger und flotter Exvedient iſt, 
und nur gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, jucht in einem Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikat.⸗ od. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft Stellung unt. beſcheid. 
Anjprüchen, Gefl. Off. unter Nr. 
6711 an den Geſelligen erbeten. 
6710] Tücht. Buchh., Oberm., 
Wertführer n. Müllergeſellen 
empf. Rob. Wruck, Guben, 


Gewebe industrie 
6615] Ein praktiſch u. theoretiſch 
gebildeter 


Brauer 


31 Jahre alt, unverh., zur Zeit 
in einer mittleren Brauerei als 
Kellermeiſter thätig, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn. u. Referenzen, 
anderweitig Stellung. Off. erb. 
unt. Kellermeiſter, St. Lazarus 59 
bei Poſen III. 

Ein erfahrener 
Brauer 
welcher ſeine 2 jährige Brau⸗ 
lic uch krankheits halber ver⸗ 
ließ, ſucht wieder anderweitig 
dauernde, möglichſt ſelbſtändige 
Stellung. Gefl. Off. unter Nr. 

6716 an den Geſelligen erb. 


Achtung! 

Suche Stellung im Brennen 
der Setzen auf größer. Ziegeleien. 
Dreh, briefl. unter Nr. 6519 an 
en Geſelligen erbeten. 
Ein von ſeinem jetz. Prinzipal 
wie ſonſt gut empfohlener 


Müller 
unverh., 28 J. alt, evgl. (ſpricht 
auch poln.) ſucht, wenn auch be 
weniger Verd., doch angenehme 
Stell, allein o. a Erſter i.2—3gäng. 
Waſſerkundenmühle. Meld. u. Nr. 
6637 an den Geſelligen erbeten. 


Lan dwiltsce 
6700]. Aeußerſt tücht., energ., j. 
Landwirth, 24 J., der ſ. Wirthſch. 
verk. hat, ſ. geſt. auf pr. Zeugn. w. 
Stell. anzun. als Vorwerksinſp. 
od. allein. Beamter. Antr. k. ſof. 
erfolg. Gefl. Off. bitte einzuſ. an 
Lucke, Bromberg, Bergkolonie 40. 
Oberſchweizer j., geſt. a. ſ. g. 
Zeugn., v ſof. St. Frankenhauſen, 
Karſchau b. Friedland Opr. [6638 


Ein gewandter Meier 


welcher mit Käſerei, ſowie Butter, 
Keſſel und Maſchine gut vertraut 
iſt, ſucht baldige Stellg. am liebſt. 
auf Gutsmolkerei. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 6628 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Unternehmer 


ſucht mit jeder gewünſchten Zahl 
Leute von Ende Oktober oder 
auch ſpäter Beſchäftigung in land⸗ 
wirthſchaftlichen od. auch anderen 
Betrieben als ſolcher oder als 
Aufſeher für den ganzen Winter. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6618 durch den 
Geſelligen erbeten 


Ein Unternehmer 


it ca. 30 Leuten ſucht ein Stück 
üben von ca. 20—40 Morgen 
auszunehmen. Meldg. bittet 
Joſeph v. Oſſowski, Schlablau 
bei Altfelde. 
Often Stellen 
Geſucht per ſofort für einen 
12 jähr. Knaben (ſeit Oſtern in 
Unter⸗Tertia) ein evangeliſcher 
Erzieher. 

Muſfik u. Turnen erwünſcht. Off. 
m. Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 


anſprüchen, Lebenslauf, Photogr. 
unter No. 6678 a. d. Geſell. erb. 


Wer mit feſtem Gehalt 
angeſtellt werden will 


melde ſich unt er Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 
6252] Für eine alte dentſche 

euer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
chaft überall tüchtige 


Vertreter 


bei hohen Bezügen ge ſucht. 
Meldungen unter W. M. 305 an 


Expedienten 
chriſtl. Konf, der 25 Sprache 
mächtig, militärfrei. Offert. mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station excl. Wäſche erbeten. 
Carl Ritter, Strel no. 


Ein. tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
uchen für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und eee 
per ſofort. 141 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 


Für mein Kolonial-, Deſtillat.⸗ 
Eiſen⸗ u. Getreide⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. Oktober ober 1. No⸗ 
vember cr, einen 16171 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufüg. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

J. Gerſon, Liſſewo Weſtpr. 
63511 Ein tüchtiger 

Verkäufer 

Manufakturiſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet ſofort 
angenehme Stellung, Gehalt 
360 Mk. und freie Station. 

H. Herrmann, Putzig Wpr. 
6418] Ein chriſtlicher 

junger Mann 

wird für ein Fabrik⸗Komtoir 
geſucht. Demſelben wird bei 
kleinem Gehalt Gelegenheit ge⸗ 
geben, ſich in der doppelten Buch⸗ 
führung einzuarbeiten. Meldg. 
mit ſelbſtgeſchr. Lebenslauf und 
guten Zeugniſſen unt. Nr, 6418 
durch den Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions ⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt 16409 


zwei tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. ſind Gehaltsanſpr. beizu⸗ 
fügen. Isidor Blum, Dirschau. 
6368] In meinem Mode⸗ und 
. . Jacke, 
von ſofort noch zwei tüchtige 
chriſtliche 8 2 l 
Verkäufer 
Stellung. Dieſelben müſſen per⸗ 
fekt polniſch ſprechen können. 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
T. Kaminski, Culm. 
6159J Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen, 
älteren Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station, Photographie u. Zeug⸗ 
nißkopien zu richten an 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpr. 
6090] Für mein Eiſen⸗, 
Kohlen⸗ und Baumaterial.⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
der erſt ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Poln. Sprache erwünſcht. 
J. Mendel, Argenau. 
Ein gewandter ſelbſtändiger 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
per ſofort reſp. 15. Oktbr. cr. in 
meiner Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗ Handlung bei hoh. Ein⸗ 
kommen Stellung. Mein Geſchäft 
iſt an den jüdiſchen Feiertagen 
geſchloſſen. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an 16574 
Elias Krayn, Pudewitz 
Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren = Geihäft en 
gros & en detail ſuche ich per 
1. November einen tüchtigen 


Kommis 


mo ſaiſch, welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache und der 
Deſtillation mächtig ſein muß. 


Jacob Berne, Witkowo. 


2 Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
per 15. Oktober reſp. 
November einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
(moſ.) Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

Adolph Kroner, Zempelburg. 


Tüchtiger Verkäufer 


und Verkäuferin 
für ſofort geſucht. Augebote mit 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche an M. B. Buß Sohn, 
Krojanke, Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. [6674 
Für m. Tuch, Modewaaren⸗ u. 
Damen⸗Konfektions⸗Geſch. ſuche 
2 durchaus tüchtige 
Verkäufer 
welche möglichſt im Dekoriren 
größerer Fenſter gewandt ſind. 
Senger jr. 
6550] Köslin. 
6670] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaagrengeſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. Offert. nebſt 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbeten an 
M. Liebſtädter, Mrotſchen. 


Die Gehilfenſtelle 


in meiner Kolonialwaarenhand⸗ 
lung iſt von ſofort zu beſetzen. 
Bewerber wollen unter Angabe 
ihrer Gehaltsanſprüche ſowie des 
Religionsbekenntniſſes und Ab⸗ 
chrift ihrer Zeugniſſe ſich bal⸗ 
igſt melden. 6539 
E. Weikuſat, Neuſtadt Wpr. 


Abſchriften melden. 


68696] In unſerm Waarenhauſe finden ſofort Stellung. a 
Verkäufer für die Leinen ⸗Abtheilung, 
Verkã ufer f d. Gardinen · u. Teppich · Abth. 
Verkäufer f. d. Herren · Konfettions⸗Abthl. 
Nur wirklich bewährte Kräfte wollen ſich mit Zeugniß⸗ 


Waarenhaus Messow & Waldschmidt, 
Breslau. 


4 ERBE 


Zwei tüchtige 


Verkiufer 


eine tüchtige 


Verkäuferin 


für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft mit Damen⸗ 
Konfektion ſuche zum ſofortigen 
Antritt oder 15. Oktober cr. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind anzugeben. 


Max Klein, Löbau. 


Für mein Material- u. Schank⸗ 
ge ſchäft ſuche z. 1. Novbr. einen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Schreiber, Marienwerder. 
146554] Per gleich reſp. 15. Ok⸗ 
tober ſuche für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft einen 

tüchtigen > 
Verkäufer 

möglichſt d. poln. Sprache mächt. 

Den Offerten mit Gehaltsanſpr. 

bei freier Station ſind Zeugniſſe 

und Photogr. beizufügen. 

Adolf Lehmann, Bü tow 
i. Pomm. 


Ein Kommis 


flotter, freundlicher Expedient, 
findet in einem größeren Kolo⸗ 
nial⸗, Materialmaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. 

Offerten unter Nr. 6585 an 
den Geſelligen erbeten. 

6563] Einen 

inngen Mann 
f. ſ. Eifenwaarengeihäjt ſucht 
Fritz Pfuhl, Marienburg Wpr. 

6666] Für unſer in Loebau 
Wpr. neu zu erricht. Waarenhaus 
ſuchen per ſofort noch einige tücht. 
Verkäufer u. Verkäuferin, d. 
poln. Sprache vollſt. mächtig, für 
die Kurz⸗, Weiß- u. Wollw.⸗Abth. 
Den Meld. an Carl Hirſchfeld, 
Loe bau Wſtpr, find Gehaltsan., 
Zeugniffe u. Photogr. beizufügen. 
Hirſch & Feldmanna. Berlin. 
Für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft juche zum ſofort. 
Antritt einen tüchtigen, umſicht. 

jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Gutes Gehalt wird zugeſichert. 
Deutſches Kaufhaus Witkowo 
Inh. H. Franke. 16571 

6144] Für mein Eiſenwgaren⸗ 
und Baumaterialiengeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
chriſtl,, branchekundigen 

jungen Mann 

dem gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen. Bernd. Philipp, 
Strasburg Weitpr. 

6309] Für m. Tuch⸗, Manufakt.⸗, 
Kurz⸗ u. Galanterlewaar.⸗Geſch., 
ſuche p. ſof. ein. tücht., jüngeren 
Verkäufer, d poln. Sprache m. 
Für dieſelbe Brauche k. ſich auch 
ein. tücht. Berkäuferin melden. 

S. Peyſack, Röſſel. 


Verkäufer, 
polniſch ſprechend, für Manu⸗ 
jakturwaaxen ſucht nur von ſo⸗ 
fort Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Thorn. 16413 
6178] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt einen 


tüchtigen Verkäufer 


1657 


1. der polniſchen Sprache mächtig. 


Meldungen erbittet 
Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
6131] Suche für mein Ko⸗ 
Ionialwaaren- und Vorkoſt⸗Ge⸗ 
ſchäft per jolort 
jungen Mann 
der erſt Lehrzeit abſolvirt, ſowie 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
6535] Ein jolıder, zuverläſſiger 
junger Mann 
für ein größ. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft i. Oſtpreußen p. ſofort 
oder 15. huj. m. geſucht. Meld. 
mit Photogr. und Zeugn. unter 
Nr. 6535 an den Geſelligen erb. 


Ein junger Gchilfe 


otterExpedient, beiderLandes⸗ 
prachen mächtig und gut em⸗ 
pfohlen, kann jofort bei uns ein» 
treten. 651 

Marchlewski & Zawacki, 

Kolonialwaaren⸗Handlung, 
e 
6663] Für e. beſſeres Kolonial- 
waaren⸗ u. Eiſengeſch. in kleiner 
Stadt wird ſofort ein evangel. 
Gehilfe 

bei gutem Gehalt geſucht. Bew. 
muß mit der Brauche vertraut, 
d. poln. Sprache mächtig u. ſehr 
gewandter, zuverläſſiger Ver⸗ 
käufer, auch mit dopp. Buchführ. 


vertraut ſein. Meldungen mit 
Senden Photogr. und 
ehaltsanſpr. unter Nr. 6663 


an den Geſelligen erbeten. 


ür mein Kurzwaaren⸗ und 
Galanteriegeſchäft ſuche v. ſofort 
einen jungen Mann, 
Off. nebſt Gehaltsaufpr. an 
66291 R. Reinbacher, Lyck. 
6690] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Delikateſſ.⸗Geſchäft ſuche ich für 
13 Zeit vom 1. November bis 
Januar 1 
i otten Expedienten. 
Meldungen unter W. M. 308 an 
die Inſeraten⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Danzig, Jopengaſſe 5. 
6549] Für mein Manufaktur⸗, 
Damenkonfektions⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche für ſofort 


einen tücht. Verkäufer 
bei anſtändigem Salair. Nur 
ſolche, welche mit der Branche 
vollſtändig vertraut und der 
polniſchen Sprache mächtig ſind, 
wollen ſich mit Gehaltsanſprüchen, 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften melden. 
Louis Wachs, Rogaſen. 
Tüchtige Verkäufer, Manu⸗ 
fakturiſten, welche poln. ſprechen, 


finden p. 1. November Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
J. P. Benjamin, 
67191 Culm. 
6034] Suche von gleich für mein 
Material⸗, Eiſenwaar.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann, 
J. G. Grau, Drengfurt. 
66271 Von ſofort geſucht 
9 Hi fi 9 in * 

2 flichtige Verkäufer. 
David Itzig, Hohenſtein Opr., 
Tuch⸗, Manufaktur, Mode⸗ 
Waaren⸗Geſchäft. 

6417) Ich ſuche zum ſofortigen 


Eintritt einen gewandten, jüng., 
beider Landesſprachen mächtigen 


Kommis 

für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft. 

Wilhelm Krueger, Gneſen. 

6369] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen 
jüngeren Verkäufer 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station erbeten. 

B. Teppich, Mohrungen Oſtpr. 

Jüng. Kommis, poln. ſprech., 
ſ. f. ſ. Material» u. Eiſenw.⸗Geſch. 
6639] Guſtav Warth, Liebemühl. 
CCC ² ˙ XT 


Ein licht. Verkäufer 


der auch deforiren kann, für die 
Abtheilung Kleiderſtoffe und 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


für meine Damenkonfektion, wenn 
möglich, der polniſchen Sprache 
mächtig, finden p. ſof. Engagem. 
PerſönlicheVorſtellung exwünſcht. 
Kaufhaus Moritz Meyerſohn, 
Bromberg, Friedrichsplatz 28. 


6681] Suche für mein Kolonial-, 
Vaterialwaaren- und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft von ſofort reſp. 15. Ok⸗ 
tober cr. einen 


jungen Mann 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Gefl. Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
anſprüche, wenn möglich auch 
Photographie. 

H. Gillmeiſter, 
Prechlau Weſtpreußen. 


Gewerbe u industrie 
6151] Einen tüchtigen 


Drucker 


ucht von jofort bei 18 Mark 
ohn wöchentlich. 

F. Albrecht’s Buchdruckerei, 

Oſterode Oſtpr. 

6346 Ein tüchtiger 8 
Buchbinder⸗Gehilfe 

kann von ſofort eintreten bei 
J. Trempenau, Buchbinder, 

Ortels burg. 
6537] Einen 


Buchbinder⸗ Gehilfen 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort A. v. Kromer, 
Hohenſtein Ditpr. 

6661] Ein junger, tüchtiger 

Buchbindergehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung 


bei Tarl Seitner, Buchbinderei 
Lauenburg i. Pomm. 


2 Buchbindergehilſen 


auf Goldſchnitt geübt, finden 
dauernde Beſchäftigung bei 

J. Schoenke, Tilſit. 
6607] Zwei junge, tüchtige 


Braugehilfen 


und ein = 
Lehrling 

können von jofort eintreten. 
Tolcksdorff, 

Bergſchloßbrauerei Dt. Eylau. 


6327] Weil ſich mein Gehilfe, 
welcher 6 Jahre bei mir in 
Kondition war, verändert hat, 
ſuche ich wieder einen tüchtigen 

Konditorgehilfen 
für dauernde Stellung. 
C. A. Kuhn, Conditorei, 
Berent i. Weſtpr. 


Ein Konditorgehilfe 
der ſelbſtänd. arbeit. kann u. dem 
an dauernder, guter Stellung gel. 
iſt, findet eine ſolche zum ſofort. 
Antritt. Meld. briefl. m. Zeug⸗ 
nißabſchr. unt. Nr. 6366 an den 
Geſell. erbeten. Daſelbſt findet 
auch ein Lehrling Aufnahme 
mit Vergütigung. 


Tüchtiger Konditor 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung in der Konditorei von 

Julius Lenkeit, 
Bromberg, Mittelſt. 21. 


Ein Bäckergeſelle 
wird verlangt bei 16509 
E. Näthler, Marienwerder. 


Einen jungen Bäckergeſellen 
ſucht von ſoſort 6513 
Engel, Graudenz, Unterthorſtr. 7. 
6503] Ein junger, tüchtiger 


Bäckergeſelle und 
ein Lehrling 


können ſofort bei mir eintreten. 
G Zander, Bäckerm., Garnſee. 
6676] Ein junger, ordentlicher 
Bäckergeſelle 

findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei L. Naſt in Poln. 
Wisnewke bei Zakrzewo, Kreis 
Flatow. 

Suche von ſofort einen erſten 
und einen zweiten 328 

Bäckergeſellen. 
H. Schulz, Neidenburg. 

6528] Tüchtige 


Rocfarbeiter 


für ſein Maaßgeſchäft ſucht 
Fritz Doerfer, Dartehmen 


Ein Klempuergejelfe 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 
bei g. Zimmermann, Klempner⸗ 
meiſter, Neuſtettin. 16236 


Tüchtige Schloſſer 
Schmiede 
und Keſſelſchmiede 


inden dauernd lohnende Be⸗ 
15651 


chäftigung. 

Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. 

6120] Einen jelbititändigen 


Schmiedegeſellen 


drei unverheirathete 


* Pferdeknechte 
Arbeitsburſchen 


ſucht bei hohem Lohn und freier 
Station Dom. Lichtenberg per 
Frankfurt a. Oder. 

6557] Zu ſofort reſp. 15. Okt. 
wird ein tüchtiger, verheirath. 

chmied 
der mit Dampfdreſchmaſchine 
Beſcheid weiß, Reparaturen an 
landw. Maſchinen ſauber aus⸗ 
führen kann und firm im Huf⸗ 
beſchlag iſt und eigenes Hand⸗ 
werkzeug hat, bei hohem Lohn 
geſucht. 
Dom. Piontken 
ver Perlswalde Oſtpreußen. 


Ein verh. Schmied 
und Kutſcher 


finden vom 11. November [6500 


ein erſter Schweizer 
unverh., mit Gehilfen, vom 
1. November Stellung in 

Kl. Roſainen bei Nendörfchen. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet Beſchäftigung. Auch kann 
ein Lehrling von 7 


treten. 2 
Ketz, Schmiedemeiſter, 
Sommerau Wpr. 


67171 Ein ordentlicher, 


Schmiedegeſelle 


der auch einen Lohndampfdreſch⸗ 
apparat führen kann, kann ſich 
ſofort melden. Stellung dauernd. 
Zimmermann, Schwetz, 
Kreis Graudenz. 


Deputat⸗Schmied 
mit Scharwerker findet von 
Martini Stellung. Dom. Blums 
felde per Alt⸗Kiſchau. _ [6646 

v. Schkopp. 
6550] Zu Martini od. ſogleich 
findet ein unverheiratheter 


„Zwei Schueidergeſellen 
können eintreten bei 16507 
Krick, Marienwerder. 


Tücht. Schneider⸗Geſellen 
für dauernde Arbeit ſucht ſofort 
Heyſel, Graudenz, 

Schuhmacherſtraße 2. 


Tücht. Rock⸗ u. Paletotarbeit. 

bei gutem Lohn geſucht. 

Guſt. Ed. Müller, Graudenz, 
Nonnenſtr. 9. 16623 


E. Schoruſteinfeger⸗ 


908 82 Gntsjchmied 
dei Lehrli 
ſucht ſogleſch n Lebring 20 Stelle in 


Grzywno bei Culmſee 
Walter. 


Verheirath. Schmied 
der Dampfdruſch leiten 1140 
zu Martini d. I N [61 
unverheir. Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, zum 1. 
November d. J. geſucht. 

Dom. Wirry bei Driczmin. 
6382] Tüchtiger 8 

Kupferſchmied 


findet per ſofort Stellung. 


Wwe. Haß, Ratzebuhr Pom. 
63751 Zwei bis drei tüchtige 
Glaſergeſellen find. ſof. dauernd. 
Beſchäftigung bei 
F. A. Schnibbe, 
Danzig, Hundegaſſe 18. 

6097] Einen tüchtigen. F 

Uhrmachergehilſen 
evangeliſch, ſucht 

Max Meyer, Dit.⸗Eylau. 


2 tücht. Barbiergeh. 


zum ſoſort. Eintr. ſucht 6642 


9. Roggenbuck, Obermeifter, | Brauerei Kunterſtein, A.⸗G., 
Marienburg Wpr. Graudenz. 
6304] Zwei tüchtige, jüngere 6526] Tüchtige 
Barbiergehilfen Kupferſchmiede 


ſofort geſucht. 
J. Cardaun, Kupferſchmiederel, 
Hohenſtein Oſtpr. 
6672] Bier tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. . 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 

6657], Tüchtiger 
Militär⸗Mützenmacher 
für dauernde Beſchäftigung geſucht 

C. Kling, Thorn. 


auf Pelzarbeit finden dauernde 


inden ſofort oder auch ſpäter 
auernd angenehme Stellung. 
Theodor Unrau, Friſeur, 
Graudenz, Lindenſtraße 29. 


Friſeurgehilfe 
hauptſächlich verfekt für vor⸗ 
nehmen Salon, findet bei hohem 
Gehalt Stellung bei 16660 

C. H. Schilling, Thorn, 
Culmerſtr. 8. 


2 ſtüchtige Barbiergehilſen 
können ſof. od. ſpät. eintreten bei 
Cz. ln Thorn, 
66581 Berechteſtr. 18/20. 


Barbiergehilfe 


2855 3 An 2 Nauk 41 und lohnende Beſchäftigun 
6655 ing, e t 41. un . 1400 
— . cn nic Reiſegeld wird vergütet. 18845 


Wilh. Zweininger, Bromberg. 


Ein Seilergeſelle 
wird für dauernd geſucht. [6652 
Karſten, Marienburg. 
6533] Ein tüchtiger 


Ein Barbiergeiitfe 
kann eintreten bei 6702 
Schnaſe, Bromberg, Kronerſtr.9. 


3 Barbiergehilſen 


finden bei hohem Gehalt 


as 15 Glaſergeſell 
Unran, Bodaorz Weiter. | irg ge bei 
Malergehilſen A. Simon, Neuſtettin, Markt 7. 


6581] Die Stelle eines 
Werkführers 
in unſerer Bautiſchlerei mit 
Dampfbetrieb iſt vom 1. reſp. 
15. November cr. neu zu beſetzen. 
Nur tüchtige und praktiſche 
Tiſchler, welche Werkſtatt⸗ 
zeichnungen pp. anfertigen können 
und auf dieſe dauernde Stellg. 
reflektiren, wollen ihre Angebote 
mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, Gehaltsanſpr., Alters, 
womöglich Zeugniſſe, bald ge⸗ 
fälligſt an uns richten. 
Orlowski & Co., Allenſtein 


f. dauern. Beſchäft. b. [6564 
Hagedorn, Briejen Vor. 
5 Malergehilfen 
ute und zuverläſſige Arbeiter 
ate dauernde Beſchäftigung b. 
aler F. Montua, Oſterode, 

Oſtpreußen. [6345 
Malergehilfen 


können eintreten. Stellung 
16275 


dauernd. 
Bruno Schultz, 
Graudenz, Lange⸗Str. 15. 


Einen Geſellen 


und einen Lehrling ſucht 2 
von Fefe 6475 Möbeltiſchler 
L. Hoffmann, Klempnermſtr., f. v. jof. dauern, Beſch. b. 6641 
Crone a. Brahe. E. Siebert, Gra udenz, 
6532] 2 tüchtige Schlachthofſtr. 13. 
Klempnergeſellen Bautiſchler 


ſucht für Winter⸗ wie Sommer⸗ 
arbeit 
E. Woinad, Darkehmen. 


Klempnergeſellen 
zum dauernde Beſchäftigung 


ei Albert Kutzner & Sohn, 
66241 


ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/1. 
Müllergeſelle oder 


Müllerburſche 


Baer 


16850 
Graudenz. aſſermühle Alt⸗Dollſtaedt. 


6679] Die Stelle eines 


Werkführers 


in der Dampfmahlmühle zu 
Johannis burg iſt von ee 


ewerber dürfen ihre Sengniffe 


8. beſetzen. Nur unverheirat 


einreichen. Briefmarke zur Rück⸗ 
antwort verbeten. - 
Max Wiemer. 
Tüchtigen Müller ſucht ſogleich 
Perſchon, Thiergart Wpr. 
6561] Einen jungen 


Müllergeſellen 


und einen Lehrling 
ſucht von e Scha⸗ 
i Straszewo. 
8054 ri Werkmeiſter. 
16 ür kleinere Waſſer⸗ 
KR zum 10. Oktober ein 
Geſelle N 
geſucht, da der logge zum Mi⸗ 
litär eingezogen wird. 
Vollen weber, Lesuik⸗Mühle 
bei Joſephowo, Kreis Mogilno. 
6140] Ein zuverläſſiger 
Windmüller 


findet von ſofort auf meiner 


Holländermühle bei hohem Ber- 


ienſt dauernde Stellung. 
* 11 Doſtall, Wandau 
per Neudörfchen. 


Ein Müllergeſelle 


als Zweiter wird geſucht, b. hoh. 
Lohn, von ſofort 16390 

Wolff, Gilgenburg. 
6484] Weg. Einberufung mein. 
ieh Müllergeſellen z. 


inen anderen, bei 
onatslohn. Neumann, 


Welſchenburfg b. Dramburg. 


6454] Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 


findet ſofort dauernde Stellung. 
Waſſermühle Angerburg. 


Ein Schneidemüller 
a ſofort geſucht von 16554 


udolf Spitzer, Bromberg. 


6421] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen 
2. Müllergeſellen. 
Kramsker Mühle Weſtpr. 
Jung. Müllergeſelle 
tüchtiger Scharfmacher, und ein 


Lehrling können ſich ſofort 
1 melden in 16503 


kühle Tillendorf bei Groß⸗ 


Waplitz Weſtpr. 


KAN NANn uuns 


3 6751 Für Kollenzmüble SE 
N ſuche ich einen unverh., % 
zuverläſſigen 
* Müllergeſellen. 8 
* Meldungen mit Zeug⸗ % 
nißabſchriften find zu 
richten an 1 
F. Wiechert jun., % 
Kunſtmühle 
Pr. Stargard. N 
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Ein tüchtiger 8 
Schneidemüller 
wird von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 6172 an den Geſellig. 
erbeten. 


Zucht, Tapezier gehilf. 


ſtellt ein 16632 
P. Trautmann, Thorn. 


E. Sattlergeſellen 
ucht von ſofort auf dauernde 
eſchäftigung auch für d. Winter. 
Milotzki, Sattlermeiſter, 
Steffenswalde Opr. 


Zwei Geſellen 


zwei Lehrlinge 
können eintreten bei 16570 

F. Krauſe, Dt. Ey lau, 

Sattler und Tapezierer. 


Ein Sattlergeſelle 
findet von ſogleich bei hohem 
Lohn dauernde Stellung. [6023 

Hugo Nadrowski, 
Strasburg Weſtpr. 
6531] Einen tüchtig. Geſellen 
zes v. jofort für dauernde 

eſchäftigung. Hugo Ka bus, 

Sattlermeiſter und Tapezier, 

Marienwerder, Markt 10. 
6569] Ein tüchtiger 3 

Geſelle und ein 


Lehrling 
können ſogleich eintreten bei 
H. Still, Stellm., Freyſtadt Wpr. 


1 Stellmachergeſelle 
erhält dauernd. Beſchäft. Wothke, 
Stellmachermſtr., Marienwerder. 


2 Stellmachergeſellen 


ein Kaſtenbauer 
und 2 Lehrlinge können ſofort 
eintreten bei A. Byſtrzynski, 
Stell machermſtr., S Inge Ber. 


Stellmacher 
mit einem Scharwerker zu 
Martini geſucht. 16573 
Dom. Liebnicken b. Wildenhoff 
Arenen 
6560] Einen unverh., tüchtigen 
z Stellmacher 
er gleichzeitig als Hofmeiſt 
mit Ati fein, muß, Ya — 
Martini d. Is., bei hoh. Gehalt 
Fr. Bulcke, Güttland, 
Kreis Dirſchau. 


. 
Zwei Stellmacher 


verlangt ſofort 167 
E. Kite W 
Schneide tee 


3 ilitär, 
„ jofort od. z. 15. tober 
ra bei 27 Mark 


Ein tücht 
det dauernde Beſchäfti 


6583] Schwekatowo. 


1 Stellmachergeſelle 7 


und 2 Lehrlinge 


findet ein 
Stellmacher 


zu artini oder 1. 
dauernde Stellung. 


Briefmarke an die 
waltung einzuſenden. 


Militär entlaſſene 
bevorzugt. 


Treptow a. Tollenſe. 


finden 
bei einem 
3,50 bis 4,00 N 


2 


Bromberg. 


tüchtiger = 
Zieglermeiſter 


um 1. Januar k. 38. 


Akkord leiten kann. 
Meldungen mit 


Geſelligen erbeten. 
66921 Mehrere a 
Ziegeleiarbeiter 


Zieglermeiſter Kruck, 


l 
61391 Unverbeiratbeter 
Amtsſekretär 


aus gebildeter Familie, 


führung, 


exkl. Wäſche. 
ſenden. 
Dom. Gr. Sackrau 


Ein tüchtiger, evangel. 


Wirthſchaftsbeamter 


jungen Mann 


240 Mk. Gehalt u. freier Station 


20 bis 23 J. alt, evang., einfach 


geſucht. 


Brennerei-Lehr-Iufitut, 


2420| Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anftäud. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beiten Ayparaten verſehen. 

J. Encke, Bandsburg Wpr. 

Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 


Landwirthſchaftlichen Beamten 


Inſpektoren, Verwaltern, 
Rechnungsführern ze. 
wird jeder Zeit ſichere Stellung 
nachgewieſen durch den [6609 
Central⸗Arbeits nachweis 
der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Poſen, 
Poſen, Fr edrichſtraße 26. 
6601] Ein durchaus zuverläjl., 

nicht zu junger, unverh. 


2 N 
zweiter Wirthſchaftsbeamtet 
zum November cr. geſucht in 
Goſchin, Krs. Danziger Höhe. 
6106] Für 1. Jan. 1899 ſuche: 
2 unverh. Inſpektoren 
e. f. e. Gut i. d. Neumark, Geh. 
bis 1000 Mk. u. e. f. e. Gut in 
Poſen, Geh. 800 Mk., — fe, 
ein. jung. Beamten er. 90e. 
iprech., mit gut. Handſchr., Geh. 
450 Mk., Wäſche fr. A. Werner, 
dw Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 


Einen Landwirth 
> 18. Oktober auf 2 bis 3 
ochen zur Vertretung ſucht 


Gutsverwalter Oſſowski, 
Dom. Dieck per Gellin Pomm. 


Bauersſohn oder 
Wirthſchafter 


einfach, nüchtern u. zuverläſſig, 


09 der ſelbſt mit Hand anlegt, find. 


— —— Stellung bei [6423 
chramke, Radomno Wpr. 


iger Geſelle 
g von 
ofort bei G. Barz, Stellmacher, 


können jofort eintreten bei [6046 
E. Keile Ken en burger, 


In Glauchau per Culmſee 


der einen Burſchen od. einen 
Geſellen balten muß und gute 
Beugnifie bejist, bei hohem Lohn 
ini 1 5 

5 


eugnißabſchriften find ohne 
dent u Gutsver⸗ 


Zwei junge Brauer 
erhalten dauernde Stellung. Vom 
Reſerviſten 
Monatslohn ohne 
Koſt 70 Mark. Bewerbungen m. 
Zeugnißabſchriften. 16410 
Vereinsbraue rei u. Mälzer. 


25 Cigarrenmacher 
dauernde Beſchäftigung 
3 (6 von 


M. Loewenthal, Cigarrenfabr., 


Für eine Ziegelei mit Ring⸗ 
ofen in Weſtpreußen wird ein 


„ gefucht, 
er den Betrieb ſelbſtändig im 


eugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 6187 an den 


können ſich melden von ſofort b. 


Gr. Kunterſtein b. Graudenz. 


nicht 
unter 35 Jahren, ſpäteſtens vom 
1. Dezember geſucht, der Buch⸗ 
Gutsſchreiberei, Hof⸗ 
u. Speſcherverwaltung gewiſſen⸗ 
haft ausführt, evtl. in Genoſſen⸗ 
ſchafts ſachen nicht unerfahren iſt. 
Gehalt 500 Mk., freie Station 
Polniſche Sprache 
erwünſcht, Zeugnißabſchrift. ein⸗ 


bei Gr. Koslau Oſtpreußen. 


in der Buchführung und Guts⸗ 
vorſtehergeſchäften erfahren, find. 
bei einem Anfangsgehalt von 
500 Mk. p. a. ſogleich Stellung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6241 an den Geſelligen erbeten. 


6599] Einen anſtänd., beſcheiden. 


der ſchon einige Vorkenntniſſe in 
der Zandwirtbichart hat, ſucht bei 


ſogleich oder 15. Oktober d. Is. 
Dom. Proch b. Zakrzewo Wpr. 


II. Pirhſchaffer 


u. beſcheiden, bei 240 Mk. Gehalt, 
zu bald od. ſpäter in leichte St. 
Offerten unter G. T. 240 
poſtlagernd Fretzdorf einſenden. 


Ein junger Mann 
der ſich in der Landwirthſchaft 
weiter ausbilden will, findet 
bei beſcheidenen * 


tellung. I 
Marienhof bei Hammerſtein. 
. — 


6684] Von ſofort geſucht 
1 Rechnungsführer 


u. Hofverwalter. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
brieflich. Zu Martini d. Is. 
2 verheirathete 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern u. mehrere 


Inſtleute 
mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht von 
Dom. Gr. Waczmirs 
b. Swaroſchin, Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
bahnſtation. 


6645] Suche von ſofort evtl. 
auch etwas ſpäter einen tücht., 
aut empfohlenen 


Inſpektor od. Volon⸗ 
tär⸗Verwalter 


aus guter Familie. Perſ. Vorſt. 

erw. Offert. m. Zeugnißabſchr., 

die nicht zurückgeſ. werden, und 

Angabe der Gebaltsanſpr. zu 

richten an 

W. Schmidt, Gr. Tippeln 
bei Reichenbach Oſtpr. 


Inſpektor 
unverheirathet, von ſofort in 
Auguſtenhof bei Dt. Brzozie 
Bor. geſucht. 600 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchrifſten einſend. Richter. 
63161 Ein tücht., federgewandter 

Hofbeamter 
geſucht. Antritt ſofort. 
Dom Rahnenberg 
_ bei Neſen burg 
6357] Dom. Mosgau p. Frey⸗ 
ftadt ſ. p. Jof. ein. tücht., zuverl. 
Hofverwalter. 
Einſend. v. Zeugnißabſchr. erb. 
6354] Ein junger, tüchtiger 
2. Beamten 
findet ſofort Stellung. 
Rieſenwalde b. Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
6592] Ein energiſcher, zu⸗ 
verläffiger, evangeliſcher 


JIunſpektor 
wird von ſofort bei 360 Mk. Ge⸗ 
halt geſucht in Vorwerk 
Schwetz, Kreis Graudenz. 
Zum 15. Oktober er. findet ein 
evangel., ordentlicher, jüngerer 


Inſpektor 


in Saffronken bei Neiden⸗ 
burg (Oſtpr.) Stellung. 
300 Mark p. a. u. Station exkl. 
Wäſche, 30 Mark Wäſchevergütig⸗ 
ung. Gefl. Offerten nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften dorthin erb. 6289 


Ein Unternehmer 
mit 80—100 Leuten 


wird ſofort zur Kartoffelernte 
geſucht. Offerten an 16441 
Dom. Gotzkow bei Looſen. 
Ein zuverläſſiger, ſolider 
junger Mann 
mit Vorkenntniſſen in der Land⸗ 
wirtlhſchaft, tücht, leicht. Reiter, 
findet bei 3⸗ bis 400 Mk. Gehalt 
auf einem Gut mit Pferdezucht 
Stellung. Meldung. m. Lebens 
lauf unter Nr. 6458 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
6654] Verheirath. ev. 
Brennereiverwalter 
von ſofort geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
Dom. Rakowitz bei 
Weißenburg Wpr. 


Unterbrenner. 
6680] Für eine größere Brenner. 
wird ein jüng., evang. Unter⸗ 
brenner, d. ſich vervollkommnen 
will, bei beicheidenen Anſprüchen 
geſucht. Pohl, Brennereiver⸗ 
walter, Sobotka. 


Brennereiführer 
unverheirathet, für Dampf⸗ 
brennerei, ca. 50000 Ltr. Kon⸗ 
tingent, von ſofort geſucht. Ge⸗ 
halt 30 Mk. per Monat u. 5 Pf. 
Tantieme für über 80/ Ablief. 
pr. Liter; ev. auch verheiratheter 
mit kleiner Familie. Sengnife 
find einzuſenden. [6170 

om. Piſtken p. Lyck. 
6143] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
findet ſofort Stellung in 
Germen bei Kl. Tromnau 
Weſtpreußen. 
6593] Ein verheiratheter 
Gärtner 
findet vom 1. Januar 1899 feſte 
Stellung in Charlottenwer⸗ 
der ver Roſenberg Wyr. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellnng Bedingung. 


Ein Gärtnergehilſe 
kräft. u. zuverl., d. ſich v. k. Arbeit 
ſcheut u. m. e. Pferde umzug verſt., 
findet vom 15. Oktober dauernde 
Stell. Groß⸗Bartelſee bei 
Bromberg, Sonne, Gärtner. [6701 


Zwei Unterſchweizer 

ſtuden ſofort gute und dauernde 

Stelle in Goſtkow b. Klingen⸗ 

berg, Bahnſtat. Wöterkeim, oſt⸗ 

preußiſche Südbahn. 16604 
Der Oberſchweizer. 

Suche ſofort einen ordentlichen 


Unterſchweizer 
Lohn 30 Mk. monatlich. 6361 
Oberſchweizer Dällen bach, 
Dombrowken, Kr. Graudenz, 
Strecke Jablonowo. 


Gehalt P 


Sandwirthfänftl. Dienſt⸗ u. Arbeitöperfonal aller Art 


insbeſondere Knechte, Mägde, Vögte, Brenner 
werker, Kutſcher zc., ſowie Wirthinnen, Köchinnen 
tubenmädchen erhalten jeder Zeit 


Haus- und 
Stellung durch den 


Schweizer, Hand⸗ 

eieriunen, 

to ftenfrei 
6608 


Central Arbeitsnachweis 


der Landwirthſchaftskammer für 


ie Provinz Poſen, 


Poſen, Friedrichſtraße 26. 


Ein durchaus brauchbarer 


Oberſchweizer 
zu einer Rindviehheerde von ca. 
50 Stück, zum Antritt Neujahr 
geſucht. Derſelbe hat gleichzeit. 
eine Schweineheerde von ca. 40 
Stück mit zu übernehmen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 6130 
an den Geſelligen erbeten. 
6163] Suche zwei tüchtige 

Schweizerknechte 

für Molkereibetrieb, gute Stellg. 
zugeſichert. Offerten nebſt An⸗ 
ſprüchen an Kiſtler, Brauns⸗ 
berg in Oſtpr. 


6556] Wer ſofort ſuche e. 
nüchternen, tüchtigen 


Unterſchweizer 


(geborenen Schweizer). 
Oberſchweizer Zingrich, 
Dom. Baierſee p. Kl. Trebis, 
Station Nawra. 

65001 


Von ſofort od. ſpäter 
wird ein 


Schweizer⸗Gehilfe 
geſucht, 20 Mk. Lohn u. 20 Pfg. 
Milchprozente. Meldungen an 
P. Ruhnke, Johannisburg Opr. 

6360] Ein zuverläſſiger, tücht. 

Kuhmeiſter 
mit Knecht, zur Aufwartung 
von 60 Stück Vieh vom 11. No⸗ 
vember 1898 bei hohem Lohn 
und Deputat geſucht in 
Dom. Gint ro p. Dt.⸗Damerau. 
Junger, ſich vor keiner Arbeit 


ſcheuender Gehilfe 
kann ſofort bei 20 Mark Gehalt 
eintreten. 16307 
O. Rohrer, Molkereiverwalter, 
Pruſt, Oſtbahn. 
6431] Suche per ſofort einen 


tüchtigen Uuterſchweizer 
35 Mk. Monatslohn. Off. erbittet 
Joh. Jauſſi, Oberſchweizer, 
Ernſtrode bei Thorn. 
61171 Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger , 
Oberſchweizer 
mit einem Gehilſen oder 
Viehfütterer, welcher die 
Wartung und das Melken von 
30 Stuck Großvieh und 20 Stück 
Jungvieh bei hohem Akkordlohn 
übernimmt, wird ſofort oder zum 
1. November geſucht von 
ollnau, Subk au p. Subkau 
Weſtpreußen. 
Unterſchweizer finden ſofort 
und ſpäter Stell. Meldungen an 
Oberſchweizer Stalder, Roſptitz 
b. Marienwerder. Geh. 30 —35 M. 
6118] In Königshof bei Alte 
felde wird bei 60 Milchkühen ꝛc. 
ein tüchtiger TE * 
Kuhmeiſter reſp. 
Schweizer 
mit mindeſtens 1 Gehilfen bei 
modem Lohn und Tantieme ge 
1 


icht. Erforderliche Melker werd. 
geſtellt. 


Ein erf. Hofmann 


und ein Pferdekuecht 
werden 1. Martini d. J. geſucht 
in Gut Kerpen b. Schnellwalde 
Oſtpr. Zander. 
6598] Ein tüchtiger — 
Moltereigehilſe 
der gute Butter und [J-Käſe zu 
machen verſteht, findet zu ſofort 
Stellung i. d. Molkerei Liſſewo 
Wyr., Kreis Culm. Gehalt 30 
Mk. monatlich, freie Koſt u. Logis. 


AREURUENER 


6625] Suche z. ſofortig. 
Antritt einen tüchtigen 


4 Gehilfen 1 
2 


für Keſſel, Maſchine 
N und Balance. x 
Gehalt 25 Mark. Be 
werbungen mit Zeug⸗ 4 
niſſen erbittet | 
— Benz, N | 
Molkexeigenoſſenſchaft 
Rehden. 5 


8 
RRUMARKER 


einen verheiratheten 


Meier 


zur ſelbſtändigen Führung einer 
kleinen Molkerei mit Hand⸗ 
betrieb. Verlangt wird Fa⸗ 
brikation guter Butter und Fett⸗ 
täſe, ſowie Aufzucht und Maſt 
von Schweinen. Leute, welche 
mit Intereſſe zu arbeiten ver⸗ 
ſtehen und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheuen, wollen ſich melden. Lohn 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
an A. Altmann, Groß⸗ 
Wöllwitz Weſtpr. 

6540] Suche von jofort einen 


tücht. Unterſchweizer. 
Oberſchweizer Haffke, 
Dorf Waldau b. Gottſchalk Wpr. 
6669 Eine 2 = 
Forſtaufſeherſtelle 
iſt zu beſetzen, auch findet ein 
junger Mann 
zur Erlernung des Forftiachs 
Aufnahme. Meldungen an Ober⸗ 
jörſter Hahn in Schönberg bei 
Sommerau zu richten. 


Ein unverh. Förſter 
x und ein unverheirath, 
Gärtner und Diener 
inden Stellung ſogleich oder 
tartini. Do m. Paparzin 
v. Gottersfeld. [6846 
6653] Suche für mein Ritter⸗ 
gut gut empfohlenen 
Voigt 
Gärtner, Förſter 
Mamſell 


de ſofortigem Antritt. Bewer⸗ 
ende bitte Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche Berlin, Kurfürſten⸗ 
damm 217, einzuſenden an 
Gräfin Dönboff. 
6356] Dom. Mos gau p. Frey⸗ 
ſtadt ſ. p. 11. Novbr. d. J. mehrere 
Inſtleute 
mit Scharwerk. b. hoh. Lohn. 
Ein als zuverlaſſig empfohlen., 
kautionsfähiger, verh. Mann 
wird für ein Gut in unmittel- 
barer Nähe von Danzig als 
Milchfahrer 
(Verkäufer) geſucht. Den ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften, ſowie nähere 
Angaben über Alter u. ſ. w. bei⸗ 
zufügen und ur Weiterbeförde⸗ 
rung unter Nr. 6352 an den 
Geſelligen einzuſenden. 
5940] In Trankwitz bei Bu⸗ 
diſch (Bhf. Troop) wird zu Mar⸗ 
tini ein ordentl., verheirath. 
Schäfer 
mit Scharwerkern geſucht. Meld. 
mit Zeugn. u. Angabe üb. Alter, 
Relig. ꝛc. ſind zu ſenden an 
. Rei 
6550] Ein unverheiratheter 
Brennknecht 
kann ſofort eintreten. 
_Öut Lastowis a. Oftbahn, 


Ein tücht. Schäfer 
von Martini geſucht. [ 
Raysler, Abbau Bialla. 

6358] Dom. Mosgau p. Frey- 
ſtadt ſ. p. ſofort einen 


Unternehmer 
mit 20 Leuten 


zum Rübenausnehmen. 
6332] Dom. Rohlau b. War⸗ 
lubien ſucht zu Martini ein. ev. 


Nachtwächter mit 


Scharwerker 


verkauft jeden Dienſtag und 
Freitag guten 


irodenen Torf 


pro Klafter 6,50 Mk. 

Die Gutsverwaltung. 
6650] Dom. Gabryelin bei 
Nakel, Netze, ſucht 

8—10 Leute 


zum Kartoffeln⸗ und Rüben⸗ 
ausmachen. 


6648] Suche zu ſofort 

20 Leute 
zum Rüben⸗ u. Kartoffelnbuddeln 
in Akkord. Hoffmann, Bat⸗ 
tinsthal bei Tantow. 

Kartoffelgräber 

ſucht von ſogleich 5 Boldt II, 
Montau, Kreis Schwetz. [6551 


Lerche dene 
6092] Ein unverh, herrſchaftl. 
Kutſcher 
ſofort geſucht. 
Hotel Monopol, Danzig. 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu fofort oder ſpäter geſucht 


von Dom. 


Drückenhof 
bei Brieſen. 14940 


50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 
zu dauernder Beſchäftigung bei 
hohem Lohn nach Witos law bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


K 
Ein Lehrling 
kann in mein Kolonial- und De⸗ 
likateßwaaren⸗Geſchäft von ſofort 
eintreten. 16086 
H. Goering, Hohenſtein Opr. 
6271] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial⸗ und Schankgeſchäft ſuche 

per bald einen 
Lehrling. 


Paul Woſien, Graudenz, 
Eulmeritr. — 


= 
Ein Lehrling 


kann in meinem Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ A esta 


Wein⸗ u. Deſtillations⸗Geſchä 

unt. günſtiger Bedingung plaeirt 

werden. 16586 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung ms 
um ſofortigen Eintritt die 
eee 16718 

Walter Thieſſen, 

Allenſtein Oſtpreußen. 


2 Cehrlinge 
d. Volontäre 


polniſch ſpreg end, finden in 
meinem Kolonialw.⸗, 
Tabak⸗ u. Deſtillat.⸗ 


Geſchäft von ſogleich Auf⸗ 
nahme. 16029 
Eider Silberstein, 


Gollub Weſtpr., Markt 33. 


Ein Gärtnerlehrling 
wird von jofort geſucht. (6566 
Dom. Strasburg. A. Konjack. 
Suche für mein Gar⸗, Roh⸗ 
leder⸗ und Wollgeſchäft einen 
Lehrling. 
Jacob Bieber, Schwetz, 
Weichſel. 6515 


Kellunerlehrling 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Hotel Deutſches Haus, 

Sensburg. [6582 
Beſitzer H. Beyer. 


Moltereilehrling 
findet hier im Vollbetrieb ſofort 
oder ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Stellung. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Güldenhof i. Poſ. 

61 101 Suche einen ordentlichen, 
kräftigen Lehrling 
au Martini, etwas Gehalt zuge⸗ 
ichert. Ebenfalls ſuche Stellung 
für meinen ausgelernten jungen 

Mann als 


Gehilfe. 


Selbiger iſt tüchtig, noch wenig 


6219 anſpruchsvoll. 


H. Mendler, Molkereibeſitzer, 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 
5954] Für mein Kolonialwaar⸗⸗ 
Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 
Eine der größten und 
renommirteſten Brennereien 
Weſtpreußens ſucht zum ſofortig. 
Eintritt einen 


Lehrling. 
Offerten unter Nr. 6529 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Volontär und 


ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, können 
ſofort eintreten bei 66 
Eduard Holz, Roſenberg Wpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 

waaren⸗ Handlung 


Lehrling 

mit guter Schulbildung kann ſo⸗ 

gleich in mein Tuch⸗, Manufak⸗ 

tur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
eintreten. M. B. Buß Sohn, 

6675 Krojanke. 

Sees ese 

% Für mein Drogen-Be- K 
ſchäft ſuche v. ſof. od. ſpät. 

e einen mit entſpr. Schul⸗ 

N bildung verſehenen, jung. + 
Mann, evangl. als 
Lehrling. "m 
Station im Hauſe [6695 

N Albert Neumann, Danzig. N 

I ZI eee. 


6255] Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, evangel, 
der das Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
drei Jahre auf meine Koſten er⸗ 
lernen will, kann eintreten bei 
Walter Moritz, Danzig. 
| 6344) Für m. Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche zwei 
Volontäre u. einen Lehrling, 
der poln. Sprache mächtig. 
T. Cohn, Biſchofsburg. 
6335] Suche von ſofort einen 
Lehrling. 
B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Riefenburg. 


Kochlehrling 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Küche zu erlernen, 
kann per ſofort eintreten bei 
Carl Meyling, Thorn, 
Thorner Rathskeller. 


Zwei Lehrlinge 
finden ſofort oder ſpäter unter 
günſtigen Bedingung. in meinem 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ und Kolonial⸗ 
waar.⸗Geſchäft Aufnahme. Solche, 
die bereits in der Lehre geweſen, 
werden bevorzugt. 16649 

Robert Nüske, Dt. Krone. 
6547] Für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling. 


H. Schilkowski, Dt. Ey lau. 


Stellen 


6181] Ein anſtändiges evangel. 
Mädchen 
18 J. ei Schneidern, Glanz⸗ 


plätten, Wäſche ausbeſſ. kann, ſ. 
St. Meld. u. Nr. 100poſtl. Leſſen erb. 


E. geb. Dame (Wittwe) ſ. v. 
15. Okt. St. z. Führ. e. kl. Hauch. 
od. a. Geſellſchaft. e. alleinſteh. 
Dame. Geh. n. beanſpr., dag. freier 
Aufenth. f. i. 9jähr. Sohn. S. gute 
Empf. vorh. Off. u. Nr 6397a. d. Geſ. 


Schluß auf der 4. Seite 


Eine ältere Kindergärtnerin 


Tocht. ein. höh. penſ. Beamt, ſehr 
kinderl. m. vorz. Z. . pali. Stell. 
Geſchl. Offert. u. M. II. 5. 5 
hauptpoſtl. Königsberg i. Pr. erb. 


563901 Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 


ſucht auf einem Gut in der Nähe 
von Konitz die Landwirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütung zu 
erlernen. Gefl. Off. unter M. K 
poſtlagernd Zechlau erbeten. 
6342] Ju der Wirthſchaft 
bereits thätig geweſenes, junges 


Mädchen 

ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau oder zur ſelbſtändigen 
Leitung eines nicht zu großen 
Haushalts, von ſofort od. ſpäter. 
Offerten an die Expedition des 
Weichſelboten, Neuenburg Wpr. 
erbeten. 

Jung, gebild. Mädchen (Waſſe), 
die letzte Zeit als Verk. thätig 
gew., gute Zeugn vorh., ſucht 
ähnliche Stellung od. als Stütze. 
Meldungen briefl. u. Nr. 6542 
an d. Geſell. erbeten. 


Geb. Fräulein 
welch. i. Handarb. erfahr., ſ. Stell, 
um ſich i. Haush. zu vervollk., u. 
beſcheid. Anſpr. Gefl. Offert. un. 
E. L. a. d. Annoncenann. d. Geſ. 
in Bromberg erbeten. [6703 


2 25 ar 2 l 
6590] Suche ſofort eine gepr., 


muſik., evang. 2 
Erzieherin 

für drei Mädchen. Lebenslauf, 

Photograph. N an 


Bielfeldt, 
Kolloſomp b. Nikolaiken Wpr. 
Suche zum 1. oder 15. Novbr. 
1 Kindergärtnerin 
2. Kl. zu 2 Kindern im Alter v. 
8 u. 2½ Jahren. Dieſelbe muß 
etwas Hausarbeit übernehmen, 
plätten, nähen u. bei den Schul⸗ 
arbeiten behilflich ſein können. 
Frau Clara Wunderlich, 
Marienwerder Wpr. 
6370] Suche zu ſofortigem 
ntritt zwei ältere, tüchtige 


Verkäuferinnen 
für meine Feinbäckerei und 
Konfituren⸗Handlung, eine evtl. 
zur Uebernahme m. Commandite, 
letztere mit Kaution. Ver⸗ 
käuferinnen, in dieſem Geſchäfte 
bewandert, wollen ihre Offerten 
mit Zeugnißabſchriften, Photogr., 
Gehalts- und Altersangabe an 
Bäckermſtr. Carl Bendzulla, 
Oſterode Opr., Baderſtr. Nr. 2, 

richten. 
6323] Suche per ſofort 1) eine 
perfekte 


Maſchinenſtrickerin 


Stellung dauernd u. angenehm; 

2) eine tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäuferin 

für Putz⸗ und Wollwaaren, der 

poln. Sprache durchaus mächtig. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
A. Israel, Biſchofswerder. 
6527] E. tücht. ef Of. poſtl. 
zum ſof. Eintritt geſ. Off. poſtl. 
600 Exin. 

6565] Ein jüdiſches, älteres 

Mädchen 
welche die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht und die häuslichen Arbeiten 
machen muß, wird von ſogleich 
oder vom 15. Oktober d. Jahrs 
für einen einzelnen, älteren 
a geſucht. 

Salomon, Brieſen Wpr 
6453] Für die Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗-Abtheilung ſuche ich per 
ſofort reſp. 15. d. Mts. eine ge⸗ 
wandte, tüchtige 


Verkäuferin. 


Offerten mit Gehaltsangabe, 
Photogr. und Zeugniſſen erbittet 
ermann Segall, 
Berliner Waarenhaus, 
Wangerin (Pom.) 
1874] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfohlene 


Verkäuferin. 
Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts- 
anſprüchen an 
G. Dürr, Schleuſenau. 
6477] Suche für mein Putz-, 
Weiß⸗ u. Kurzwaarengeſch. per 
ſofort od. 1. Novmbr. eine erſte 
u. zwei jüngere a 
Verkäuferinnen. 
Franziska Silbermann, 
Stolp in Pommern 
6372] Ein junges, einfaches 


Mädchen 
welches Maſchine nähen und 
etwas Handarbeiten machen 
kann, wird zu einem Knaben 


von 7 Jahren geſucht. 
Frau Oberamtmann v. Kunkel, 
Groß ⸗Morin. 


Junge Mädchen 


finden z. gründl. Ausbildung z. 
tüchtigen Hausfr. u. Stützen für 
ländl. Verhältn. fröl. Aufnahme b. 
Frau Gutsbeſ. A. Stantien, 
Pemlitten, Poſtſt. bei Tilſit. 

Penſionspreis halbjährl. 200 
Mark, jährlich 350 Mark. [6712 


6584] Suche per ſofort für 
mein Waarenhaus, Abtheilung 
für Woll⸗ u. Weißwaaren, Ab» 
theilung für Galanterie⸗ und 
Spielwaaren mehrere erſte 


Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt und dauern⸗ 
der Stellung. 
Berliner Waarenhaus, 
J. Heimann, Stolp i. P. 


6589] Eine beſcheidene, ältere, 
ev. Fran für leichten Dienſt 
von led. Herrn als 


Haushälterin 
geſucht. Perſönl. Vorſtellung 
gewünſcht. 

Bahnhofswirthſchaft Amſee 
(Poſen). 
6174] Für mein Tapiſſerſe⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche eine 
gewandte 


Verkäuferin 
zum 1. November b. freier Stat. 
und Gehalt. J. B. Blau jun., 
Marienwerder. 
66.0] Suche noch ſogleſch oder 
1. November eine tüchtige 


Verkäuferin 

für Kurz⸗ u. Weißwgaren. Zeug⸗ 
nißabſchr., Bild u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station an 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
6600) Zur Erlernung der Wirth- 
ſchaft findet ein bejcheidenes 

junges Mädchen 
zum 15. November Stellung. 
Bahlinger, Antonienhof 
bei Stuhm. 
Suche ein gebild., jung. 


Mädchen 


zur Erlernung des Haushaltes, 
auf dem Lande. Penſion pro 
Monat 15 Mk. Gefl. Offerten 
unter N. K. poſtl. Oirſchfeld 
Oſtpreußen. 

a Suche für meine Färberei 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
eine tüchtige 


Verkäuferin. 

Polniſche Sprache erforderlich. 

J. Skibowski, Lyck Oſtpr. 

2 Mädchen, welche die Küche u. 
Wirthſchaft unentgeltl. erl. wollen, 
u. e. kräfl. Mädchen bei 40—45 Thl 
Lohn können ſich meld. Rehberg- 
Bromberg, Bo le- u. Heineſtr. Ecke“. 


Wirthſchaftsfräulein 
aus beſſerem Stande, ev, ca. 25 
bis 30 Jahre, in allen Zweigen 
eines ländl. Haushaltes, auch 
Kälberaufzucht, vertraut, findet 
3. 1. November ſell ſtändige St. 
auf kleinerem Gute bei unverh. 
Herrn. Meld. mit Zeugnißabſchr, 
zehaltsauſpr. u. Photogr. briefl. 
u. Nr. 6671 a. d. Geſelligen erb. 


Suche von jorort eine 
Wirthſchafterin 
für einen ſtädtiſchen Haushalt, 
die die beſſere bürgerliche Küche 
kennt, ſelbſtändig einem Haushalt 
vorſtehen ann, kinderlieb tft u. 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und Angabe des Alters ſind unt. 
Nr. 6239 an den Geſelligen erb. 
Suche zum 1. November eine 
anſtändige zuperläſſige 16367 
Wirthin, 
die gut kocht und in der Molkerei, 
Kälber⸗ und Federvieh⸗Aufzucht 
gründlich erfahren iſt. Gehalt 
250—300 Mark. Meldungen an 
Frau Stroehmer, Bienau 
bei Llebemühl. 
6121 Zur jelbit. Führung des 
Haushaltes ſucht unverh. Land⸗ 


vaſtor eine 5 x 
ältere Haushälterin. 


Meldungen mit Gehaltsauſpr. u. 
Altersangabe unter A. W. poit- 
lagernd Wittigwalde Ditpr. 
6707) In Dom. Gr. Gardinen 
Oſtpr. w. d. Stelle z. Erlerng. als 
Wirthſchafterin 

frei. Anſtänd. Mädchen können 
ſich hierum bewerben. 


Mädchen 
aus anſtänd. Familie, im Alter 
von 15—17 Jahren, möglichſt 
deutſch und volniſch ſprechend, 
die ſich im Materialwaarengeſch. 
ausbilden will, oder welche auch 
in einem derartigen Geſchäft 
bereits thätig geweſen, findet 
bei Familienanſchluß ſofort gute 
Stellung bei 51 

C. Lau, Trobp Wpr., 
— Bahnſtation. je 
Gut Gr.⸗Teſchendorf, Kr. 

Stahm, ſucht zum 15. Oktober 
eine erfahrene N 

Wirthin, 
die die feine Küche verſtehen 
muß. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Zeugnißabſchr. einzureichen. Res 
tourmarfe verbeten. [6326 
6148] Tüchtige, energiſche 

Meierin 
wenn möglich mit etwas Er⸗ 
fahrung in der Hauswirthſchaft, 
von ſofort bei hohem Gehalt u. 
Tantieme geſucht in Gut Groß 
Kruſchin b. Bahnſtat. Konojad 
Weſtpreußen. 


BBRUWRUERR 
N Geſucht ein tüchtiges 

5 Dienſtmädch. b. hohem Bi 
22 Lohn. Fr. Direktor Heu, 
N Graudenz Amtsſtr. 12. % 


RN RN NANA 
Stuben mädchen 


welches etwas plätten und nähen 
kann, bei hohem Lohn ſofort, 


1. Geſpannknecht 


zuverläſſig und nüchtern, 6096 
‚ein JInſtmann 
beide mit Scharwerkern, zu Mar⸗ 

tini d. 33. geſucht. 
Dom. Arnoldsdorf 
bei Brieſen Weſtpr. 
Suche zu ſofort ein 16359 


Stuben mädchen, 
das plätten, waſchen und nähen 
re is W wie 

eugniſſe einzuſenden an 

x DE Dallwitz, 
Limbſee bei Freyſtadt Wpr. 


6363] 


6315] Suche zum 1. Jan. 1899 
ein tüchtiges 

Stuben mädchen und 

ein Mädchen 
für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Letztere kann auch ſchon zu 
Martini antreten. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden an 
Frau von Dewitz⸗Krebs, 
Groß Jauth bei Rojenberg 
Weſtpreußen. 


1 Stubenmädchen 
1 Köchin 

werden von gleich oder zu Mar⸗ werder ſucht zu Martini 
tini geſucht in Bed . 1 zu Martin mehrere 
Döblau Or d narten bei] Küchen mädchen. 

...... ͤ ͤ—-Lt— DE DE Du 
. GLILLLGLGGLL Le) 
N Gegründet 1880. Prämiirt 1891 u. 1896. | 
N 


in 7 al T | | - N 
F chli von Rusehkonnki & 
N Diſchlermeiſter X 
N Elbing 17 am Trier? Elbing. N 


13 N 
9 H 6512] Da ich meine Fabrik durch Neubau bedeutend 4 
\ vergrößert und der Neuzeit entſprechend mit allen Vor⸗ X 


65671 Eine ältere, erfahrene 
Köchin 


die einen Haushalt ſelbſtändig 
führen kann, wird zum 11. No⸗ 
vember d. J. geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen verlangt 
Louis Anker, Rojenberg 
Weſtpreußen. 


6707] Ein gewandtes Stuben⸗ 

mädchen, welches plätten und 

nähen kann, ſucht 

Fr. Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg. 


1945] Dom. Kröxen b. Marien⸗ 


theilen eingerichtet habe, jo bin ich in der angenehmen 7 
Lage, zu denkbar billigſten Preiſen nur gute und reelle X 
Fabrikate zu liefern, und empfehle mein großes Lager Yar 
N felbitgeiertigter X 


Möbel- und Polſterwaaren & 


N in einſachſter bis eleganteſter Ausführung. Ich liefere X 
komplette Zimmereinrichtungen ſchon von Mark 190 an N 
A bis Mark 1500 und mache hierbei auf meine permanente 1 


Möbel⸗Ausſtellung N 
N aner. f 1 * N 
N 2 bonpl. Zimmer Einrichtungen 5 
N ſtehen zur Anſicht. \ 


N Teppiche, Portieren, Läufer elt. elt. 
N in größter Auswahl ſtets auf Lager. — Jede Aus⸗ \ 
. 


Unter dem Protektorat des Königlichen Landraths 


Herrn Freiherrn von Zedlitz-Neukirch 


findet am 


12., 13. u. 14. November d. Is. 
Konitz, Hotel Engliſches Haus 


ie I. allgemeine grotze 


Geflügel⸗Ausſtellung 


des Vereins für Geflügel⸗ und Vogelzucht 
in Konitz, verbunden mit Prämiirung 
und Verlooſung, ſtatt. 


Als Prämien ſtehen von Seiten hoher Behörden Staats⸗ 
medaillen und Ehrenpreiſe in Ausficht, auch Private haben nam⸗ 
hafte Ehrenpreiſe geſtiftet. Der Verein verwendet das ganze eins) 
gehende Standgeld nach Abzug von nur 15% Futterkoſten zur 
Prämtirung. 1657 

„ n lobender Anerkennung der Beſtrebungen des Vereins haben 
die Berufung als Mitglieder zum Ehrenkomitee angenommen: 

Freiherr von Zedlitz und Neukirch, Landrath. 
Aly-Ör. Klonig, Defonomierath. Behnke, Vorſitzender des 
lauswirthſchaftl. Vereins Oſterwick. Behrendt. Sſterwick, Gaſtw. 
Bernsten-Domslaff, Rittergutsbeſiber. v. Borcke, Major. 

Bothe - Zahn, Landſchaftsrath. Deditius. Yürgermeiiter, 
Freiherr von Eckardstein-Krojanten. Grofebert. Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt. Hellwig-Jehlenz, Pfarrer. 

Heise, Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins Konitz. 

Br. Kersten. Schlochau, Landrath. Klotz, Stadtrath. 
Krügcer-vaſſeln, Rictergutsbeſitz. Dr. J. v. Lukowiez, Arzt. 

Marquardt, Rettor. Meyer-Stiedrich3hof, Gutsbeſitzer. 
Dr, Müller, Sanitätsrath. von Müllern-Sofnow, Ritt⸗ 

meiſter und Kammerherr. Venske-Tuchel, Landrath. 
Dr. Vogel, Rechtsanwalt und Notar. Wend, Kaufmann. 
Zierold-Kl. Konarszyn, Rittergutsdeſitzer. 
. Als Preisrichter fungiren in Züchterkreiſen bekannte Auto⸗ 
ritäten. Anmeldebogen und Programme ſind von dem Schatzmeiſter 
18 Herrn Kaufmann J. V. Rohde in Konitz, 
zu beziehen. 


Schlußtermin für Anmeldungen: 22. Oktober 1898. 
Um recht reiche Beſchickung und regen Beſuch bittet 


Der Vorſiand und das Ausſtellungs-Romitee. 


R. Buchholz, Zindler, J. V. Rohde, Kanter, 
1. Vorſitzender. 2. Vorſitzender. Schatzmeiſter. Schriftführer. 
Hildebrandt. Fellmer. Stolp. v. Kiedrowski. 
Klamann, v. Piechowski. E. Purtzel. 


ſtattung zu billigſten Preiſen in ſtylvoller Ausführung N E. Saenger. Six 

und reeller Arbeit liefere in kürzeſter Zeit. — Zeichnungen \ > 5 3 Hrathetend 
N der neueſten Mode ſiets zur Anſicht! ne N SSO . verbeirafüeter 
N Zahlreiche Referenzen und Anerkennungen. X S 2 Materi lage 
N Illuſtrirte Kataloge gratis und franko. f Höhere e fuct Filiale. einer 
2 H dcünſtigſte Zahlungdbedinanngen. EA N 6 6 2 N ſchaut an Tue — ne 
X Dr Aufmerkſamſte Bedienung. N 1%) Mädchenſchule & vorhanden. Of. unter Nr. 6338 

> — A = 8 i . 
S 0 ⁰⁰⁰ 1 , a. K 

5 Selecta, B. Seybold 


Wie fasse Ich meine Anzeige ah? 


Welche Ausstattung soll ich derselben gehen? 
Kann ein Cliché mit Vortheil angewandt werden? 


In welchen Zeitungen lasse ich mein Inserat 
mit Aussicht auf Erfolg erscheinen ? 


Wie oft und in welchen Zwischenräumen bei 


jedem Blatte, um die Wirkung auszunutzen? 


Wie erledige ich meine Annoncen - Geschäfte 
zweckentsprechend, ohne Zeitverlust u. billig? 


Darüber findet jeder Interessent Aufschluss und 
Rathschläge in den Zeitungs-Katalogen der 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


In allen Bureaux dieser Firma werden gewissen- 
hafte Auskünfte in allen Inseraten-Angelegenheiten er- 
theilt, geschmackvolle Entwürfe für Anzeigen, sowie 
Kosten-Anschläge ausgearbeitet und die jeweils geeig- 
netsten Zeitungen in Vorschlag gebracht. 


Gentral-Bureau Berlin SW. 


6552] Ein tadelloſer, 5 pferd, 
liegender 


Deutzer Gasmotor 
nebit Kühlgefäß 


iſt billig au verkaufen. 
J. Schönke, Buchdruckerei, 
Tilfit. 


Graudenzer 


drlifatehSuuerfohl 


in Gebinden, ſowie ausgewogen 

empfiehlt [6210 
G. A. Marquardt, 

Graudenz, Unterthornerſtr. 28. 


Fabrikbahnen 


2000 m gebrauchtes Pferde⸗ 
bahngleis, vorzügl. geeignet 
für in Pſtaſter oder in Fa⸗ 
brik- Gebäude einzubauende 
Gteije, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, billig abzugeben. Off. 
briefl.n Nr. 6665 d. d. Geſell. e. 


6084] Ein faſt neues 


Butterfaßz 


100 Liter Raum» Anhalt, für 
Kraftbetrieb, billigit bei 
M. Ebel, Ratzebuhr i. P. 


Danzig, Breitgasse 60. 
Hein Eugagements⸗ Bureau f. 
Holel⸗ U. Reſtaurantperſonal 


befindet ſich vom 1. Oktober ab 
Breitgaſſe 60. 

62561 B. Seybold. 

3893] Vorzüglichen 


Tilſiter Käſe 


in Poſttolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat abe 
zugeben, nur gegen Nachnahme 
Molkerei Kl, Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


6685) Dom. Seedorf b. Lobſens 
hat 100—150 Ctr. gute 


Winteräpfel 


beſte Sorte, zu verkaufen. 


G Danzig, Hundegaſſe 54. 
ss Das Winterhalbjahr 2 
beginnt am 18. Oktbr. 
Auskunft mit Anmeldg. 
ſchriſtlich. Aufnahme⸗ 
termin für auswärtige 
Schüler am 15, und 
17. Oktober, von 10 bis 
O 1 Uhr, im Schullokake. ® 
& Gute Penſionen werden 
nachgewieſen. 15649 


Dr. Weinlig. 


0 
SSsoesees 
Dr. Dürnhöfer's 
Militär - Vorbildungs - Anstalt. 
. Steglitz bei Berlin 
n Kurfürstenstr. 4. 
\ „ Portepsefähnrich- 
AN 118% Prüfung. 
Einjähr.-Freiwill.- 
d > Examen. 
Schnelle u. sichere Erfolge bei 
beschränkter Schülerzahl. 
Unterricht u. Pension anerkannt 


vorzügl ch. Höchste Empfeh- 
lungen. Prospecte gratis. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Ingenkur-, Techniker-, 
War kmeistor-Sehule, 
M.«schinenban, 
Elsktrotechn. 

a Bahnmeist 
‚dor ter- 
5 Tisch!er-Farh- at 


G. Radschun, Königsberg i. Pr., 
Tamnauſtraße 47. 


Blaue Speiſekartoffeln 


Daberſche u. Magnum bonum, 
kauft gegen Probe nebſt Preis- 


Buugewerk- 


angabe 16373 
A. H. Preuß, Marienburg. 


6355| Mehrere Waggon gute 


Sheiſe⸗Kartoffeln 


ſucht zu kaufen 
Guſtav Klews, Seeburg Opr. 


Pferdehen und 
Hafer 
J. Wollenweber, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Fabrik⸗Aarloffeln 


6294] Einem hochgeehrten Pub⸗ 
likum bringe hiermit meine vor⸗ 
züglich mundenden Biere der 
Schultheiß Brauerei Berlin 
(größte Brauerei Deutſchlands) 
in empfehlende Erinnerung. Faß⸗ 
bier wird an Wiederverkäufer zu 
den ſolideſten Preiſen abgegeben. 


Die Schultheiß⸗Bierniederlage 
von Franz Barra 


Marienwerder, Heckenſtr. 10. 


Feldbahn 


kauft 


Roß haare 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 

die höchſten Preiſe [8625 
Lveffelbein & Steiner, 

Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 


Kartoffeln 


kauft und erbittet Offerten 


unter vorheriger Bemuſterung 
1400 m Gleis auf Eiſen⸗ kauft Albert Pitke, 
ſchwellen, mit 18 Kippwagen, | 4153 Thorn, 


nur 4 Monate im Gebrauch 
eweſen, jofort billig zu ver ⸗ 
aufen. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 6664 
durch den Geſelligen erbeten. 


6464] Mehrere hundert Centner 
wWeißzkohl 
Magdeburger, große, ſehr feite 


Köpfe, offerirt 5 
Dembek-Marienhof 


per Neumark Weſtpreußen. 
utterrüben meren 

. - Sämereien, 2 

Borrinlide Erntuurfen E ih 77 ur Saat. 

orzigliche Seufturken Langra f 

enk lee Saure head Weizen 
A. Marquardt, En Pe: 

Graudenz, Unterthornerſtr. 28. liefert bis über 40 Centner vom 


culm. Morgen und ſtreut nicht 
ſo leicht wie andere Sorten, hat 
abzugeben den Centuer mit IM. 
Ernſt Baltzer, Vorwerk 
Movesland b. Falkenau Weſtpr. 


63171 Ein faſt neuer, großer 
Bärenpelz 


iſt billig zu verkaufen in Hohen⸗ 
dorf bei Stuhm. 


„„ m. 


ine m im Aa m ee 


empfe 
breite 
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a 

nſich 
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zu bel 


